
GESCHÄFTS-
BERICHT

2022



Gemeinsam lässt sich viel erreichen – für den Klimaschutz, die Energiewende  

und, wie hier beim Einsatz in der Fischbeker Heide, für den Naturschutz.
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Green Planet Energy versorgt Kund:innen in ganz Deutschland mit 

sauberer Energie. Als Genossenschaft arbeitet Green Planet Energy 

transparent, unabhängig von Kohle- und Atomkonzernen und aus 

Prinzip nicht protmaximierend. Wir planen, bauen und betreiben 

 umweltfreundliche Kraftwerke im In- und Ausland, stärken der 

Bürger energie den Rücken und fördern die Entwicklung neuer Tech-

nologien und Versorgungskonzepte.

GESCHÄFTSBERICHT 2022

KENNZAHLEN AUF EINEN BLICK

GREEN PLANET ENERGY  
KONZERN ABSCHLUSS

GREEN PLANET ENERGY  
EINZEL ABSCHLUSS

 2022 2021  2022 2021

Umsatz inklusive Energiesteuern T€ 210.443 188.187 182.620 171.637

EBIT T€ 10.330 365 92 32

Jahresergebnis T€ 7.119 – 454 978 28

Bilanzsumme T€ 218.290 194.892 128.372 110.735

Eigenkapital T€ 101.029 85.702 77.552 68.160

Eigenkapitalquote % 46,28 43,97 60,41 61,55

GREEN PLANET ENERGY EG (EINZELABSCHLUSS) 2022 2021 2020 2019

Stromabsatz Endkund:innen GWh 533 500 463 435

 davon an Eisenbahnverkehrsunternehmen GWh – – 11,4 21,5

 davon Absatz Weiterverteiler GWh 8,6 5,6 3,3 3,7

Gasabsatz GWh 477 512 397 341

Genossenschaftsmitglieder zum 31.12. des jeweiligen Jahres Anzahl 34.151 29.321 27.619 26.216

Stromkund:innen zum 31.12. des jeweiligen Jahres Anzahl 178.519 179.103 165.290 147.824

Gaskund:innen zum 31.12. des jeweiligen Jahres Anzahl 31.818 32.872 29.520 25.381

Mitarbeiter:innen zum 31.12. des jeweiligen Jahres Anzahl 196 178 139 126



Wir engagieren uns kompromisslos  
für Klima- und Naturschutz.  

Und für eine Energieversorgung nur  
aus umweltfreundlichen Quellen,  

ohne Kohle und Atom. Darum bauen wir 
eigene, saubere Kraftwerke.

Als Genossenschaft verbinden wir   
politische Forderungen mit energie-

wirtschaftlichen Lösungen.  
Wir laden alle dazu ein, sich in diese  
Bewegung einzubringen und mit uns 

das Gemeinwohl zu fördern.

Unser Ziel 

ist die 

ENERGIE-
WENDE:
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VORWORT DES VORSTANDS

LIEBE LESER:INNEN,

es lässt sich kaum anders sagen: Ein weiteres schweres 

Jahr liegt hinter uns. Die Corona-Pandemie war noch 

nicht überwunden, da stellte der russische Angriff auf die 

Ukraine die Welt Anfang letzten Jahres erneut auf den 

Kopf. Ein Krieg mitten in Europa. Bomben auf Zivilist:innen. 

Granaten auf Europas größtes Atomkraftwerk im süd-

ukrainischen Saporischschja. Millionen geohen, Hun-

derttausende tot oder verletzt, Zehntausende Wohnge-

bäude und die halbe Infrastruktur sinnlos zerstört. 

Selbst angesichts der relativen Sicherheit in Deutsch-

land ist der Schrecken groß, gibt es keinen wirklichen 

Abstand vom furchtbaren Geschehen, dessen Ende 

sich leider nicht absehen lässt. 

Auch die deutsche Wirtschaft wurde auf eine harte Probe 

gestellt. Und diese Krise dauert noch immer an – abzu-

lesen etwa an hoher Ination, extremen Energiepreisen, 

an Lieferengpässen bei vielen wichtigen Produkten und 

Rohstoffen. All dies belastet die große Mehrheit der Be-

völkerung in Deutschland stark. 

Vor unserer Ökoenergiegenossenschaft haben die Pro-

bleme ebenso wenig Halt gemacht. Hinter Green Planet 

Energy, hinter der Energiebranche insgesamt liegen 

 viele Monate in „schwerer See“ – für uns war es das 

wirtschaftlich schwierigste Jahr, seit wir als Vorstände 

am Ruder sind. Die Beschaffungspreise für Ökostrom 

und Gas erreichten historische Höhen: Im August 2022 

kletterte der Einkaufspreis für Strom auf einen beispiel-

losen Spitzenwert von rund 1.000 Euro pro Megawatt-

stunde; üblich war in normalen Zeiten gerade einmal ein 

Zwanzigstel dieser Preise. Und genau in  diesen extre-

men Energiemarkt-Turbulenzen mussten wir – ebenso 

wie praktisch alle anderen Marktteilnehmer – noch letzte 

Restmengen zur zuver lässigen Versorgung unserer 

Kund:innen in den Jahren 2023 und 2024 beschaffen. 

Dass dies gelingt, war nicht selbstverständlich. Doch wir 

haben es geschafft, wofür wir unseren höchst quali-

zierten, motivierten und engagierten Mitarbeiter:innen 

 äußerst dankbar sind, wie wir bereits an dieser Stelle be-

tonen wollen. Denn sie haben unter außergewöhnlichen 

Bedingungen Außergewöhnliches geleistet. Sie haben 

entscheidend dazu beigetragen, dass unsere Genossen-

schaft, wie auch unser Tochterunternehmen Green Planet 

Projects, selbst unter extrem risikobehafteten Umstän-

den stabil durch diese Krise gekommen sind. 

Wir haben im letzten Geschäftsjahr aber nicht nur eine 

verlässliche Versorgung organisiert und Abläufe bei uns 

angepasst, wir haben auch für die Zukunft viel gelernt: 

Wir haben unsere Beschaffung durch geänderte Verträ-

ge mit unseren Energielieferanten optimiert, wodurch 

unsere Genossenschaft künftig noch stabiler aufge-

stellt ist und wir mögliche neue Krisenzeiten entspre-

chend besser meistern können. 

Eine Konsequenz der Krise war ein Vertriebsstopp für 

Verträge mit neuen Kund:innen. Dieser Schritt el uns 

schwer, weil dies nicht unserer Genossenschaftsidee 

entspricht, die ja Teilhabe an der Energiewende für mög-

lichst viele Menschen zum Ziel hat. Die Entscheidung war 

auch schwierig, weil wir im ersten vollständigen Jahr mit 

dem neuen Namen Green Planet Energy unsere geplan-

ten Marketingaktivitäten weitestgehend auf Eis legen 

mussten – die ja das Interesse von Neukund:innen ver-

stärkt hätten. Es wäre jedoch ein zu großes wirtschaftli-

ches Risiko gewesen, die zusätzlichen Energiemengen 

für eine kaum kalkulierbare Zahl an Neukund:innen zu 

den im vergangenen Jahr exorbitant hohen und zudem 

enorm schwankenden Preisen zu beschaffen. Hier muss-

 ten wir im Interesse unserer Genossenschaftsmitglieder 

und Kund:innen der Sicherheit den Vorzug geben. Leider 

mussten wir infolge der hohen Beschaffungskosten für 

Ökostrom und für unser proWindgas-Angebot auch für 

unsere Bestandskund:innen die Tarifpreise zum 1. Januar 

2023 erhöhen. 

Zu kämpfen hatte unsere Genossenschaft, hatten un-

sere Mitarbeiter:innen zudem mit den Folgen all der 

 gesetzgeberischen Maßnahmen zur Eindämmung der 

Krise, welche die Bundesregierung in hohem Tempo be-

schließen und in Kraft setzen musste: Ob die relativ 

kurzfristig anberaumte Senkung der Umsatzsteuer für 

Energie, ob die Umsetzung der zum 1. Januar 2023 in 

Kraft  getretenen Strom- und Gaspreisbremse – der Auf-

wand an Organisation für uns als Energieunternehmen 

war enorm. Die infolgedessen extreme Auslastung all

unserer Unternehmensteile, insbesondere des Kunden- 

und Mitgliederservice, ist ein zentraler Grund dafür, dass 

die Erreichbarkeit für Kund:innen leider nicht unseren 

üblichen Standards entsprach. Es erreichte uns eine alle 

Dimensionen sprengende Zahl an Anfragen unserer 

Kund:innen und Mitglieder zu Gesetzesfolgen und Aus-

wirkungen auf die Energiepreise. Der Kommunikations-

aufwand wuchs zusätzlich, weil wir die Fragen teils nicht 

beantworten konnten, denn diverse Gesetze waren 
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BERICHT DES AUFSICHTSRATS

Seit mehr als einem Jahr, seit dem 24. Februar 2022, 

sind wir Tag für Tag Zeuginnen und Zeugen des Angriffs-

kriegs, den Russland gegen die Ukraine führt. Und unser 

Mitgefühl gilt all den Menschen, die Opfer dieser völker-

rechtswidrigen Attacke sind – vertrieben, verletzt, getö-

tet, traumatisiert, herausgerissen aus ihren Familien. Es 

ist ein furchtbarer Krieg in Zeiten, in denen wir die fried-

liche Kooperation der Nationen, die globale kollektive 

 Intelligenz dringender denn je benötigen. Denn nur ge-

meinsam, im entschlossenen Kampf gegen die Klima-

krise kann es uns gelingen, die natürlichen Lebens-

grundlagen und damit die Basis des menschlichen 

Zusammenlebens überhaupt zu bewahren. Umso fataler 

ist es, dass dieser Konikt – es ist leider nicht der einzige 

weltweit – auch die Anstrengungen internationaler 

Insti tutionen wie der UNO oder des Weltklimarats unter-

miniert, die Menschheit in dieser entscheidenden Frage 

zu einen. 

Für die Ökoenergiegenossenschaft Green Planet Energy, 

1999 von der Umweltschutz- und Friedensorganisation 

Greenpeace Deutschland e. V. als Greenpeace Energy 

gegründet, ist der Einsatz für Klimaschutz und das fried-

liche Zusammenleben von Beginn an Teil ihrer DNA. Und 

deshalb gilt für uns: So verfahren die Lage jetzt auch 

sein mag, sie motiviert uns alle – ob Aufsichtsrat, Füh-

rungskraft oder Mitarbeiter:in – nur umso mehr, unsere 

Anstrengungen für die Einhaltung des 1,5-Grad-Ziels von 

Paris zu verstärken. Denn das Zeitfenster, in dem wir 

noch die Chance haben, dieses Ziel zu erreichen, 

schrumpft mit jedem unzureichend genutzten Jahr. 

Was unsere Genossenschaft dabei stärkt und stützt, ist 

neben dem Engagement unserer Mitglieder ebenso die 

Treue unserer Kund:innen auch in diesem Krisen-Jahr,  in 

dem die Preise für Energie in bislang ungekanntem Maße 

stiegen. Obwohl wir über fast anderthalb Jahre keine 

Verträge für Neukund:innen anbieten konnten, versorg-

ten wir zum 31. Dezember 2022 über 210.000 Kun d:in-

nen mit Ökostrom und unseren proWindgas-Angeboten. 

Zugleich verzeichneten wir einen deutlichen Zuwachs 

an Genossenschaftsmitgliedern. Hier stieg die Zahl bis 

zum 31. Dezember 2022 um fast 5.000 auf 34.151 Mit-

glieder. Sie alle sehen in uns mehr als einen reinen 

Energie anbieter: Sie schätzen es, dass wir ebenso tech-

nischer Pionier wie politisch engagierter Lotse der Ener-

giewende sind. 

Weil die Energiewende mehr erfordert als das Angebot 

von Ökostrom, hat sich Green Planet Energy strategisch 

weiterentwickelt: Unter anderem bietet unsere neue 

Unternehmenstochter Green Planet Solutions (GPS) 

seit Anfang 2023 passgenaue Lösungen für die Berei-

che erneuerbare Wärme sowie Mieterstrom an. Und – im 

Zusammenspiel mit der von uns mitgegründeten Ge-

nossenschaft Ladegrün! – Ladelösungen für Firmen, 

Wohnquartiere und E-Mobilist:innen, die mit hochwerti-

gem Ökostrom unterwegs sein wollen. Bei den Wärme-

lösungen richtet GPS den Fokus auf mit Grünstrom be-

triebene Wärmepumpen für Bestandsgebäude, denn 

hier besteht besonders großer Nachholbedarf beim 

 Ersatz für bislang fossil betriebene Heizungen – und 

wird damit die größte Klimaschutzwirkung erzielt. 

Den Kurs der Genossenschaft und ihrer Unternehmens-

töchter GPS und Green Planet Projects GmbH, die große 

Erneuerbaren-Projekte baut und betreibt, trägt der 

 Aufsichtsrat voller Überzeugung mit. Über alle anste-

henden Projekte und Pläne wurde er vom Vorstand 

durch regelmäßige schriftliche Berichte umfassend 

 informiert. So waren wir als Aufsichtsrat über die Ent-

wicklung der Genossenschaft, die Gründung der 

Green Planet Solutions GmbH & Co. KG sowie die Aus-

richtung der Green Planet Projects GmbH genau im 

 Bilde. Wir konnten den Vorstand wie auch die laufenden 

Geschäfte jederzeit pichtgemäß überwachen und 

strategisch beraten. 

Im Geschäftsjahr 2022 hielten der Vorstand und der Auf-

sichtsrat vier ordentliche und drei außerordentliche 

 Treffen ab. Zudem tauschten sich der Aufsichtsratsvor-THOMAS BREUER





DAS JAHR 2022 
IM ÜBERBLICK Der Windpark Uetersen in Schleswig-Holstein 

produziert exklusiv für Green Planet Energy 

Ökostrom für ca. 3.000 Haushalte.

FEBRUAR

FRIEDENS-KUNDGEBUNG
Der Schock über den Einmarsch Russlands 

in der Ukraine sitzt auch bei uns tief. Wir 

 schließen uns dem Aufruf von Greenpeace, 

Campact und weiteren Organisationen zur 

Friedensdemo in Berlin an und fordern ge-

meinsam, laut mit einer Stimme, Frieden für 

die Ukraine. 

MÄRZ

STUDIE ZUM NUTZEN DEZENTRALER 
 ELEKTROLYSEURE
Wir fordern, dass die Nationale Wasserstoffstrategie nicht nur 

Großanlagen, sondern auch dezentrale Elektrolyseure berück-

sichtigt. Die positiven Auswirkungen dieses Umdenkens zeigt 

eine neue Studie des Reiner Lemoine Instituts in unserem Auf-

trag. Und unsere Arbeit trägt politische Früchte: So erkennt auch 

die Bundesregierung in der überarbeiteten Wasserstoffstrategie 

an, dass system- und netzdienliche Elektrolyseure zentral für die 

Energiewende sind.

JANUAR

WINDPARK UETERSEN LIEFERT 
ÖKOSTROM DIREKT AN 
GREEN PLANET ENERGY 
Die sechs Ökokraftwerke des Windparks 

Uetersen haben eine Leistung von 

7,8 Mega watt und speisen sauberen 

Strom  direkt für Green Planet Energy ins 

Netz ein. Das PPA garantiert auch nach 

Auslaufen der EEG-Vergütung den wirt-

schaftlichen Fort bestand des Windparks. 

Auf der Kundgebung in der 

Hauptstadt setzen wir ein

Zeichen der Solidarität mit 

den Menschen in der Ukraine.
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MÄRZ

JAHRESTAG FUKUSHIMA
Auch elf Jahre nach der Reaktorkatastrophe von Fukushima gehen wir in der 

Hauptstadt auf die Straße und fordern mit unserem Demo-Bündnis ein Ende 

der Atomenergie. Angesichts der Energiekrise und des Versuchs mehrerer 

 EU-Staaten, Atomkraft als Klimaschutzinstrument auszubauen, erinnern wir 

an die Risiken der Atomkraft. Der diesjährige Protest ist aber auch geprägt 

vom Krieg in der Ukraine und den Gefahren durch mögliche Angriffe auf 

 dortige Atomkraftwerke. 

MÄRZ

ENERGIEWENDE  
VON UNTEN
Gemeinsam mit über 30 Umwelt- 

und Bürgerenergie-Verbänden und 

Unternehmen fordern wir in ei-

nem offenen Brief das Klima-

schutz- und Umweltministerium 

dazu auf, im „Osterpaket“ einen 

gesetzlichen Rahmen für das 

Energy Sharing zu verankern. Das 

von uns mitverfasste Verbände-

papier erläutert die vielfältigen 

Chancen von Energy Sharing.

MÄRZ

CLEAN-UP 
Im Rahmen des Projekts „Hamburg räumt auf“ sammeln 

wir zum dritten Mal in Folge am Elbufer liegen gebliebenen 

Müll ein. Das traurige Ergebnis: In nur zwei Stunden haben 

wir 100 Säcke Müll gesammelt. Die Aktion hat wieder 

 einmal gezeigt: Wir können vieles erreichen … aber nur 

 gemeinsam! 

APRIL

DISKUSSIONSRUNDE ZUM THEMA 
GRÜNER WASSERSTOFF
Mit Hochdruck setzen wir uns für ambitionierte 

Nachweis- und Nachhaltigkeitskriterien bei der 

Herstellung von grünem Wasserstoff ein. Bei 

einer von der Heinrich-Böll-Stiftung in Bremen 

organisierten Diskussionsveranstaltung zum 

Thema „Wasserstoff – der Stoff, aus dem

die Zukunft ist“ vertritt Carolin Dähling, stell-

vertretende Bereichsleiterin Politik und Kom-

munikation, unsere Position auf dem Podium. 

„Atomkraftwerke retten weder das Klima, 

noch sind sie eine sichere Energiequelle“, 

so Maximilian Weiß, Politikreferent von 

Green Planet Energy bei seinem Rede-

beitrag auf der Demo. 

Von Kabelbindern bis zum alten Traktorrad: Green Planet 

Energy-Mitarbeiter:innen beseitigen säckeweise Müll.

Carolin Dähling, stellvertretende Bereichsleiterin Politik 

und Kommunikation, betont, dass der Ausbau erneuer-

barer Energien essenziell ist, um genügend Kapazitäten 

für grünen Wasserstoff zur Verfügung zu haben.
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AUGUST

ALLZEITHOCH DER ENERGIEPREISE
Die sehr stark steigenden Markpreise für Strom und Gas führten bei uns be-

reits im Herbst 2021 zum Neukund:innenstopp. Damals war noch nicht klar, 

dass dies ein Vorbote der Energiemarktkrise ist, die durch den russischen An-

griffskrieg auf die Ukraine verursacht wurde. Auch im Jahr 2022 bleiben die 

Strompreise extrem volatil und brechen im Sommer fast täglich neue Rekorde. 

Die Preise steigen auf rund 1.000 Euro die Megawattstunde und sind damit 

fast zehnmal so hoch wie im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

AUGUST

WÄRMEPUMPEN-ANGEBOT MIT VAILLANT
Seit August bieten wir mit dem Heizungsspezialisten 

 Vaillant die besonders klimafreundliche Luft/Wasser- 

Wärmepumpe Vaillant aroTHERM plus an. Unser Service 

reicht vom Online-Schnellcheck über die umfassende Be-

ratung bis zur passgenauen Installation. Mit Markteintritt 

liegt der Fokus zunächst auf unseren Genossenschafts-

mitgliedern in Norddeutschland; mit Ausweitung des Netz-

werks an Fachhandwerker:innen werden die internen 

 Kapazitäten aufgestockt und wird das Angebot auf 

 weitere Bundesländer ausgeweitet.

AUGUST

DIGITALER 
 SUMMERTALK
Fleisch aus dem 3D-Drucker, 

 Gemeinwohlökonomie und Solar-

strom-Contracting – diese vegan-

nachhaltigen Themen stehen bei 

unserem vierten, digitalen 

Summer talk auf der Agenda. In 

unserer Vortragsreihe zeigen wir 

mit ökologischen Best-Practice-

Beispielen Lösungen auf und 

 fördern den Austausch sowie das 

Netzwerken unter Kund:innen und 

Mitgliedern. Das Feedback der 

Teilnehmer:innen ist durchweg 

positiv. 

AUGUST

CLUB AWARD
Wo wird in Hamburg am nachhaltigsten 

 gefeiert? Die Antwort gibt es beim zwölften 

Club Award, mit dem das Clubkombinat 

Hamburg e. V. das ökologische Engagement 

der Hamburger Livemusikszene  würdigt. 

Auch wir sind als Unterstützer und Teil der 

Jury dabei und vergeben den mit 1.000 Euro 

dotierten Preis in der Kategorie „Zukunft 

feiern“ an den Techno-Club  Südpol.

Die Jury (links) und die Macher:innen des 

Südpol (rechts) bei der Preisverleihung. 

Strompreise auf 

Rekordhoch: Im 

Sommer waren 

die Strompreise 

so hoch wie nie 

zuvor!

Stefan Storace mit seiner besonders 

 klimafreundlichen und leisen aroTHERM 

plus von Vaillant.
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SEPTEMBER

ANTI-ATOM- 
KAMPAGNE
Die Energiemarktkrise und 

die Verlängerung der Lauf-

zeit für die letzten drei ver-

bliebenen Atomkraftwerke 

feuerten die Atomdebatte 

neu an. Mit unserer 

Twitter- Kampagne „Adieu 

Atom“ im Zeitraum von 

Juni bis September sowie 

mit zahlreichen Studien 

und Recherchen zeigen wir 

auf, dass eine Laufzeit-

verlängerung fast nichts 

bringt und uns vom Ausbau 

der erneuerbaren Energien 

ablenkt: Unsere Unter-

suchung zu den geringen 

Gas-Ersatz-Potenzialen 

der Atomkraftwerke wurde 

von Spiegel, Focus, 

 Handelsblatt, Welt und 

Deutschlandfunk auf-

gegriffen. 

OKTOBER – DEZEMBER

STROM- UND GASPREISBREMSE
Das letzte Quartal ist geprägt von den Diskussionen zur Eindämmung der Krise, insbesondere der Strom- und Gaspreisbremse. Wir 

begrüßen die Entlastung, die der Staat für Verbraucher:innen organisiert, kritisieren aber insbesondere den im Gesetz formulierten 

Passus, wonach Wind- oder Solarkraftwerke, die ihren Strom über langfristige Lieferverträge – sogenannte Power Purchase 

 Agreements (PPA) – vermarkten, nicht gemäß der darin vereinbarten Preise abgeschöpft werden, sondern anhand von Referenz-

preisen, die sich an den Börsenpreisen orientieren. Diese unvorteilhafte Regelung gilt für alle Verträge, die unternehmensintern 

oder nach dem 1. November 2022 abgeschlossen wurden. Die Folge für unsere Genossenschaft war, dass etliche PPAs nicht wie 

geplant genutzt werden konnten. Dies führte teilweise zu Mehrkosten bei der Neubeschaffung der nun nicht mehr lieferbaren 

Strommengen aus eigenen Anlagen. Im Frühjahr 2023 zeichnete sich allerdings ab, dass die Abschöpfung von Kraftwerken ein-

schließlich der ungünstigen Regelungen für PPA nicht über die Jahresmitte hinaus fortgeführt wird. 

Die radelnde Anti-Atom-Rad-

tour 2022: Ausgestrahlt-

Fahrer:innen, wie auch unsere 

Kollegin Valérie Lange aus dem 

Team Politik und Kommuni-

kation, haben Ausdauer und 

 Energie – in den Beinen und für 

den seit Jahrzehnten andau-

ernden Anti-Atom-Widerstand.
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DEZEMBER

GMBH IN GRÜNDUNG
Die Vorbereitungen laufen: Green Planet 

 Solutions GmbH & Co. KG heißt unsere neue 

100-prozentige Tochter für dezentrale Strom- 

und Wärmelösungen. Mit unserer neuen Tochter-

gesellschaft treiben wir ab Januar 2023 künftig 

nicht nur verstärkt die Wärmewende durch den 

Einsatz von Wärmepumpen im Gebäudebestand 

voran. Wir setzen ebenso bürgernahe, dezentrale 

Energielösungen um – von Mieterstromprojek-

ten bis hin zu integrierten Quartierskonzepten 

mit Nahwärmeversorgung, PV-Stromerzeugung 

und Ladeinfrastruktur für E-Mobilität. 

NOVEMBER

DIGITALER ENERGIEKONGRESS
Unter dem Motto „Energie. Krise? Wende!“ diskutieren wir mit 

Expert:innen, Aktivist:innen und Politiker:innen hochaktuelle 

Fragen rund um die Themen Energiewende und Klimaschutz. 

Das Event ndet erstmalig rein digital statt. Über 550 Perso-

nen aus ganz Deutschland melden sich zur Veranstaltung mit 

16 Programmpunkten und insgesamt 32 Speaker:innen an. 

NOVEMBER

REPOWERING-PROJEKT PARNDORF
Im Sommer wurden die 13 Windenergieanlagen des Parks 

südöstlich von Wien abgebaut. Nun werden sie durch 

 sieben leistungsstärkere Windenergieanlagen ersetzt. Der 

Abschluss des Repowerings ist für Ende Februar 2023 ge-

plant. Unser Tochterunternehmen Green Planet Projects 

ist zu 27 Prozent am neuen Windpark beteiligt. 

DEZEMBER

ENERGIECOACHING FÜR 
 HAMBURGER SPORTVEREINE
In Zusammenarbeit mit dem Hamburger Sportbund e. V. 

bieten wir jetzt das neue HSB & GPE Energiecoaching an. 

Mit praktisch umsetzbaren, individuell zugeschnittenen 

Maßnahmen unterstützt das Coaching Hamburger Sport-

vereine und -verbände beim Energiesparen.

DEZEMBER

NEUE ANLAGEN
Unsere Tochter Green Planet Projects bekommt die 

 Genehmigung für den Windpark Bälau nahe Mölln in 

Schleswig-Holstein erteilt. Die Inbetriebnahme ist für 2025 

geplant. Darüber hinaus gewinnen wir die Ausschreibung 

für eine Solaranlage der HafenCity GmbH, Baubeginn im 

Frühjahr. Dann wird im Oberhafen die derzeit größte PV-

Dachanalage Hamburgs mit einer Leistung von 1,2 Mega-

watt entstehen. Das Oberhafenquartier kann sich somit 

zukünftig mit selbst erzeugtem Solarstrom versorgen.

Rundum grün: Auf den Flächen des Oberhafenquartiers 

wird bald eine fußballfeldgroße PV-Anlage entstehen. 
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2022 war – ausgelöst vor allem durch Russlands Angriff auf die 

Ukraine – ein extremes Jahr für Energieversorger. Wie alle ande-

ren Anbieter von Strom und Gas hat auch Green Planet Energy 

unter historisch hohen und zudem stark schwankenden Be-

schaffungskosten gelitten. Obwohl wir die Energiemengen für 

unsere Kund:innen nicht an der Börse kaufen, wirken sich die 

hohen Preise dort auch auf uns aus. Denn unsere Lieferanten 

könnten ihren Strom oder ihr Gas ebenso gut an der Börse ver-

kaufen – weshalb sie sich an den dortigen Preisen orientieren. 

Erschwerend hinzu kamen (und kommen noch immer) viele 

 regulatorische Maßnahmen, mit denen die Bundesregierung 

 einerseits eine sichere Energieversorgung gewährleisten und 

andererseits die Verbraucher:innen vor grenzenlos in die Höhe 

schießenden Energiepreisen schützen wollte. So verständlich 

das Ziel, so unsicher im Ergebnis ist die gesetzliche Basis für das 

Handeln von Green Planet Energy und die Branche insgesamt. 

Und diese war noch nie so starken, teils rapiden Veränderungen 

unterworfen. Die Genossenschaft musste jederzeit darauf vor-

bereitet sein, auch unterjährig noch erhebliche Preiskorrekturen 

STARK AUCH IN DER KRISE, 
SICHER IN DER VERSORGUNG 

Krieg in der Ukraine, unterbrochene Energielieferungen nach Europa und in der 

Folge schwere Turbulenzen an den Strom- und Gasmärkten: Für Energieversorger 

war das Jahr 2022 extrem herausfordernd. Auch Green Planet Energy musste 

Preise erhöhen und zeitweise Neukund:innen-Verträge aussetzen. Doch die 

Energie genossenschaft war und ist stabil aufgestellt – und setzt auch weiterhin 

auf den Bau eigener Anlagen, um krisenfest und wettbewerbsfähig zu bleiben. 

Julian Tiencken und Sebastian Egbers von 

Green Planet Projects mit Green Planet Energy-

Vorstand Sönke Tangermann (v. l.) im Solarpark 

Roigheim, der Energie für unseren neuen 

 Genossenschaftsstrom-Tarif produziert. 
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1  Am 5.10.2021 lag der Einkaufspreis für Gas bei rund 3 Cent/kWh. 
Inzwischen sind es bereits circa 10 Cent/kWh, Tendenz steigend.  
2  Der Preis für Strom hat sich im selben Vergleichszeitraum um 

 265 Pro zent erhöht – von 9 auf rund 25 Cent/kWh. 

PREISENTWICKLUNGEN FÜR 
STROM UND GAS

vorzunehmen, falls sich die gesetzlichen Grundlagen zwischen-

zeitlich wieder verändern sollten. So war beispielweise zum 1. Juli 

2022 die EEG-Umlage für Strom entfallen. Die sich daraus erge-

bende Preissenkung gab Green Planet Energy dann selbstver-

ständlich voll an alle Stromkund:innen weiter. 

„Trotz aller Schwierigkeiten war unsere Ökoenergiegenossen-

schaft sehr stabil aufgestellt und konnte ihre Kund:innen jeder-

zeit verlässlich versorgen“, sagt Green Planet Energy-Vorstand 

Nils Müller. Zudem galten bis Ende 2022 noch die jeweiligen 

Preisgarantien für Strom und Gas gegenüber unseren Kund:innen. 

FAIRE PREISSTEIGERUNGEN BEI  
WEITERHIN HOHER QUALITÄT

Allerdings mussten wir mitten in der Preiskrise die Energie zur 

Versorgung unserer Kund:innen im nächsten Jahr zu den dann 

extrem hohen Beschaffungspreisen einkaufen (siehe Grak). Die 

Folge: Bei den Ökostromtarifen stiegen die Endkund:innen- 

Preise für 2023 an, sie sind dabei aber zugleich im Branchen-

vergleich sehr wettbewerbsfähig – und dies bei weiterhin hoher 

Qualität. Wie bei fast allen anderen Anbietern führten die exorbi-

tant hohen Beschaffungskosten für Gas aber dazu, dass die 

Preise sehr stark angehoben werden mussten, bei uns um gut 

das Dreifache. 

„Leider konnten wir für 2023 bei Strom und Gas keine Preis-

garantie geben, weil die Beschaffungskosten weiter schwanken – 

und sich die Krise auf den Energiemärkten je nach Entwicklung im 

Ukraine-Krieg jederzeit wieder verschärfen könnte“, erklärt Müller. 

Eine Preisgarantie wäre daher ein zu großes Risiko für unsere 

Ökoenergiegenossenschaft gewesen. 

Die Belastung für die Verbraucher:innen ist also hoch – wobei 

der staatliche Preisdeckel für Strom und Gas eine gewisse Er-

leichterung bietet und die nanziellen Belastungen der 

Kund:innen auch bei unterschiedlichen Arbeitspreisen nahezu 

gleichstellt. Zugleich werden wir, weil Green Planet Energy als 

Genossenschaft nicht protmaximierend arbeitet, vorhandene 

Spielräume nutzen, um unsere Preise unterjährig zu senken, 

wenn dies möglich ist. Bei den Gaspreisen haben wir unsere 

Kund:innen am 7. März 2023 schon über eine erste Preissen-

kung um 5,05 Cent brutto pro Kilowattstunde für all unsere 

proWindgas-Tarife informiert, die zum 1. Mai 2023 in Kraft tritt.

NEUE VERTRÄGE SEIT APRIL 2023  
WIEDER MÖGLICH 

Im Frühjahr 2023 sind die Preissprünge im Strommarkt derzeit 

wieder geringer und die Preise niedriger, sodass wir – nach fast 

 anderthalb Jahren ohne Neukund:innen-Geschäft – seit April 

2023 wieder neue Ökostromverträge anbieten können. 

Die langfristige Strategie von Green Planet Energy, um trotz all 

dieser Risiken krisenfest und wettbewerbsfähig zu bleiben, ist 

es, den eigenen erneuerbaren Kraftwerkspark zügig auszu-

bauen. Mit dem günstigen Strom aus eigenen Wind- und PV-

Anlagen versorgen wir dann unsere Kund:innen direkt. Das 

macht unsere Ökoenergiegenossenschaft unabhängiger vom 

Markt, auf dem teure fossile Energien die Preise setzen. Bei den 

Gastarifen setzen wir perspektivisch ebenfalls auf eigene Bio-

gasprojekte, um unseren im Vergleich hohen Biogasanteil zu 

wahren – und um weiter am geplanten Erdgasausstieg bis 2027 

festhalten zu können. 

Die Freiächen-PV-Anlage in Roigheim, Baden-Württemberg: 

12.000 Solarpanele mit 6,5 MW Leistung.

15GREEN PLANET ENERGY   



FAKTEN KONTRA 
ENERGIE-POPULISMUS

Zwar wurde 2022 angesichts der Energiekrise hitzig über längere Laufzeiten für 

Atomkraftwerke diskutiert – am Ende gab es aber „nur“ ein paar Monate Nachspiel-

zeit für die letzten deutschen Meiler. Ein „Ausstieg aus dem Atomausstieg“ wurde 

verhindert – und Anteil daran dürften auch wichtige Studien gehabt haben, mit 

 denen wir engagiert in die Debatte eingegriffen haben. 

Wer hätte das noch Anfang des vergangenen Jahres für möglich 

gehalten? Dass die letzten drei deutschen Atomkraftwerke 

Isar 2, Emsland und Neckarwestheim eben nicht – wie im Atom-

ausstiegsgesetz beschlossen – zum 31. Dezember 2022 für 

 immer abgeschaltet werden, sondern erst mal noch weiter-

laufen? Ofzieller Grund angesichts von Ukraine-Krieg und 

Knappheiten von Strom und Gas: Sie sollten als vermeintlich 

 sicheres „Energie-Back-up“ am Netz bleiben. 

Oder wurden sie doch eher als Spielball für eine politische Kam-

pagne genutzt? Dieser Eindruck drängte sich auf, angesichts 

medial geschickt platzierter Forderungen nach längeren AKW-

Laufzeiten aus den Reihen von Unionsparteien und FDP, mit 

 denen diese insbesondere den grünen Wirtschaftsminister 

 Robert Habeck unter Druck setzten. Fakten blieben die Atombe-

fürworter meist schuldig. Und zu Aspekten wie hohen Kosten, 

technischen Hürden und ökologischen Risiken eines aufge-

schobenen Atomausstiegs kam kaum ein Wort. Stattdessen 

 populär klingende Allgemeinplätze, wie in diesem Tweet von 

CDU-Chef Friedrich Merz: „Wir sollten uns nicht die Möglichkeit 

nehmen, unsere Kernkraftwerke weiter laufen zu lassen, um 

damit Gas bei der Stromerzeugung einzusparen.“ 

Aber wie viel Gas kompensieren die Reaktoren denn nun? Und 

dies zu welchem Aufwand? Keine belastbaren Daten dazu von 

Merz und Spahn, von Söder oder Lindner, die sich gut orches-

triert in sozialen Medien und Interviews die Bälle hin- und her-

spielten, sekundiert von konservativen Medien und Boulevard-

zeitungen. Schlagzeilen wie „Endloser Streit um Kernkraft“ und 

„Meiler-Debatte wird verlängert“ prägten den vergangenen Som-

mer, während viele Menschen um die sichere Energieversorgung 

im Winter bangten. Am Ende verng die praktisch faktenfreie 

Pro-Atom-Kampagne sogar: Im ARD-Deutschlandtrend sprach 

sich eine Mehrheit der Befragten für längere AKW-Nutzungen 

angesichts der Energiekrise aus. 

„Das konnten und wollten wir nicht hinnehmen. Deshalb haben 

wir der politischen Propaganda Fakten entgegengesetzt“, sagt 

Carolin Dähling, Bereichsleiterin Politik und Kommunikation bei 

Green Planet Energy. Früh schon schaltete sich die Ökoenergie-

genossenschaft, bei der das Engagement gegen Atomkraft seit 

der Gründung durch die Umweltschutzorganisation Greenpeace 

zum Wesenskern gehört, in die öffentliche Debatte ein: Mit zahl-

reichen energiewirtschaftlichen Studien, mit Recherchen und 

Kommentaren sowie rund 80 präzisen Social-Media-Postings 

konnten wir enorme öffentliche Aufmerksamkeit erreichen. 

 Allein unsere Analyse der auch von Friedrich Merz angeführten 

Gas-Ersatz-Potenziale durch Atomkraftwerke – am Ende gerade 

mal ein Prozent der deutschen Erdgas-Nachfrage – wurde unter 

anderem von Spiegel, Focus, Handelsblatt, Welt und Deutsch-

landfunk aufgegriffen. Wir erreichten damit weit mehr als 

120 Millionen Rezipient:innen. Fachlich wurden einzelne Studien 

bis hinauf in die Bundesregierung diskutiert, kolportierte ein 

Welt-Artikel etwas neidisch.

AKWS SIND UNFLEXIBEL UND  
WENIG ZUVERLÄSSIG

Wir zeigten in von uns beauftragten Untersuchungen renom-

mierter Institute außerdem auf, wie unzuverlässig Atomkraft-

werke für die Versorgungssicherheit tatsächlich sind. Das ließ 

sich am Beispiel Frankreichs klar belegen, wo 2022 die halbe 

 Reaktorotte wegen Revisionen, technischen Mängeln und Kühl-

wassermangel über längere Zeit vom Netz genommen werden 

musste, was das Land an den Rand der Energieknappheit brach-

te. Fazit des Analyseinstituts Energy Brainpool: Laufzeitverlän-

gerungen für alte AKWs sind für eine sichere Energieversorgung 

„als weniger effektiv einzuordnen als Investitionen in alternative 

Kraftwerkstechnologien“, wie etwa Wasserkraft. Und wenn die 

unexiblen Megawatt-Reaktoren dann doch wie geplant laufen, 

drücken sie ökologisch wertvollen Wind- und Solarstrom aus 

dem Netz – auch das belegten wir in einer Modellierung. Allein in 

Frankreich gingen so pro Jahr 780 Gigawattstunden an klima-

freundlichem Ökostrom verloren und fast ebenso viel in angren-

zenden, energietechnisch angebundenen Nachbarländern. 

Aufsehen erregte auch eine von uns beauftragte Recherche über 

die Verechtungen des russischen Staatskonzerns Rosatom mit 

der deutschen Atomwirtschaft, deren oberster Lobbyist über 

eine Tochterrma Rosatom-Angestellter ist – während Russland 

Krieg in der Ukraine führt. Stefan Wenzel, Parlamentarischer 

Staatssekretär im Bundeswirtschaftsministerium, kritisierte im 

Lichte unserer Veröffentlichung, durch diese Personalunion ent-

stehe ein „Interessenkonikt, der sofort beendet werden“ müsse. 
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Green Planet Energy war auch bei der „Kulturellen Widerstandspartie“ in Gorleben mit dabei, 

auf der 45 Jahre Protest gegen den Atommüllstandort gefeiert wurden.

Fakten kontra populär klingende 

Allgemeinplätze: zwei von rund 

80 Tweets, mit denen wir uns   

in die öffentliche Debatte ein-

geschaltet haben.

Auf Twitter teilten reichweitenstarke Akteur:innen wie Jürgen 

Trittin oder der ZDF-Meteorologe Özden Terli unsere Postings. 

Und im Zuge unseres verstärkten Anti-Atom-Engagements 

stieg die Zahl unserer Twitter-Follower:innen um ein Fünftel. 

Auch auf der Straße waren wir präsent: von der Demo am Jah-

restag der Reaktorkatastrophe von Fukushima über ein buntes 

Endlager-Widerstandsfest in Gorleben bis hin zur sommerlichen 

bundesweiten Anti-Atom-Radtour der Initiative „ausgestrahlt“, 

an der sich Green Planet Energy tatkräftig beteiligte. Anfang 

 Dezember lud uns zudem die Führung der Handelskammer 

 Hamburg zu einem Gespräch auf höchster Ebene, nachdem wir 

dort gegen einen faktenarmen atomfreundlichen Beschluss des 

Kammer-Plenums öffentlich Protest eingelegt hatten. 

AUSSTIEG MIT SYMBOLISCHER 
 MINI-NACHSPIELZEIT

Die Entscheidung el schließlich im Oktober, mit dem „Macht-

wort“ von Kanzler Olaf Scholz (SPD). Dieser legte per Richtlinien-

kompetenz fest, den Weiterbetrieb der drei AKWs höchstens bis 

Mitte April 2023 zu verlängern. „Das war zwar falsch, aber nicht 

mehr als eine eher symbolische Mini-Laufzeitverlängerung, um 

die Pro-Atom-Seite ruhigzustellen“, kommentiert Carolin  Dähling. 

„Unsere Studien und deren fachliche wie öffentliche Wirkung 

konnten sicher mit dazu beigetragen, eine noch längere Nach-

spielzeit für die Atomkraft zu verhindern.“ 

Strom aus Atomreaktoren zu gewinnen, das ist in Deutschland 

seit dem 15. April 2023 endlich Geschichte, die letzten drei 

AKWs sind nicht mehr am Netz. „Ein wichtiger Sieg für die Anti-

Atomkraft-Bewegung und für alle, denen eine konsequente er-

neuerbare Transformation am Herzen liegt“, so Dähling. Zu Ende 

ist das Atom-Kapitel allerdings auch hierzulande noch längst 

nicht: Heikle Fragen wie die sichere Endlagerung des angefalle-

nen Atommülls oder des Reaktorrückbaus werden Bürger:innen 

und Politik noch viele Jahrzehnte beschäftigen. 

Doch, so viel scheint sicher: Die politischen Gegner der Energie-

wende werden ihre Erzählung einer angeblich klimafreundlichen 

und sicheren Atomkraft auch künftig weiter in die Öffentlichkeit 

tragen. Frei nach dem Motto: „Hätten wir die AKWs nicht abge-

schaltet, wäre alles besser!“ Dem wird Green Planet Energy 

 weiterhin energiewirtschaftliche Fakten und fundierte Recher-

chen entgegenhalten – denn die wirken am besten gegen popu-

listische Parolen. Auch, wenn’s mal ein bisschen länger dauert. 
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Die neue Tochtergesellschaft baut auf viel 

Erfahrung aus dem bisherigen Engagement 

unserer Genossenschaft auf. So etwa bei 

Mieterstrom-Projekten (hier die Einweihung 

der Photovoltaik- Anlage auf dem Dach der 

Ohe-Höfe in Hannover 2022). 

Christine Sperling (hier mit ihren Kindern) ist 

Strom- und Gaskundin von Green Planet 

Energy – und Genossenschaftsmitglied 

dazu. Seit März 2023 beheizt sie ihr Haus 

mit einer Wärmepumpe, die sie über uns 

bezogen hat. 
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Bei Projekten zur Gebäudeversorgung wird auch das Thema 

E-Mobilität – hier eine Ladestation – mitgedacht.

Mit Green Planet Solutions hat ein frischer Akteur die Bühne der nachhaltigen 

Energiedienstleistungen betreten. Unsere neue Tochtergesellschaft unter-

stützt vor allem private Haushalte und kleinere Unternehmen mit konkreten 

Angeboten dabei, aktiv die dezentrale Energiewende mitzugestalten. 

KLIMAFREUNDLICHE LÖSUNGEN FÜR 
WÄRME, MOBILITÄT UND MIETERSTROM 

Auch wenn die Politik weiterhin streitet: Die Energiewende in 

Deutschland schreitet voran. Und dabei rücken immer mehr 

Heraus forderungen, aber auch Chancen in den Fokus, die über 

die reine Erzeugung von Grünstrom hinausgehen: Die Wärme-

wende zum Beispiel, bei der Energieverbraucher:innen von fossi-

len auf erneuerbare Wärmequellen umsteigen, im privaten Be-

reich vor allem mittels Wärmepumpen. Oder: Die Elektrizierung 

der Mobilität und vieler bislang vor allem fossil basierter Prozesse 

in Gewerbe und Industrie. Hierbei werden diese Sektoren mithilfe 

von Grünstrom miteinander verkoppelt. Und, last, not least: In 

 einer zunehmend dezentralen Energieerzeugungsinfrastruktur 

werden die Bürger:innen Energie nicht mehr nur verbrauchen, 

sondern auch selbst erzeugen, ins Netz einspeisen und/oder 

 damit lokale Konsument:innen beliefern können. 

Um in dieser dynamischen Phase der Energiewende die  eigenen, 

passgenauen Angebote zu bündeln und auszubauen, hat 

Green Planet Energy zum 1. Januar 2023 eine neue, 100-pro-

zentige Tochtergesellschaft gegründet: Die Green Planet 

 Solutions GmbH & Co. KG (GPS) soll energiewendedienliche 

 Wärme- und Mieterstromprojekte umsetzen – mit einem klaren 

Fokus auf Privatkund:innen und kleinere bis mittelständische 

Gewerbe betriebe. 

Auch die zunehmend dezentrale Energiegewinnung, Speiche-

rung und Steuerung des Verbrauchs wird die Energiezukunft prä-

gen. Denn dezentrale Lösungen mit besonderem Augenmerk für 

Sektorenkopplung bringen nicht nur individuelle Vorteile. Sie sind 

zum Beispiel auch für die Netzstabilität ein bedeutender Faktor. 

Dies passt perfekt ins Prol der Genossenschaft Green Planet 

Energy eG, die als Pionier der Energiewende dazu schon diverse 

technische Leuchtturmprojekte sowie wichtige Studien auf den 

Weg gebracht hat. 

WENIGER GEBÄUDE-EMISSIONEN  
DURCH WÄRMEPUMPEN

Um die klimaschädlichen Emissionen im Gebäudesektor wir-

kungsvoll zu senken, legt Green Planet Solutions den Schwer-

punkt auf eine efziente Wärmeversorgung von Bestandsge-

bäuden. Dabei setzt Green Planet Solutions in Kooperation mit 

dem Heiztechnikanbieter Vaillant auf Wärmepumpen, die mit 

dem klimaschonenden Kältemittel Propan betrieben werden. 

Aufgrund der hohen Nachfrage richtet sich das Wärmepumpen-

Beratungsangebot von Green Planet Solutions an Mitglieder der 

Ökoenergiegenossenschaft in einigen nördlichen Bundeslän-

dern. Bald soll es auf möglichst viele Kund:innen ausgeweitet 

werden, die ihre Gas- oder Ölheizung gegen eine passgenaue 

Luft-Wasser-Wärmepumpe austauschen können. 

Die neue Tochter von Green Planet Energy ist außerdem im 

 Bereich Quartierslösungen mit eigenen Mieterstromprojekten 

aktiv. Darüber hinaus wird sie Contracting für Gewerbe-Photovol-

taik und Wärme-Contracting anbieten, wobei auch hier der Fokus 

auf Lösungen für Bestandsgebäude liegt. Beim PV- Contracting 

überlassen Gebäudeinhaber:innen ihre Dachächen Green Planet 

Solutions. Die installiert und betreibt darauf Photovoltaikanlagen, 

kümmert sich um die Wartung und liefert lokalen Ökostrom zum 

günstigen Preis. Vertragslaufzeiten von mehreren Jahren garan-

tieren beiden Partnern Planungs- bzw. Versorgungssicherheit. 

Das Wärme-Contracting funktioniert nach dem gleichen Prinzip: 

Hier übernimmt GPS etwa die Modernisierung von zentralen 

 Heizungsanlagen für Gebäudeeigentümer:innen. Auch hier sor-

gen langfristige Wärmelieferverträge für Sicherheit. 

Als Anbieter für dezentrale Energielösungen wird Green Planet 

Solutions ihre Angebotspalette kontinuierlich im Sinne des 

 Gemeinwohls und der Energiewende weiterentwickeln. Mit die-

sem Auftrag für ihre neu gegründete Tochtergesellschaft will 

Green Planet Energy weiter wichtige Wegmarken für erfolg-

reichen Klimaschutz setzen.
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Nur 13 Prozent aller Führungskräfte arbeiten in Teilzeit, das zeigt eine im Jahr 2021 

durchgeführte Randstad-ifo-Studie. Obwohl es seit 2001 mit dem Teil- und Befristungs-

gesetz ein Recht auf Teilzeit gibt, bieten nur die Hälfte der deutschen Unternehmen 

überhaupt dieses Modell an. Der Anteil der weiblichen Führungskräfte ist dabei  geringer. 

Doch es tut sich etwas auf dem Arbeitsmarkt und auch in unserer Genossenschaft weht 

seit dem Jahreswechsel 2022/2023 ein neuer Wind. 

Seit dem Bundesgleichstellungsgesetz von 2001 wurden die 

Rahmenbedingungen für Frauen in Führungspositionen durch 

Maßnahmen wie Elternzeit für Männer und Frauen oder Ausbau 

der Kita-Plätze und der Ganztagesschulen positiv verändert. 

Dennoch offenbart die Realität auch zwei Jahrzehnte später, 

dass sich die höhere Frauenerwerbsbeteiligung nicht auf alle 

Hierarchie- Ebenen gleichmäßig verteilt. 

Obwohl laut der Randstad-ifo-Studie Frauen insgesamt viermal 

so häug in Teilzeit beschäftigt sind (14,1 Prozent Frauen zu 3,3 

Prozent Männer), werden die wenigen Führungspositionen in 

Teilzeit immer noch häuger von Männern besetzt. Von Frauen in 

Teilzeit besetzen lediglich 5,7 Prozent Führungspositionen. Bei 

den Männern sieht das Verhältnis etwas anders aus: 6,9 Prozent 

 arbeiten in Teilzeit in einer Führungsposition – von insgesamt nur 

3,3 Prozent Männern, die überhaupt in Teilzeit arbeiten.1 Doch 

wie lassen sich diese fortwährenden Geschlechterungleich-

heiten erklären? 

FLEXIBLES FÜHREN FÜR MEHR DIVERSITÄT IN 
DEN FÜHRUNGSETAGEN 

Die Gründe für den Mangel an Frauen in Führungspositionen 

sind vielfältig. Gesellschaftliche, historisch gewachsene und 

 unternehmenskulturelle Faktoren sind ebenso dafür verant-

wortlich wie erlernte Einstellungen und anerzogene Verhaltens-

weisen von Frauen und Männern. „Das fehlende Angebot von 

Führungspositionen in Teilzeit hat viel mit der überholten Vor-

stellung von Führung und Kontrolle zu tun“, erläutert Richard 

 Jager, CEO von Randstad, und fügt hinzu, dass es ebenso kein 

Widerspruch mehr sei, sich etwa um die Familie zu kümmern und 

gleichzeitig als Führungskraft einen richtig guten Job zu  machen. 

„Vor allem für viele Frauen nicht, und zwar trotz der Hindernisse, 

die ihnen dabei häug noch in den Weg gelegt werden. Flexibles 

Führen ist ein wichtiger Schritt, um verstaubte Geschlechter-

hierarchien und -verhältnisse aufzubrechen und für mehr Diver-

sität in den Führungsetagen zu sorgen (…).“ 

1  Quelle: https://www.presseportal.de/pm/13588/4995943. 

GESCHLECHTERGLEICHSTELLUNG ALS 
 ZENTRALER FAKTOR FÜR EINE GELUNGENE 
ENERGIEWENDE 

Wirft man einen Blick auf die Führungsetagen im Energiesektor, 

sind wir von dem zuvor formulierten Wunschbild moderner, exi-

bler, gendergerechter Arbeitgeber weit entfernt. Noch sind Frau-

en in der Energiewirtschaft generell weltweit in der Unterzahl2: 

78 Prozent der Beschäftigten im traditionellen Energiesektor 

und 68 Prozent im Bereich der erneuerbaren Energien sind 

 Männer. Laut einer PwC-Studie von 2022 liegt im Sektor der er-

neuerbaren Energien der Anteil weiblicher Führungskräfte bei 

16,1 Prozent. Tendenz jedoch steigend, denn 2018 waren es erst 

elf Prozent.3 Seit Einführung der Quotenregelung für Vorstands- 

und Aufsichtsgremien im Zweiten Führungspositionen-Gesetz 

aus dem Jahr 2021 hat sich zumindest etwas getan: Der Anteil 

weiblicher Vorstände hat sich in der Energiebranche im Vergleich 

zu 2018 verdoppelt.4

2  Quelle: https://www.bmwi-energiewende.de/EWD/Redaktion/Newsletter/2022/05/
Meldung/direkt-erfasst.html. 

3  Quelle: https://www.pwc.de/de/energiewirtschaft/frauen-in-der-energiewirtschaft-war-
um-die-branche-mehr-frauen-power-braucht.pdf. 

4  Quelle: https://www.bdew.de/online-magazin-zweitausend50/stoffwechsel/wie- 
sich-frauen-in-der-energiewirtschaft-organisieren/.

FÜHRUNG IN TEILZEIT: 
 ZUKUNFTSWEISEND, ENERGIEWENDE-
DIENLICH UND GENDERGERECHT

Teilzeit ist in deutschen Führungsetagen kaum verbreitet. 

Quelle: Randstad-ifo-Personalleiterbefragung Q2 2021

GLEICHSTELLUNG IN DEUTSCHEN 
 UNTERNEHMEN

IN TEILZEIT BESCHÄFTIGT

DAVON IN  FÜHRUNGSPOSITION

  Frauen
  Männer

14,1 %

5,7 %

3,3 %

6,9 %
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GPE-Mitarbeiter:innen beim 

 tatkräftigen Einsatz in der Natur: 

„Entkusseln“ nennt sich das 

 Entfernen junger Gehölze, hier 

 in der Fischbeker Heide bei 

 Hamburg.



UNTERNEHMENSZWECK UND  

GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

Die Green Planet Energy-Gruppe versorgt ihre Kund:innen mit 

Ökostrom aus Windkraft-, Wasserkraft- und Photovoltaikanlagen 

sowie mit möglichst nachhaltig erzeugtem Gas. Zudem projek-

tiert, baut und betreibt die genossenschaftlich organisierte Un-

ternehmensgruppe umweltfreundliche Kraftwerke im In- und 

Ausland und fördert die Entwicklung neuer Technologien und 

Versorgungskonzepte. Darüber hinaus setzt die Genossenschaft 

Projekte in der Dezentralen Energieversorgung um – vor allem 

Mieterstrom , Gewerbe- und Quartiersversorgungsprojekte. Um 

das Geschäftsfeld der dezentralen Energielösungen weiter aus-

zubauen, wurde Ende des Jahres 2022 die Entscheidung getrof-

fen, eine neue Tochtergesellschaft zu gründen, die Lösungs-

angebote für Privat- und Gewerbekund:innen mit Fokus auf die 

Kerntechnologien Photovoltaik und Wärmepumpen bündelt. 

Seit Gründung der Green Planet Energy-Gruppe stehen nach-

haltiges Wirtschaften und wirtschaftliche Stabilität im Vorder-

grund, nicht die Protmaximierung. Die Genossenschaft setzt 

sich politisch sowie durch technologische Entwicklungen dafür 

ein, die Energiewende in Deutschland umzusetzen, und möchte 

viele Menschen dazu animieren, sich daran zu beteiligen. 

Im Jahr 1998 startete die Umweltschutzorganisation Green-

peace die Kampagne „Stromwechsel”. Zehntausende Menschen 

wollten daraufhin zu einem Ökostromanbieter wechseln. Green-

peace suchte einen Energieversorger, der die strengen Öko-

stromkriterien der Umweltschutzorganisation hätte erfüllen 

können, blieb jedoch ohne Erfolg. Folglich wurde im Jahr 1999 

auf Initiative des Greenpeace e. V. die Greenpeace Energy eG ge-

gründet, die im Januar 2000 ihr Geschäft als Energieversorger 

mit den ersten 186 Kund:innen startete. Rechtlich und wirt-

schaftlich unabhängig arbeitet die Genossenschaft seither 

 ideell eng an der Seite der Greenpeace-Aktivist:innen für 

100 Prozent erneuerbare Energien. Am 16. September 2021 

wurde die Genossenschaft in Green Planet Energy eG umbe-

nannt. Die Kraftwerkstochter Planet energy GmbH erhielt eben-

falls einen neuen Namen und heißt seit September 2021 

Green Planet Projects GmbH. Die Namensänderung verhindert 

wiederkehrende Verwechslungen und falsche Zuordnungen 

 zwischen der damaligen Greenpeace Energy eG und dem 

 Greenpeace e. V. im In- und Ausland. 

GESELLSCHAFTSFORM UND  

ORGANE  DER  GESELLSCHAFT

Green Planet Energy ist eine Genossenschaft und gehört ihren 

34.151 Mitgliedern (Stand 31. Dezember 2022). Die Rechtsform 

Genossenschaft garantiert Transparenz und Mitbestimmungs-

rechte. Jedes Mitglied hat grundsätzlich eine Stimme – unab-

hängig von der Höhe der nanziellen Beteiligung – und somit das 

gleiche Gewicht bei Entscheidungen. 

Gemäß § 27 der Satzung der Green Planet Energy eG wird aus 

dem Kreis der Genossenschaftsmitglieder für jeweils vier Jahre 

eine Vertreter:innenversammlung gewählt, zu der aktuell 50 Mit-

glieder zählen. Im Geschäftsjahr 2019 fand die letzte Wahl der 

Vertreter:innen statt; im Jahr 2020 kam die neu gewählte 

Vertreter:innenversammlung zu ihrer konstituierenden Sitzung 

zusammen. Die nächste Wahl ndet im Geschäftsjahr 2024 

statt. Die Vertreter:innenversammlung wählt ihrerseits gemäß 

§ 22 der Satzung den Aufsichtsrat aus dem Kreis der Genossen-

schaftsmitglieder. 

Auf der ordentlichen Vertreter:innenversammlung, die einmal 

jährlich im Sommer stattndet, nutzen die Vertreter:innen die 

Gelegenheit, sich mit dem Aufsichtsrat und Vorstand über die 

geschäftliche Entwicklung der Genossenschaft auszutauschen 

sowie wichtige Beschlüsse, etwa zur Änderung der Satzung, zur 

Entlastung der Organe der Genossenschaft, zum Jahresab-

schluss und zur Ausschüttung zu treffen. 

Der Aufsichtsrat besteht gemäß § 22 der Satzung der 

Green Planet Energy eG aus mindestens drei und höchstens 

neun Mitgliedern. Im Geschäftsjahr 2022 setzte sich der Auf-

sichtsrat aus sechs Mitgliedern zusammen. Die Amtszeit der 

Aufsichtsratsmitglieder beträgt jeweils drei Jahre. Aus seiner 

Mitte wählt der Aufsichtsrat eine:n Vorsitzende:n und eine:n 

Stellvertreter:in. Gemäß § 18 der Satzung bestellt der Aufsichts-

rat den Vorstand, der aus mindestens zwei Personen besteht, 

die gemeinschaftlich für das operative Geschäft verantwortlich 

sind und die Gesellschaft gleichberechtigt vertreten. Im Ge-

schäftsverteilungsplan sind die Verantwortungsbereiche des 

Vorstands geregelt. Dieser ist Bestandteil der Geschäftsord-

nung, die vom Aufsichtsrat beschlossen wird. Im Geschäftsjahr 

2022 wurden die Geschäfte der Genossenschaft von den im 

Februar 2014 berufenen Vorständen Nils Müller und Sönke 

 Tangermann geführt.

GRUNDLAGEN  

DER UNTERNEHMENSGRUPPE 
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GESCHÄFTSSITZ UND ZWEIGNIEDERLASSUNGEN

Green Planet Energy hat seinen Geschäftssitz seit 2013 in der 

Hongkongstraße 10 in Hamburg. Darüber hinaus verfügt die 

Genossenschaft über weitere Büroräume in Hamburg sowie in 

Berlin, Karlsruhe und Köln. 

AUFBAU UND GESCHÄFTSBEREICHE DER 

GREEN PLANET ENERGY-GRUPPE 

Geschäftsbereich  

Energieversorgung und -beschaffung 

  Ökostrom für Privathaushalte und 
 Gewerbetreibende

  Ökostrom für Wärmepumpen und 
 Elektrofahrzeuge

  Gas für Privathaushalte und 
 Gewerbetreibende 

Geschäftsbereich  

Anlagenbau und -betrieb

  Akquise, Entwicklung, Realisierung und 
Betrieb von Erneuerbare-Energien- 
Anlagen im Bereich Wind, Photovoltaik  
und Biogas 

  Technische und kaufmännische 
 Betriebsführung von Erneuerbare- 
Energien-Anlagen 

Geschäftsbereich  

Dezentrale Energieversorgung

  Akquise, Planung, Realisierung und Betrieb 
von dezentralen Energielösungen für 
 Wohnungswirtschaft und Gewerbetreibende

  Unterstützung von Privathaushalten bei 
dem Wechsel zu einer Wärmepumpe und 
dem Bau eigener Photovoltaikanlagen

wählt

bestellten
tl

as
te

t

M I T G L I E D E R  D E R  G E N O S S E N S C H A F T

Vertreter:innenversammlung (50 Mitglieder)

Aufsichtsrat (zurzeit 6 Mitglieder)

wählen

Vorstand (zurzeit 2 Mitglieder)

Standorte: Hamburg, Berlin, Karlsruhe, Köln
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GESCHÄFTSBEREICH ENERGIEVERSORGUNG 

UND -BESCHAFFUNG

Das Kerngeschäft von Green Planet Energy ist die Energie-

versorgung und -beschaffung: konsequent ökologisch, ohne 

Kohle- und Atomstrom. Die Entwicklung und Unterstützung 

nachhaltiger Technologien zur Förderung der Energiewende 

 stehen im Mittelpunkt der geschäftlichen Aktivitäten. Zudem en-

gagiert sich die Genossenschaft auch politisch für die Energie-

wende und redet mit, wenn es darum geht, energiepolitische 

Rahmenbedingungen zu schaffen. 

Green Planet Energy bezieht Ökostrom aus Windkraft , 

Wasserkraft  und Photovoltaikanlagen in Deutschland und 

 Österreich. Lieferverträge werden dabei direkt mit den Betrei-

bern oder ihren Zwischenhändlern geschlossen. So kauft die 

Genossenschaft keinen Strom an der Energiebörse. Green Planet 

Energy stellt sich der Herausforderung, wetterabhängigen, aber 

besonders umweltfreundlichen Ökostrom zur gesicherten und 

direkten Versorgung der eigenen Kund:innen einzubinden. Die 

angebotenen Ökostromprodukte haben einen hohen Windkraft-

anteil. Daher werden zugleich Projekte vorangetrieben, die über 

eine Flexibilisierung des Stromverbrauchs (bei Elektrolyseuren, 

Wärmepumpen, Ladestrom E-Mobilität) die Variabilität der er-

neuerbaren Stromerzeugung sowohl physisch als auch markt-

lich besser integrieren. Für die Gasprodukte bezieht Green Planet 

Energy Erdgas und Biomethan aus Biogas-Aufbereitungsan-

lagen sowie Wasserstoff aus Elektrolyseuren. Ziel bis Ende 2027 

ist, einen Gasmix ausschließlich aus erneuerbar erzeugten 

 Gasen anzubieten.

Mit 210.337 Kund:innen – davon 16.014 Geschäftskund:innen – 

(Stand: 31. Dezember 2022) ist Green Planet Energy einer der 

größten Ökoenergieanbieter in Deutschland. 178.519 Kund:innen 

beziehen sauberen Ökostrom, 31.818 Kund:innen das Gaspro-

dukt proWindgas.

Privatkund:innen können bei Green Planet Energy zwischen 

 unterschiedlichen Stromtarifen wählen, die auch den Wärme- 

und Mobilitätssektor mit abdecken. Im Jahr 2022 waren die 

 Tarife wegen der Energiemarktkrise nicht für Neukund:innen 

verfügbar. Das Tarifangebot umfasst folgende Produkte:

  Strom: Mit Ökostrom aktiv bietet Green Planet Energy einen 

Tarif für private Haushalte und kleine Gewerbebetriebe an, der 

sich aus Strom aus Windkraft- und Wasserkraftanlagen zu-

sammensetzt. Der Anteil von Windkraftanlagen liegt bei min-

destens 50 Prozent. Im Tarif Solarstrom plus nanzieren 

Kund:innen mit einem Förderbeitrag in Höhe von 1,0 Cent je 

Kilowattstunde (ct/kWh) brutto den Ausbau erneuerbarer 

Energien in den deutschen Kohleregionen. Zudem erhalten 

sie in ihrem Strommix zehn Prozent Solarstrom aus Anlagen 

in deutschen Kohleregionen. Der Rest setzt sich aus dem 

gleichen Mix zusammen wie Ökostrom aktiv. Darüber hinaus 

bietet Green Planet Energy einen Genossenschaftstarif an. 

Dieser richtet sich an Mitglieder der Genossenschaft, die über 

ihre Anteilszahlung den Bau einer ökologisch vorbildlichen 

Photovoltaikanlage mitnanzieren. Aus dieser werden sie 

dann zu einem Anteil von aktuell rund 30 Prozent versorgt. 

Der Rest setzt sich auch hier aus dem Ökostrom aktiv-Mix 

zusammen. 

  Wärme: Kund:innen können mit dem Wärmestromangebot 

(vorrangig zur Versorgung von Wärmepumpen) von 

Green Planet Energy von einem niedrigeren Arbeitspreis pro-

tieren. Dieser kommt durch die reduzierten Netzentgelte 

zustande, die der Netzbetreiber gewährt, wenn Kund:innen 

über einen separaten, unterbrechbaren Stromzähler versorgt 

werden. Ein solcher Stromzähler ist Voraussetzung für den 

Bezug von Wärmestrom. 

  Mobilität: Wie bei Wärmestrom gibt es ein besonderes Ange-

bot auch für das Laden von Elektroautos über einen separa-

ten Zähler. Auch hier kann Green Planet Energy an die 

Kund:innen einen reduzierten Arbeitspreis weitergeben. Für 

Kund:innen mit Elektroautos bietet Green Plant Energy zu-

dem einen Tarif, der sowohl den Haushalt als auch das 

Elektro auto über einen gemeinsamen Zähler versorgt.

Das Gasprodukt von Green Planet Energy, proWindgas, bestand 

im Jahr 2022 aus 84,2 Prozent fossilem Erdgas, rund 0,3 Pro-

zent grünem Wasserstoff sowie 15,5 Prozent Biogas aus ökolo-

gisch wertvollen Quellen. Windgas steht bei Green Planet  Energy 

für die Chance, mit überschüssigem Windstrom einen Elektro-

lyseur zu betreiben, um den daraus entstehenden Wasserstoff 

ins Gasnetz einzuspeisen. Windgas ist somit eine wichtige Säule 

in einem erneuerbaren Energiesystem mit uktuierender Erzeu-

gung. Über einen Förderbeitrag pro Kilowattstunde unterstützt 

Green Planet Energy den Einsatz für die Windgas-Technologie. 

Neben dem Windgas-Ausbau und dem begleitenden politi-

schen Engagement soll auch in ökologisch sinnvolle Biogas-

quellen investiert werden. Damit verfolgt das Unternehmen das 

Ziel, bis Ende 2027 einen Gasmix aus rein erneuerbaren Gasen 

anzubieten. 

Privatkund:innen können bei Green Planet Energy zwischen vier 

Gastarif-Varianten wählen. Im Basistarif proWindgas zahlen 

Kund:innen 0,36 ct/kWh brutto Förderbeitrag. Im Tarif proWind-
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gas plus können Privatkund:innen 0,90 ct/kWh brutto Förder-

beitrag zahlen, um die Entwicklung erneuerbarer Gase noch 

stärker zu unterstützen. In der Tarifvariante proWindgas vegan 

enthält der Biogasanteil rein panzliche Substrate. Im proWind-

gas vegan plus zahlen Kund:innen einen höheren Förder beitrag.

Für Geschäftskund:innen hat Green Planet Energy sowohl einen 

Basis-Ökostrom-Tarif als auch eine Mobilstrom-Option für 

Elektro fahrzeuge im Angebot. Beide Tarife zeichnen sich durch 

einen über 50-prozentigen, stetig wachsenden Windstromanteil 

aus, der durch Wasserstrom ergänzt wird. Zudem können 

 Gewerbetreibende zwischen den Tarifen proWindgas und pro-

Windgas  vegan wählen. In beiden Fällen beträgt der Förderbei-

trag 0,36 ct/kWh brutto.

GESCHÄFTSBEREICH ANLAGENBAU  

UND -BETRIEB

Der Geschäftsbereich Anlagenbau und  -betrieb ist in der 100-pro-

zentigen Tochtergesellschaft Green Planet Projects GmbH ge-

bündelt. Über diese Gesellschaft projektiert, baut und betreibt 

Green Planet Energy umweltfreundliche Kraftwerke. Die Unter-

nehmensgruppe setzt so das langfristige Ziel um, die Energie-

wende durch den Zubau von eigenen Kapazitäten zur Erzeugung 

von erneuerbaren Energien mit dem Schwerpunkt Deutschland 

voranzutreiben. So sollen die Stromkund:innen möglichst weit-

gehend aus eigenen Anlagen versorgt werden. Green Planet 

 Projects unterstützt darüber hinaus Bürgerenergieprojekte bei 

der Umsetzung.

Der Leistungsumfang von Green Planet Projects umfasst die 

vollständige Projektentwicklung und -realisierung, beginnend mit 

der Akquisition geeigneter Standortächen über das Erwirken 

der notwendigen Genehmigungen bis zur Baubegleitung. Nach 

Inbetriebnahme wird auch die kaufmännische und technische 

Betriebsführung für die Kraftwerke durchgeführt. Insgesamt 

 waren zum Jahresende 2022 Windprojekte mit einer Leistung 

von 80 Megawatt (MW) und Photovoltaikprojekte mit einer 

 Leistung von 43,5 MW in der Projektentwicklung. Nach erfolgter 

Umsetzung werden diese Projekte in der Unternehmensgruppe 

betrieben, wodurch die Erzeugungskapazität in den nächsten 

Jahren sukzessiv erweitert wird. Jedes Kraftwerk wird in einer 

separaten Tochtergesellschaft (Betriebs- bzw. Beteiligungsge-

sellschaft) verwaltet.

Zum 31. Dezember 2022 hat Green Planet Projects 13 Wind- und 

drei Photovoltaikkraftwerke mit einer Gesamtleistung von rund 

90 MW (78,6 MW Wind und 11,7 MWp Photovoltaik) in Deutsch-

land betrieben. Darüber hinaus ist die Green Planet Energy- 

Gruppe über weitere Tochtergesellschaften an drei Windparks 

beteiligt: 

  Windpark Parndorf in Österreich mit einer Gesamtleistung von 

19,5 MW (Anteil der Green Planet Energy-Gruppe: 27 Prozent), 

  Windpark Uetersen im südlichen Schleswig-Holstein mit 

6,5 MW (Anteil der Green Planet Energy-Gruppe: 

68,33  Prozent) 

  Bürgerwindpark Sailershäuser Wald in Nordbayern mit 24 MW 

(Anteil der Green Planet Energy-Gruppe: 25 Prozent). 

Insgesamt beträgt die Leistung des Kraftwerksparks somit rund 

106 MW. 

Die Erlöse aus der Einspeisung des erzeugten Stroms sind vor 

allem vom Wind- und Sonnenenergieaufkommen, aber auch von 

der Preisentwicklung an den Strommärkten abhängig. Die Vergü-

tung je eingespeister Kilowattstunde ist durch das Erneuerbare-

Energien-Gesetz (EEG) über einen Zeitraum von 20 Jahren ab 

 Inbetriebnahme nach unten hin abgesichert. 

Ein wesentlicher Einussfaktor für den Unternehmenserfolg ist 

der Instandhaltungsaufwand für die Kraftwerke. Für einen Groß-

teil der Kraftwerke wurden Vollwartungsverträge abgeschlos-

sen, die das Technikrisiko auslagern. Ist dies nicht der Fall, verfü-

gen die Kraftwerke über ausreichende Instandhaltungsreserven, 

um größere Reparaturen durchführen zu können. Überdies 

 wurden für alle Kraftwerke Maschinen-  und Betriebsunterbre-

chungsversicherungen abgeschlossen.

Ein Teil der getätigten Investitionen wurde mittels Genuss-

rechtskapital nanziert. Hierfür wurde in den Jahren 2009 bis 

2017 Genussrechtskapital als direkte Beteiligungsmöglichkeit 

an Wind- und Solarparks eingeworben. Insgesamt haben rund 

4.500 Anleger:innen von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht. 

Genussrechtsmittel sind gegenüber der Fremdnanzierung 

nachrangige, eigenkapitalähnliche Mittel, die in Abhängigkeit von 

der jeweiligen Ausgestaltung zum Teil im Eigenkapital und zum 

Teil im Fremdkapital bilanziert werden. 

Ergänzt wird das Kraftwerksportfolio durch die Projektentwick-

lung im Bereich der Biogasanlagen. Ziel ist es, durch Projektneu-

entwicklungen sowie durch umfangreiche Umrüstungen beste-

hender Anlagen ein Portfolio von ökologisch hochwertigen 

Biogas-Erzeugungsanlagen zu schaffen.
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GESCHÄFTSBEREICH DEZENTRALE  

ENERGIEVERSORGUNG

Dezentrale Energielösungen sind ein wichtiger Treiber der Ener-

giewende und gewinnen weiter an Bedeutung. Dieser Trend hat 

nicht zuletzt durch die Energiemarktkrise und die neuen Aus-

bauziele der Bundesregierung für erneuerbare Energien zusätz-

lichen Aufwind bekommen. 

Der Geschäftsbereich Dezentrale Energieversorgung wurde im 

Jahr 2022 wesentlich durch die 100-prozentige Tochtergesell-

schaft der Green Planet Energy eG, die GPE Gemeinschafts-

strom GmbH & Co. KG, geprägt. In der GPE Gemeinschaftsstrom 

GmbH & Co. KG werden vor allem Projekte im Bereich Mieter-

strom, Photo voltaik-Contracting für Gewerbe und Quartiersver-

sorgung realisiert. Geschäftsführende Komplementärin ist die 

GPE Verwaltungsgesellschaft II mbH. Seit 2022 werden diese 

Aktivitäten durch ein Angebot für Wärmepumpen für Privat-

haushalte ergänzt, das bei Green Planet Energy neu aufgebaut 

wurde. Dieses soll zukünftig noch durch ein Photovoltaikan-

lagen-Angebot für Privathaushalte ergänzt werden.

Im Jahr 2019 wurde GPE Gemeinschaftsstrom zum Energiever-

sorgungsunternehmen ausgebaut, um Strom aus den betriebe-

nen Photovoltaikanlagen liefern zu können. Hierfür werden Ge-

bäudedächer gepachtet und von GPE Gemeinschaftsstrom mit 

Photovoltaikanlagen bebaut. Ergänzend werden bereits instal-

lierte Photovoltaikanlagen gepachtet, sodass GPE Gemein-

schaftsstrom energiewirtschaftlicher Betreiber ist und aus den 

jeweiligen Anlagen Strom in die Gebäude liefert. Werden größere 

Strommengen benötigt, als die Photovoltaikanlagen vor Ort pro-

duzieren, kauft die Green Planet Energy eG diese zu, um die Ver-

sorgung der Verbraucher:innen zu sichern. 

Seit dem Geschäftsjahr 2021 besteht im Bereich der Mieter-

stromlieferungen eine Kooperation mit dem Bauunternehmen 

Viebrockhaus AG. Ziel der Zusammenarbeit ist es, Unternehmen 

aus der Baubranche und dem Immobilienbereich eine dezentrale 

Stromproduktion und -lieferung anzubieten. Im Jahr 2022 konn-

te eine Vielzahl von Projekten übernommen und zudem eine 

 Reihe neuer Projekte angebunden werden. Da die Mieterstrom-

lieferung seit Mitte 2022 nicht mehr Teil der KfW-Förderbedin-

gungen ist, ist nun jedoch davon auszugehen, dass 2023 weni-

ger Projekte realisiert werden. Allerdings wurden im Jahr 2022 

Gespräche mit Baugenossenschaften begonnen, die sich zu-

nehmend dafür interessieren, ihren Gebäudebestand ökologisch 

aufzuwerten und mit Mieterstromlösungen die Mieter:innen an 

den Vorteilen einer dezentralen, erneuerbaren Energieversor-

gung partizipieren zu lassen.

Neben der Stromversorgung wird zudem ein Contracting zur 

 Wärmeversorgung angeboten. Die Wärmeversorgung soll hierbei 

feuerungsfrei sein und auf Wärmepumpen basieren. Auch auf-

grund der für die Begrenzung der Erderhitzung unverzichtbaren 

und inzwischen auch politisch gewollten Wärmewende werden 

hier in den nächsten Jahren viele Anfragen erwartet. 

Im Jahr 2022 hat Green Planet Energy ein neues Angebot ge-

schaffen, mit dem Privathaushalte dabei unterstützt werden, 

von ihrer bisherigen, in der Regel noch auf fossilen Brennstoffen 

 basierenden Wärmequelle auf Wärmepumpen zu wechseln. 

Hierzu wird eng mit dem Heizungsbauer Vaillant (Vaillant 

Deutschland GmbH & Co. KG) und einer zunehmenden Zahl von 

Fachhandwerksbetrieben zusammengearbeitet.

Mit dem Ziel, das Geschäftsfeld der dezentralen Energielösun-

gen deutlich zu stärken und auszubauen, wurde Ende 2022 die 

 Entscheidung getroffen, eine weitere Tochtergesellschaft, die 

Green Planet Solutions GmbH & Co. KG, zu gründen. Mit der neu-

en Gesellschaft werden ab 2023 die Lösungsangebote für 

 Privat- und Gewerbekund:innen mit Fokus auf die Kerntechnolo-

gien Photo voltaik und Wärmepumpen gebündelt. Der Anspruch 

ist hier, integrierte Lösungsangebote zu schaffen, die in beson-

derer Weise zum Gemeinwohl und der Energiewende beitragen. 

Green Planet Solutions baut hierzu eigenes Personal auf und 

übernimmt GPE Gemeinschaftsstrom von Green Planet Energy.
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Atomkraft verzichtbar zu machen gehört seit jeher zur DNA unserer Genossenschaft.
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Komplementärin

Gesellschafterin

1 Emittentin 
Saubere Kraftwerke 1.

2 Emittentin 
Saubere Kraftwerke 2.

3 Emittentin 
Saubere Kraftwerke 3.

4  Emittentin 
Saubere Kraftwerke 4.

5  Emittentin 
Saubere Kraftwerke 5.

100 %

Planet energy
Windpark
Langenbrügge
GmbH & Co. KG2

100 %

Planet energy
Windpark
Suderburg
GmbH & Co. KG2

100 %

Planet energy
Windpark
Schwanewede
GmbH & Co. KG5

100 %

Planet energy
Windpark
Tomerdingen
GmbH & Co. KG4

100 %

Planet energy  
Windpark Sailers-
häuser Wald
Beteiligungs-
gesellschaft  mbH & 
Co. KG5

100 %

Planet energy
Windpark
Wundersleben
GmbH & Co. KG3Kommanditistin

100 %

Green Planet 
 Anlegerservice 
GmbH

Komplementärin

Gesellschafterin

GREEN PLANET ENERGY EG

Gesellschafterin/Kommanditistin

Gesellschafterin

BETEILIGUNGEN, STAND: DEZEMBER 2022

25 %

Ladegrün! eG

100 %

Green Planet  
Projects GmbH

100 %

Planet energy
Windpark Soltau
GmbH & Co. KG1

100 %

Planet energy
Dachfonds I
GmbH & Co. KG

100 %

Planet energy
Solar I
GmbH & Co. KG1

100 %

Planet energy
Windpark Ketzin
GmbH & Co. KG1

100 %

Planet energy
Kraftwerk I
GmbH & Co. KG2

100 %

Planet energy
Windpark Buchhain I
GmbH & Co. KG3

100 %

Planet energy
Windpark Buchhain II
GmbH & Co. KG4

100 %

Planet energy
Verwaltungs-
gesellschaft II mbH

100 %

Planet energy
Windpark Roydorf
GmbH & Co. KG2

25 %

Bürgerwindpark  
Sailershäuser Wald 
GmbH & Co. KG

100 %

Energiewende 
 Haßberge 
 Verwaltungs-GmbH

Komplementärin

100 %

GPE Verwaltungs-
gesellschaft I mbH

Komplementärin

100 %

Planet energy  
Verwaltungs-
gesellschaft I mbH

60 %

Windpark 
 Drackenstein 
 Infrastruktur GmbH

100 %

GPE Windpark  
Frickenhofer Höhe
GmbH & Co. KG

100 %

GPE Windpark 
 Frickenhofer Höhe II 
GmbH & Co. KG

100 %

GPE Photovoltaik-
anlage Roigheim 
GmbH & Co. KG

100 %

GPE Windpark 
 Drackenstein  
GmbH & Co. KG 

Gesellschafterin
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Komplementärin

Gesellschafterin

100 % 51 %

100 % 100 %

50 %

KomplementärinKomplementärin

Komplementärin

Gesellschafterin

100 %

GPE Gemein-
schaftsstrom 
GmbH & Co. KG

100 %

Green Planet 
 Solutions GmbH & 
Co. KG (in Gründung)

100 %

GPE Verwaltungs-
gesellschaft II mbH

100 %

GPE Verwaltungs-
gesellschaft III mbH 
(in Gründung)

100 %

GPP Verwaltungs-
gesellschaft III mbH

Planet energy 
Kapitalverwaltungs-
gesellschaft mbH

Energie des Nordens  
GmbH & Co. KG

Windgas Haurup  
Verwaltungs-
gesellschaft mbH

Windgas Haßfurt
Verwaltungs-
gesellschaft mbH

Windgas Haßfurt
GmbH & Co. KG

100 %

Planet energy 
Kraftwerk XIV 
GmbH & Co. KG

100 %

Planet energy
Kraftwerk XIII
GmbH & Co. KG

100 %

Planet energy 
 Kraftwerk XV  
GmbH & Co. KG

73,8 %

Bürgerwindpark 
Uetersen 
GmbH & Co. KG

100 %

Planet energy 
Kraftwerk XVIII
GmbH & Co. KG

100 %

Planet energy
Windpark
Wilsickow
GmbH & Co. KG

100 %

Planet energy
Windpark Rinteln
GmbH & Co. KG

100 %

GPP Bürgerwind 
Röttg. Straße  
GmbH & Co. KG

100 %

Planet energy
Windpark Uetersen
Beteiligungsgesell-
schaft mbH & Co. KG

68,33 %

Strom aus Wind
Betriebsgesellschaft
mbH & Co. 
Windpark  
Uetersen KG

Gesellschafterin Gesellschafterin

K
om

pl
em

en
tä

ri
n

Komplementärin

100 %

Planet energy 
Beteiligungsgesell-
schaft mbH & Co. KG

100 %

Planet energy
Kraftwerk VIII
GmbH & Co. KG

100 %

Planet energy 
Kraftwerk XVII
GmbH & Co. KG

100 %

Planet energy  
Photovoltaikentwick-
lungsgesellschaft 
mbH & Co. KG

Gesellschafterin

60 %

Windpark Bälau 
 Infrastruktur  
GmbH & Co. KG

27 %

oekostrompark
Parndorf 7
GmbH & Co. KG

100 %

Bürgerwind 2
Neubronn 
GmbH & Co. KG

100 %

Planet energy 
 Bürgerwindpark 
 Rodewald  
GmbH & Co. KG

100 %

GPP Windpark  
Bad Dietzenbach 
Repowering 
GmbH & Co. KG

100 %

Strom aus Wind 
Betriebsgesell-
schaft mbH

Komplementärin

Komplementärin

Gesellschafterin
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WIRTSCHAFTSBERICHT

RAHMENBEDINGUNGEN

GESAMTWIRTSCHAFTLICHE  
RAHMEN BEDINGUNGEN

Aufgrund des Kriegs in der Ukraine, der steigenden Energiepreise 

und der Rekordination el die wirtschaftliche Erholung im Jahr 

2022 nach dem Covid-19-bedingten Einbruch geringer aus als 

erwartet. Das Bruttoinlandsprodukt Deutschlands wuchs im Be-

richtsjahr gegenüber dem Vorjahr preisbereinigt um 1,9 Prozent.1

BRANCHENBEZOGENE RAHMENBEDINGUNGEN 

Laut Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen e. V. sank der Energie-

verbrauch in Deutschland 2022 nach ersten Hochrechnungen 

um voraussichtlich 2,7 Prozent gegenüber dem Niveau des Vor-

jahres. Diese Einschätzung basiert auf Daten zum Energiever-

brauch der ersten neun Monate des Jahres 2022.2 

Nach vorläugen Berechnungen der Stiftung Zentrum für Son-

nenenergie- und Wasserstoff-Forschung Baden-Württemberg 

und des Bundesverbands der Energie- und Wasserwirt-

schaft e. V. haben erneuerbare Energien im Jahr 2022 insge-

samt 47 Prozent des Bruttostromverbrauchs gedeckt. Der Anteil 

der erneuerbaren Energien am Bruttostromverbrauch ist damit 

um fünf Prozentpunkte im Vergleich zum Vorjahr gestiegen. Laut 

dem Zentrum für Sonnenenergie- und Wasserstoff-Forschung 

waren dafür der windreiche Jahresbeginn mit Rekordwerten in 

der Stromerzeugung aus Windenergie an Land und die sonnigen 

Sommermonate verantwortlich.

Aus erneuerbaren Energien wurden insgesamt 256 Milliarden 

Kilowattstunden (kWh) Strom erzeugt nach 237,1 Milliarden kWh 

im Jahr 2021. Windkraftanlagen an Land machten mit 99 Milliar-

den kWh den größten Anteil der regenerativen Stromerzeugung 

aus. Photovoltaikanlagen lieferten mit gut 62 Milliarden Kilo-

wattstunden den mit Abstand höchsten jemals erreichten Wert.3

1  Quelle: https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2023/01/
PD23_020_811.html

2  Quelle: https://ag-energiebilanzen.de/energieverbrauch-sinkt-2022-um-27-prozent/

3  Quelle: https://www.zsw-bw.de/presse/aktuelles/detailansicht/news/detail/News/ 
erneuerbare-energien-deckten-2022-fast-die-haelfte-des-stromverbrauchs.html 
 
(Stand zum Redaktionsschluss)

Mit der Einführung eines schmalen Zubaukorridors und des Aus-

schreibungssystems brach der jährliche Ausbau von Windener-

gieanlagen an Land im Jahr 2018 ein. Ausgehend von diesem 

niedrigen Niveau stieg der Zubau in den vergangenen Jahren 

jedoch wieder leicht an. Im Jahr 2022 wurden bundesweit 

551 Windenergieanlagen errichtet, was einer Steigerung von 

14 Prozent gegenüber dem Vorjahr entspricht. Zum Vergleich: Im 

Jahr 2017 – dem Jahr vor der Gesetzesänderung – wurden noch 

1.792 Windenergieanlagen errichtet.

Die Gründe für das weiterhin niedrige absolute Ausbauniveau 

sind vielschichtig: Die Planungs- und Genehmigungsverfahren 

sind sehr aufwendig und zu langwierig. Zudem sind umfangrei-

che Auagen zu erfüllen. Außerdem geht eine sich zunehmend 

professionell organisierende „Verhinderungsbewegung“ regel-

mäßig mit Klagen gegen Windenergieprojekte vor und führt häu-

g Artenschutz als Begründung an. Dies sorgt für Unsicherheit 

bei Flächenausweisungen und Genehmigungsverfahren seitens 

der zuständigen Behörden. Angesichts des dramatischen Arten-

sterbens teilt Green Planet Energy die Sorge um die Erhaltung 

seltener Arten. Allerdings führt die Güterabwägung zwischen 

dem Erhalt seltener Arten und der Begrenzung der Erderhitzung 

durch den Ausbau erneuerbarer Energien in weitaus weniger Fäl-

len als durch viele Kläger:innen behauptet dazu, dass der Arten-

schutz tatsächlich so betroffen ist, dass konkrete Vorhaben zum 

Ausbau der erneuerbaren Energien demgegenüber zurücktreten 

müssen. Nicht zuletzt wird der mögliche Zubau durch zu große 

gesetzlich festgelegte Mindestabstände zwischen Windenergie-

anlagen und Siedlungen eingeschränkt, sodass zu viele Flächen 

fälschlich als für die Windenergie ungeeignet gelten4. 

Der Ausbau von Photovoltaikanlagen stieg im letzten Jahr im 

Vergleich zum Vorjahr deutlich an. Nachdem der Zubau im Jahr 

2021 bei 5.263 Megawatt Höchstleistung (MWp) gelegen hatte5, 

betrug der Zubau 2022 7.291 MWp6 – ein Zuwachs von 28 Pro-

zent gegenüber dem Jahr 2021. Da sich Photovoltaikanlagen 

zunehmend auch ohne feste EEG-Vergütung mittels einer  lang -

4  Quelle: https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/klimaschutz/ wind-an-land-
gesetz-2052764

5  Quelle: https://www.pv.de/news/pv-zubau-im-jahr-2021-bei-5263-gw-und-dann/

6  Quelle: https://www.pv-magazine.de/2023/03/06/spanien-installiert-knapp- sieben-
gigawatt-photovoltaik-im-jahr-2022/
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fristigen Vermarktung im Rahmen eines PPAs (Power Purchase 

Agreement) wirtschaftlich betreiben lassen, hat sich der Kon-

kurrenzdruck im Bereich der Akquise von Flächen noch einmal 

deutlich intensiviert. Das liegt auch daran, dass sich zahlreiche 

neue Marktteilnehmer in diesem Geschäftsfeld zu positionieren 

versuchen. Von der Flächenakquise bis zur Genehmigungsertei-

lung vergehen auch bei Photovoltaikfreiächenanlagen in der 

Regel mehrere Jahre. 

Der gesetzlich vorgesehene Ausbaupfad sieht eine Verdreifa-

chung des jährlichen Zubaus in den Bereichen Photovoltaik und 

Windenergie an Land vor. Dies stellt ein hohes Wachstums-

potenzial dar, an dem eine deutlich steigende Anzahl von Markt-

teilnehmern wirtschaftlich partizipieren möchte – trotz beste-

hender und zukünftiger Hemmnisse wie etwa Lieferengpässen 

oder steigenden Komponentenpreisen. Durch die Zunahme des 

Wettbewerbs um geeignete Flächen für Photovoltaik und Wind-

energie relativieren sich die durch die geplante Verdreifachung 

des Ausbaus ergebenden Wachstumschancen für einzelne Pro-

jektierer in diesem Bereich deutlich.

RAHMENBEDINGUNGEN MARKT- UND 
 GROSSHANDELSPREISE 

Der Spotmarkt wird auch als der „ehrliche Markt“ bezeichnet, da 

er spekulierende Investor:innen aufgrund seiner Kurzfristigkeit 

viel stärker ausschließt als am Terminmarkt. Im Spotmarkt trifft 

die echte Gesamtnachfrage nach Strom auf das echte Gesamt-

angebot an erzeugtem Strom. 

Die Preise am Spotmarkt werden jeden Tag für den Folgetag be-

stimmt. Er hat 24-Stunden-Preise. Im Spotmarkt setzt das teu-

erste Kraftwerk, das die Energienachfrage tatsächlich bedient, 

den Preis für alle Kraftwerke für eine bestimmte Stunde. Auf-

grund des EEG-Mechanismus gehen erneuerbare Energien mit 

Kosten von „null“ Euro in den Markt. Andere Kraftwerke müssen 

mindestens zu Grenzkosten anbieten (die Grenzkosten eines 

fossilen Kraftwerks werden im Wesentlichen durch die Brenn-

stoffkosten plus die zu entwertenden CO
2
-Zertikate deniert). 

Wird viel Strom aus Erneuerbaren produziert, sind die Preise ent-

sprechend niedrig oder sogar negativ; wird wenig produziert, 

 liegen die Preise auf einem hohen Niveau. 

Die Preise im Spotmarkt waren 2022 von der bereits im Herbst 

2021 einsetzenden Energiekrise geprägt. Insbesondere in den 

Sommermonaten war das Preisniveau sehr hoch. Hauptgrund 

war die Notwendigkeit, die Gasspeicher für den Winter zu befül-

len, was den Gaspreis in extreme Höhen trieb. Da Gaskraftwerke 

gemäß dem EEG-Mechanismus häug die preissetzenden Kraft-

werke im Strommarkt sind, haben steigende Brennstoffkosten 

im Gaskurzfristmarkt unmittelbare Auswirkungen auf den Spot-

markt für Strom. 
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DURCHSCHNITTSPREISE SPOTMARKT
JE MONAT IM JAHR 2022
(QUELLE: PEGAS)
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Green Planet Energy beschafft den Großteil der benötigten 

Strommengen langfristig am Terminmarkt. Es werden lediglich 

Strommengen zu Spotmarktkonditionen gekauft, um das 

Energie portfolio an kurzfristige Änderungen und Prognosen an-

zupassen. Kurzfrist-Positionen (Short-Positionen) sind Strom-

mengen, die noch nicht beschafft wurden, wenn das Beliefe-

rungsjahr beginnt, und somit erst im Laufe des Jahres beschafft 

werden. Folgende Gründe können dafür sprechen, mit einem 

Teil der Gesamtstrommenge „short“ zu gehen:

  Short-Positionen entstehen, wenn unterjährig festgestellt 

wird, dass der tatsächliche Energiebezug der Strom-

kund:innen nicht der Menge des für sie beschafften Stroms 

sowie der konkret geplanten Verbrauchsstruktur entspricht 

und daher ausgeglichen werden muss. Dies resultiert unter 

anderem daraus, dass die Produktion aus Anlagen erneuer-

barer Energien nicht zu 100 Prozent verlässlich ist, sodass 

sich fast zwangsläug Abweichungen gegenüber der 

 Planung ergeben.

  Short-Positionen entstehen z. B. auch, wenn sich unter-

jährig herausstellt, dass die Kund:innengewinnung erfolg-

reicher war als geplant, sodass hierfür zusätzliche Strom-

mengen beschafft werden müssen. Dies traf nicht für das 

Jahr 2022 zu, da hier keine Neukund:innenannahme statt-

fand. 

Zu den entscheidenden wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 

für Green Planet Energy gehörten im Jahr 2022 die Entwick-

lungen der Strom- und Gaspreise im Spot- und Terminmarkt. 

Für das Stromlieferportfolio 2022 waren die Beschaffungs-

preise für Termingeschäfte aus den zwei Vorjahren und die 

Spotmarktpreise im Jahr 2022 relevant. Im Jahresdurchschnitt 

2022 lagen die Spotmarktpreise im Vergleich zum Vorjahr auf 

einem deutlich höheren Niveau (2022: 235,44 Euro pro Mega-

wattstunde, 2021: 96,85 Euro pro Megawattstunde). Das vier-

te Quartal 2022 war geprägt von einer relativ geringen Produk-

tion von erneuerbaren Energien. Überdies gab es, wie auch 

schon im Vorjahr, weitere preistreibende Effekte: Der seit 2018 

stark gestiegene Preis für CO
2
-Zertikate (2021: 53,65 Euro 

pro Tonne, 2022: 80,95 Euro pro Tonne) und der monatelange 

Ausfall eines großen Teils der französischen Atomkraftwerke 

ließ die Strompreise am Terminmarkt stark steigen. Der Haup-

treiber für die extrem gestiegenen Strommarktpreise war je-

doch der durch den russischen Angriffskrieg auf die Ukraine 

verursachte weitreichende Ausfall russischer Gaslieferungen 

nach Europa, was zu extrem gestiegenen Gas- und infolgedes-

sen auch Strompreisen führte. Wie in wohl keinem anderen 

Jahr wurde die Anfälligkeit des auf fossilen Brennstoffen und 

Atomenergie basierenden Energiesystems in Europa unter Be-

weis gestellt. Auch wenn es der Green Planet Energy eG im 

Wesentlichen um die Begrenzung der Erderhitzung geht, macht 

auch die bisher mit großem Abstand schwerste Energiemarkt-

krise im Jahr 2022 deutlich, dass das langfristige Ziel von 

Green Planet Energy der Ausbau der erneuerbaren Ener gien 

und damit eine möglichst unabhängige Strombeschaffung aus 

eigenen Anlagen zu planbaren und  stabilen Preisen sein muss. 

Für das Gaslieferportfolio 2022 waren die Beschaffungspreise 

für Termingeschäfte aus den Vorjahren im Marktgebiet Trading 

Hub Europe (THE) relevant. Außerdem hat Green Planet Energy 

die begonnene Integration von Biomethan in das Portfolio wei-

ter ausgebaut. 

Die Netzentgelte, die einen wesentlichen Bestandteil des von 

Green Planet Energy bundesweit einheitlich angebotenen 

Energietarifs darstellen, sind aufgrund ihrer Höhe eine wesent-

liche Einussgröße und gehören ebenso zu den wirtschaftli-

chen Rahmenbedingungen. Die Netzentgelte werden durch die 

Netzbetreiber jährlich festgelegt und unterliegen bisher unter-

jährig keinen Marktschwankungen.
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RECHTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN 

Im Jahresverlauf 2022 wurden auf nationaler Ebene mehr als 

60 Gesetze und wichtige Verordnungen im Bereich der Energie-

wirtschaft geändert. Eine solch weitgehende Veränderung des 

regulatorischen Rahmens ist in der Geschichte der Bundesrepu-

blik einmalig. Die Gründe dafür waren einerseits die Ambition der 

neuen Bundesregierung, das Tempo der Energiewende nach 

Jahren der Vernachlässigung erheblich zu beschleunigen. Ande-

rerseits die schwere Energiemarktkrise infolge des russischen 

Angriffskriegs auf die Ukraine, die zu extrem hohen Ver-

braucher:innenpreisen und insbesondere einer Bedrohung der 

Versorgungssicherheit führte, wovor es Wirtschaft und Bevölke-

rung zu schützen galt. Allerdings erscheinen zahlreiche Ge-

setze – aufgrund des enormen Zeitdrucks – nicht schlüssig 

durchdacht beziehungsweise ungenau formuliert worden zu 

sein, weshalb in der Folge bereits „Reparaturgesetze“ auf den

Weg gebracht wurden. Für Green Planet Energy und alle anderen 

energiepolitischen Akteure bedeutet diese Situation ein neues 

Niveau an Unsicherheit darüber, was die neuen Regelungen 

konkret bedeuten – und wie lange sie Bestand haben werden. 

Überdies ist die Umsetzung der Gesetze und Verordnungen mit 

ganz erheblichen zusätzlichen Aufwänden bei der Green Planet 

Energy eG verbunden, was große Kapazitäten während erhebli-

cher Teile des Jahres nahezu vollständig gebunden hat. Diese 

Umstände wirken sich bremsend auf die Innovationskraft der 

gesamten Energiebranche aus, Green Planet Energy inbegriffen.

Auf öffentlichen Druck hin wurde die ursprünglich von der 

 Bundesregierung geplante Gasumlage, mit der sich alle Ver-

braucher:innen angesichts der Energiekrise an der Stützung 

 relevanter Gasimport-Unternehmen beteiligen sollten, im Herbst 

2022 wieder gekippt – und durch ein Maßnahmenpaket mit 

staatlichen „Preisbremsen“ (sprich subventionierten Deckelun-

gen) für die Strom- und Gasrechnungen der Verbraucher:innen 

ersetzt. Für Green Planet Energy bedeutete diese politische 

Kehrtwende doppelte Arbeit, da die Kund:innen zunächst über 

die geplante Gasumlage informiert und zuvor deren konkrete 

Auswirkungen analysiert werden mussten – um nur wenige 

 Wochen später die Rücknahme der Umlage zu kommunizieren 

und sich auf die neue Preisbremsen-Systematik einzustellen 

und sie gegenüber den Kund:innen zu kommunizieren.
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Insbesondere die Strompreisbremse ist als ein weiteres Negativ-

beispiel für von der Politik handwerklich unzureichend ausgear-

beitete Gesetze zu nennen. Das Gesetz sieht vor, dass Produ-

zenten von Ökostrom ihre Mehrerlöse, die aufgrund der 

krisenbedingt hohen Marktpreise entstehen, abführen sollen, 

um Entlastungen für Verbraucher:innen zu nanzieren. Kritisch 

ist dabei vor allem der im Gesetz formulierte Passus, wonach 

Wind- oder Solarkraftwerke, die ihren Strom über langfristige 

Lieferverträge – sogenannte Power Purchase Agreements (PPA) 

– vermarkten, nicht gemäß der darin vereinbarten Preise abge-

schöpft werden, sondern anhand von Referenzpreisen, die sich 

an den Börsenpreisen orientieren. Die Folge: Betroffene Öko-

strom-Anlagen geraten in Liquiditätsschwierigkeiten, da die an-

genommenen Überschüsse real nicht verdient werden, aber 

dennoch vom Staat abgeschöpft werden. Die von Green Planet 

Energy im Vorfeld ins Gesetzgebungsverfahren eingebrachten 

Vorschläge, um diese Auswirkungen zu verhindern, wurden nicht 

berücksichtigt. Green Planet Energy engagierte sich daraufhin 

im Austausch mit den entscheidenden Akteur:innen, um die be-

schriebene Problematik im Gesetz im Nachhinein politisch zu 

beheben.

Neben dem EEG (siehe hierzu auch den Abschnitt „Gesetzliche 

bzw. regulatorische Chancen und Risiken“ auf S. 55) gab es 

2022 auch wichtige Änderungen im Energiewirtschaftsgesetz 

(EnWG): Für eine sichere Versorgung mit erneuerbarem Strom, 

der zum größten Teil aus Wind- und Solaranlagen mit wetterab-

hängig schwankender Produktion stammt, spielen die soge-

nannten Flexibilitätsoptionen eine sehr wichtige Rolle. Darunter 

fallen beispielsweise Speicher, Elektrolyseure zur Wasserstoff-

produktion oder dynamische Tarife, die Anreize für eine Anpas-

sung des Verbrauchs an die zur Verfügung stehende Menge an 

erneuerbaren Energien setzen. Unter anderem durch die EnWG- 

Änderungen wurden in diesem Bereich einige Weichenstellun-

gen vorgenommen. In Verbindung mit dem nun beschlossenen 

beschleunigten Einbau intelligenter Messeinrichtungen entsteht 

dadurch auch für Anbieter wie Green Planet Energy die Chance, 

innovative und energiewendedienliche Angebote für Kund:innen 

anzubieten. Allerdings bedarf es noch weiterer Anpassungen am 

regulatorischen Rahmen, um die sich bietenden Möglichkeiten 

voll ausschöpfen zu können.

Auf EU-Ebene war für Green Planet Energy vor allem die Überar-

beitung der Qualitätsanforderungen an grünen Wasserstoff von 

großer politischer Bedeutung. Mit mehr als einem Jahr Ver-

spätung hat die Europäische Kommission einen sogenannten 

„Delegierten Rechtsakt” vorgelegt, der die Kriterien für eine ge-

nerelle Denition von grünem Wasserstoff im Kraftstoffsektor 

festlegt. Das Europäische Parlament muss (zum Redaktions-

schluss dieses Textes) diesem Rechtsakt noch zustimmen. Die 

in dem Rechtsakt vorgesehenen Regularien setzen zwar An-

sprüche bezüglich der zeitlichen und räumlichen Kopplung mit 

der Erzeugung von erneuerbarem Strom sowie hinsichtlich des 

erforderlichen Ausbaus von erneuerbaren Anlagen. Gleichzeitig 

gelten aber sehr lange Übergangsfristen sowie Vereinfachungen 

für Mitgliedstaaten mit geringen CO2
-Emissionen im Stromsek-

tor. Für Mitgliedstaaten, die sehr stark auf Atomkraft setzen, wird 

die Produktion von grünem Wasserstoff dadurch vereinfacht. 

Aus Sicht von Green Planet Energy ist es zwar hilfreich, einen 

regulatorischen Rahmen auf europäischer Ebene zu  haben, 

 allerdings hätte dieser deutlich energiewendedienlicher aus-

fallen müssen, um systemische Projekte gezielt zu stärken und 

zu fördern.
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GESCHÄFTSVERLAUF 

Die Verwerfungen an den Energiemärkten infolge des Ukraine- 

Kriegs spiegeln sich auch im Ergebnis der Green Planet Energy-

Gruppe im Geschäftsjahr 2022 wider. Die erheblich gestiegenen 

Beschaffungskosten für Strom und Gas belasteten einerseits 

den Geschäftsbereich Energieversorgung und -beschaffung. 

Dank des bereits Ende 2021 eingeleiteten Vertriebsstopps 

konnten die Auswirkungen  für die Gesellschaft aber minimiert 

werden. Umgekehrt protierte  der Geschäftsbereich Anlagen-

bau und -betrieb stark von den höheren Preisen für die erzeugte 

Energie. Unterm Strich  erwirtschaftete die Green Planet Energy-

Gruppe 2022 so  einen Jahresüberschuss von 7.119 TEuro, wo-

mit die Prognose eines neutralen Jahresergebnisses deutlich 

übertroffen wurde. Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, dass 

ein Großteil dieses Ergebnisses nicht der Green Planet Energy-

Gruppe, sondern den Genussrechtsinhaber:innen zuzurechnen 

ist, die mit ihrem Kapital den Großteil der Finanzierung der 

 Betriebsgesellschaften übernommen haben. 

Die Green Planet Energy eG erwirtschaftete im Einzel abschluss 

einen Jahresüberschuss von 978 TEuro, der maßgeblich auf die 

Ausschüttungen der Gesellschaften WP Drackenstein GmbH & 

Co. KG (1.518 TEuro) und GPE Windpark Frickenhofer Höhe II 

GmbH & Co. KG (78 TEuro) zurück zuführen ist. Auf operativer 

Ebene erzielte die Green Planet Energy eG ein annähernd aus-

geglichenes Ergebnis, womit die Erwartungen erreicht wurden. 

Auf dieser Basis werden der Vorstand und der Aufsichtsrat der 

Vertreter:innenversammlung am 17. Juni 2023 eine Ausschüt-

tung an die Genossenschafts mitglieder vorschlagen.

GESCHÄFTSVERLAUF ENERGIEVERSORGUNG 
UND -BESCHAFFUNG 

Das Geschäftsjahr 2022 war geprägt von der Krise am Energie-

markt, die zu einer hohen Preisvolatilität führte. Green Planet 

Energy reagierte bei Tarifkund:innen mit einem ganzjährigen 

Vertriebsstopp, um die mit den Preisschwankungen verbunde-

nen Risiken für die Genossenschaft zu minimieren. Eine weitere 

Konsequenz des Vertriebsstopps war die Beendigung des 

Regional vertriebs, den Green Planet Energy erst vor einigen 

Jahren erfolgreich aufgebaut hatte. 

Der Vertriebsstopp wirkte sich entsprechend negativ auf die 

Kund:innenzahlen in den beiden Energiesegmenten Strom und 

Gas aus. Im Stromsegment verringerte sich die Zahl der Verträge 

im Vertragsbestand um 6.266 auf 179.546, was einem Rück-

gang um 3,4 Prozent entspricht. Vor dem Beginn des Vertriebs-

stopps hatte Green Planet Energy ursprünglich einen Netto-

zuwachs von 18.143 Stromkund:innen für das Jahr 2022 

geplant. Auch der Anstieg des Gaspreises hatte einen negativen 

Effekt auf die Entwicklung der Gaskund:innenzahlen. Wurde 

Ende 2021 noch mit einem geringfügigen Anstieg für das Jahr 

2022 um  ca. 1.800 geplant, war Ende des Jahres 2022 ein 

Rück gang der Verträge im Vertragsbestand von 2.114 Gas-

kund:innen bzw. 6,2 Prozent zu verzeichnen. 

Aufgrund der schwierigen Marktsituation mussten Vertrags-

verlängerungen für Großkund:innen vorübergehend eingestellt 

werden. Zur Risikominimierung wurde die Angebotslegung 

darauf  hin umfassend überarbeitet und das Vertragswerk ange-

passt. Durch diese Bemühungen konnten 76 Prozent der zum 

31. Dezember 2022 auslaufenden Verträge erfolgreich ver-

längert werden (Vorjahr 83 Prozent). 

Anfang Juli 2022 wurde der neue Tarif „Genossenschaftsstrom“ 

für Bestandskund:innen eingeführt, der bis zum Jahresende 

2022 insgesamt 6.363 Kund:innen im Vertragsbestand zählte. 

Durch den Tarif protieren die Kund:innen von einer neuen ge-

nossenschaftseigenen Photovoltaikanlage im baden-württem-

bergischen Roigheim mit einer Leistung von 6,5 Megawatt und 

einem prognostizierten langjährigen mittleren Ertrag von 

 6,8 Giga wattstunden. Damit können rechnerisch 2.100 durch-

schnitt liche Haushalte ganzjährig mit Sonnenenergie versorgt 

wer den. Der Anstieg der Genossenschaftsmitglieder im Jahr 

2022 ist auf den eingeführten Genossenschaftstarif zurückzu-

führen.
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GESCHÄFTSVERLAUF ANLAGENBAU  
UND  -BETRIEB

Wie in den Vorjahren wurden auch im Jahr 2022 bereits ange-

bundene Projekte weiterentwickelt und neue Projekte angebun-

den. Ein zusätzlicher Schwerpunkt lag auf der Akquise von 

Photo voltaikprojekten. Mit der Photovoltaikanlage in Roigheim 

wurde Mitte des Jahres eine Photovoltaik-Freiächenanlage mit 

6,5 MWp in Betrieb genommen. Dank der personellen Verstär-

kung des Teams konnten zudem mehrere geeignete Flächen in 

einem frühen Entwicklungsstadium vertraglich gesichert wer-

den. Die Projektentwicklung bis zur Inbetriebnahme soll in den 

nächsten Jahren erfolgen. Ergänzend zum eigenen Personal-

aufbau wurden mehrere Entwicklungs- und Akquisekooperatio-

nen eingegangen. Auch im Bereich Windkraftanlagen konnten 

wichtige Meilensteine erreicht werden. Der Windpark Bälau in 

Schleswig-Holstein erhielt Ende 2022 die Genehmigung für den 

Bau von fünf Windenergieanlagen mit einer Leistung von insge-

samt 28,5 Megawatt. Hiervon werden drei Anlagen im Eigentum 

der Green Planet Energy-Gruppe und zwei durch Projektpartner 

realisiert. Für das Repowering-Projekt Uetersen, ebenfalls in 

Schleswig-Holstein, wurde der Genehmigungsantrag einge-

reicht. Eine Genehmigung wird für das zweite Quartal 2023 

 erwartet. 

Der Kraftwerksbetrieb war 2022 ebenfalls wesentlich durch die 

Auswirkungen der Energiemarktkrise geprägt. Bereits Ende 

2021 waren die Marktpreise an der Strombörse stark gestiegen, 

was sich mittelbar auch auf den spezischen Monatsmarktwert 

der Wind- und Photovoltaikanlagen auswirkt. Die Marktwerte 

sind ausschlaggebend für die Vergütung des erzeugten Stroms 

der Erzeugungsanlagen. Trotz einer leicht unter Soll liegenden 

Stromerzeugung im Jahr 2022 (– 10 Prozent über das Gesamt-

portfolio) konnten daher bei vielen Anlagen deutlich gestiegene 

Einnahmen verbucht werden. Mit der „Strompreisbremse“ 

 reagierte der Gesetzgeber auf diese krisenbedingte Entwicklung 

und implementierte einen Mechanismus, der einen Teil dieser 

Zusatzgewinne seit Dezember 2022 abschöpft und an den 

Staat auskehrt. 

Auch der Betrieb der Elektrolyseure in Haurup und Haßfurt 

 wurde durch die Energiemarktkrise stark beeinusst. Die 

Elektro lyseure verfügen über direkte Stromlieferverträge mit 

benachbarten Windparks, wodurch der Bezugsstrompreis ge-

ringfügig optimiert werden konnte. Dennoch besteht insgesamt 

eine hohe Abhängigkeit zur Strompreisentwicklung am Gesamt-

strommarkt. Im Ergebnis wurden die künftigen Fahrweisen der 

Elektro lyseure optimiert und Haurup erhielt zusätzliches Kapital. 

Neue Absatzpfade für den erzeugten Wasserstoff werden ge-

prüft.

GESCHÄFTSVERLAUF DEZENTRALE 
 ENERGIEVERSORGUNG

Um die strategische Ambition der Green Planet Energy-Gruppe 

in dem Geschäftsfeld Dezentrale Energieversorgung zu unter-

streichen, wurden im Jahr 2022 die Vorbereitungen für die Grün-

dung der Green Planet Solutions GmbH & Co. KG getroffen. Die 

neue 100-prozentige Tochtergesellschaft nahm Anfang 2023 

die  Geschäftstätigkeit auf. Die GPE Gemeinschaftsstrom GmbH 

& Co. KG wird die Projekte im Bereich Mieterstrom, Photovoltaik-

Contracting und Wärme-Contracting weiterhin umsetzen und 

betreuen,  zukünftig jedoch als Tochter der Green Planet Solutions 

GmbH & Co. KG.

Die bereits im Jahr 2021 im Bereich Mieterstrom geschlossene 

Kooperation mit der Viebrockhaus AG wurde 2022 verstärkt 

 vorangetrieben. Zum Jahresbeginn 2022 wurden 21 Projekte 

mit Anlagenpacht von einem früheren Kooperationspartner 

übernommen, weitere acht Projekte wurden im Jahr 2022 über 

die Kooperation mit Viebrockhaus direkt bei der GPE Gemein-

schaftsstrom GmbH & Co. KG in die Bewirtschaftung übernom-

men. Weitere Projekte benden sich in Realisierung. Auch 

 außerhalb der Kooperation mit Viebrockhaus wurde eine Reihe 

von Projekten unter Vertrag genommen, die sich derzeit in der 

Umsetzung benden.

Als erstes Projekt im Bereich Gewerbe-PV konnte das Projekt 

„Nordwandhalle“ (67 kWp, Hamburg-Wilhelmsburg) gewonnen 

werden. Dies sollte ursprünglich im Oktober 2022 in Betrieb 

 gehen, verzögerte sich jedoch aufgrund von Lieferschwierig-

keiten  bei den Wechselrichtern bis April 2023. Darüber hinaus 

konnten bereits weitere Projekte gewonnen werden oder stehen 

kurz vor Vertragsschluss. 

Im Bereich Wärmelieferung für Gewerbe und Mehrfamilien-

häuser konnte im Jahr 2022 das Projekt Gotenstraße in Berlin in 

Betrieb genommen werden. 

Für das neue Wärmepumpen-Angebot konnte im ersten Quartal 

2022 die Vaillant Deutschland GmbH & Co. KG als zentraler 

 Kooperationspartner gewonnen werden. Gemeinsam mit Vaillant 

und Partnern aus dem Vaillant-Fachhandwerkernetzwerk wird 

nun an einem sukzessiven Aufbau direkter Kooperationen mit 

Fachhandwerker:innen gearbeitet, um das Beratungs- und Ver-

mittlungsangebot von Green Planet Energy in einem zunehmend 

größeren  Gebiet anbieten zu können. Im August 2022 wurde der 

Angebotsstart verkündet. Infolge eines Beitrags über dieses 

 Angebot in unserer Kund:innenzeitschrift energy. gingen un-

mittelbar über 2.000 Anfragen ein.
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ÜBERSICHT ÜBER DIE PROJEKTE DER GREEN PLANET ENERGY-GRUPPE

Technologie Anlage Inbetrieb nahme

Anlagen-

leistung  

in kW

Prognostizier-

ter Jahres-

stromertrag  

in kWh

Investitions-

summen 

total

in T€1

Anzahl 

ø  versorgter 

Haushalte1

CO
2
- 

Vermeidung 

pro Jahr 

in t2

Photovoltaik 
in Betrieb

PV-Anlage Dasing Dezember 20063 1.520 1.511.839 8.113 472 537

PV-Anlage Stuttgart Dezember 2008 3.772 3.549.762 15.871 1.109 1.260

PV Roigheim Juni 2022 6.503 6.826.900 2.435 2.133 2.424

5 PV-Mieterstrom-/Eigen-
versorgungsprojekte (Dachpacht)

ab 2016 85 79.000 450 68 28

34 PV-Mieterstrom-/Eigen-
versorgungsprojekte (Anlagenpacht)

ab 2018 507 433.000 – 306 154

Summe Photovoltaik in Betrieb 12.387 12.400.501 26.869 4.089 4.402

Windkraft 
in Betrieb

Windpark Uetersen4 September 2001 4.441 7.020.000 1.546 2.194 2.492

Windpark Parndorf5, 6 Dezember 2004 5.265 9.235.545 4.573 2.886 3.279

Windpark Soltau März 2006 3.900 4.654.568 3.882 1.455 1.652

Windpark Ketzin Februar 2009 8.000 17.446.371 15.110 5.452 6.193

Windpark Roydorf September 2009 2.400 4.381.262 3.810 1.369 1.555

Windpark Langenbrügge Januar 2010 4.000 9.986.090 8.276 3.121 3.545

Windpark Suderburg Juni 2010 6.000 12.610.638 10.416 3.941 4.477

Windpark Wundersleben März 2011 6.000 11.536.193 9.681 3.605 4.095

Windpark Buchhain I Dezember 2011 8.000 16.882.040 13.353 5.276 5.993

Windpark Buchhain II Januar 2012 6.000 11.413.848 10.241 3.567 4.052

Windpark Tomerdingen November 2013 7.200 15.604.159 13.588 4.876 5.539

Windpark Sailershäuser Wald7 November 2015 6.000 13.746.961 11.400 4.296 4.880

Windpark Schwanewede Dezember 2015 6.400 14.720.194 12.500 4.600 5.226

Windpark Frickenhofer Höhe März 2016 7.200 14.724.851 13.700 4.602 5.227

Windpark Frickenhofer Höhe II September 2019 3.600 4.732.019 3.800 1.479 1.680

Windpark Drackenstein August 2020 9.900 25.722.383 20.350 8.038 9.131

Summe Windkraft in Betrieb 94.306 194.417.122 156.226 60.755 69.018

Speicher-
projekte
in Betrieb

Elektrolyseur Haßfurt8 Oktober 2016 1.250 2.343

Elektrolyseur Haurup8 August 2021 1.000 2.800

Summe Speicher in Betrieb 2.250 5.143

Summe Projekte in Betrieb 108.943 206.817.623 188.238 64.845 73.420

Projekte
in Bau 
oder Planung

Windpark Parndorf (Repowering)5 Plan Q1 2023 7.290 18.634.000 11.517 5.823 6.615

Windpark Weikersheim I & II Plan 2025 4.700 8.700.000 7.800 2.719 3.089

Windpark Uetersen (Repowering)9 Plan 2024 11.400 22.000.000 13.200 6.875 7.810

Windpark Bälau Plan 2025 17.100 28.500.000 23.400 8.906 10.118

Windpark Rodewald Plan 2026 18.600 41.300.000 22.600 12.906 14.662

Windpark Drackenstein  
( Erweiterung und Repowering)

Plan 2027 15.500 41.600.000 16.500 13.000 14.768

6 PV-Projekte in Entwicklung Plan 2024 ff. 56.400 53.580.000 47.940 16.744 19.021

Summe Projekte in Bau oder Planung 130.990 214.314.000 95.017 66.973 76.081

1  Bei einem durchschnittlichen Verbrauch pro Haushalt von 3.200 kWh.
2  Im Vergleich zu einem Strombezug gemäß bundesweitem Durchschnittsmix 2021.
3  2020/2021 wurden alle Module komplett erneuert. 
4  Green Planet Projects hält etwa 68,33 % an der Betreibergesellschaft.  

Alle Angaben daher in 68,33 % der jeweiligen Ausgangswerte.
5  Green Planet Projects hält 27 % an der Betreibergesellschaft.  

Alle Angaben daher in 27 % der jeweiligen Ausgangswerte.

6  Rückbau bis Ende 2023 geplant.
7  Green Planet Projects hält 25 % der Betreibergesellschaft.  

Alle Angaben daher in 25 % der jeweiligen Ausgangswerte.
8  Keine versorgten Haushalte, weil Speichertechnologie.
9  Green Planet Projects hält 50,41 % an der Repowering-Gesellschaft.  

Alle Angaben daher in 50,41 % der jeweiligen Ausgangswerte.
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KRAFTWERKSSTANDORTE  
DER GREEN PLANET ENERGY-GRUPPE
STAND DEZEMBER 2022

Windkraft

Photovoltaik

Elektrolyseur

Suderburg
6 MW | seit 2010

Ketzin
8 MW | seit 2009

Langenbrügge
4 MW | seit 2010

Wundersleben
6 MW | seit 2011

Tomerdingen
7,2 MW | seit 2013

Soltau
3,9 MW | seit 2006

Sailershäuser Wald
6 MW | seit 2015 

Parndorf
5,7 MW | seit 2004

Buchhain I
8 MW | seit 2011

Buchhain II
6 MW | seit 2012

Roydorf
2,4 MW | seit 2009

Dasing
1,5 MW | seit 2006

Haßfurt
1,3 MW | seit 2016

Frickenhofer Höhe
7,2 MW | seit 2016
Frickenhofer Höhe II
3,6 MW | seit 2019

Neue Messe Stuttgart
3,8 MW | seit 2008

Roigheim
6,5 MW | seit 2022

Haurup
1 MW | seit 2021

Drackenstein
9,9 MW | seit 2020

Schwanewede
6,4 MW | seit 2015

Uetersen
4,4 MW | seit 2001
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PHOTOVOLTAIKKRAFTWERKE

WINDPARKS

ELEKTROLYSEURE

Drackenstein
9,9 MW Leistung,
in Betrieb seit 2020

Schwanewede
6,4 MW Leistung,
in Betrieb seit 2015

Parndorf 
(Österreich)
5,7 MW Leistung, 
in Betrieb seit 2004
(Repowering  
in Umsetzung)

Frickenhofer Höhe 
7,2 MW Leistung, 
in Betrieb seit 2016

Dasing
1,5 MW Leistung,
in Betrieb seit 2006

Neue Messe Stuttgart
3,8 MW Leistung,
in Betrieb seit 2008

Roigheim
6,5 MW Leistung,
in Betrieb seit 2022

Soltau
3,9 MW Leistung,
in Betrieb seit 2006

Roydorf
2,4 MW Leistung,
in Betrieb seit 2009

Langenbrügge
4 MW Leistung,
in Betrieb seit 2010

Suderburg
6 MW Leistung,
in Betrieb seit 2010

Frickenhofer Höhe II
3,6 MW Leistung, 
in Betrieb seit 2019

Sailershäuser Wald
6 MW Leistung,  
in Betrieb seit 2015

Wundersleben
6 MW Leistung,
in Betrieb seit 2011

Buchhain II
6 MW Leistung,
in Betrieb seit 2012

Ketzin
8 MW Leistung,
in Betrieb seit 2009

Buchhain I
8 MW Leistung,
in Betrieb seit 2011

Haßfurt
1,3 MW Leistung,
in Betrieb seit 2016

Haurup
1 MW Leistung,
in Betrieb seit 2021

Tomerdingen
7,2 MW Leistung, 
in Betrieb seit 2013

Uetersen
4,4 MW Leistung,
in Betrieb seit 2001
(Repowering geplant) 
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VERMÖGENS-, FINANZ- UND  
ERTRAGSLAGE

Im Anschluss an die Erläuterungen zur Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage auf Gruppenebene folgt eine Darstellung der Ent-

wicklung des Geschäftsbereichs Energieversorgung und -be-

schaffung auf Basis des Einzelabschlusses der Green Planet 

Energy eG vor Konsolidierung und zudem der wesentlichen 

Kennzahlen der Geschäftsbereiche Anlagenbau und -betrieb 

sowie Dezentrale Energieversorgung nach Konsolidierung. 

ERTRAGSLAGE

Ertragslage der Green Planet Energy-Gruppe
Der Umsatz der Green Planet Energy-Gruppe stieg im Geschäfts-

jahr 2022 auf 197.101 TEuro (Vorjahr 175.163 TEuro). Der weiter-

hin größte Anteil mit 85,5 Prozent (Vorjahr 90,3 Prozent) der 

Umsatzerlöse entel auf den Geschäftsbereich Energieversor-

gung und -beschaffung. Der Geschäftsbereich Anlagenbau und 

-betrieb steuerte 14,4 Prozent (Vorjahr 9,7 Prozent) zum Umsatz 

der Gruppe bei. Der noch junge Geschäftsbereich Dezentrale 

Energieversorgung erreichte einen Anteil von 0,1 Prozent (Vor-

jahr 0,01 Prozent).

Der Materialaufwand nahm von 143.695 TEuro auf 152.576 TEu-

ro zu und beinhaltet hauptsächlich, zu 99,5 Prozent (Vorjahr 

 95,3 Pro zent), Netznutzungsentgelte und Energieeinkaufs preise.  

Des Weiteren enthält der Materialaufwand Strombezugskosten 

der Elektrolyseure im Geschäftsbereich Anlagenbau  und -be-

trieb. Das Rohergebnis der Green Planet Energy-Gruppe 

 verbesserte sich entsprechend auf 47.665 TEuro (Vorjahr 

 33.741 TEuro). 

Der Personalaufwand in Höhe von 12.597 TEuro (Vorjahr 

 10.573 TEuro) spiegelt die Gehälter von durchschnittlich 216 Mit-

arbeiter:innen (Vorjahr 172 Mitarbeiter:innen) der Gruppe und die 

Sozialabgaben wider. Die Abschreibungen auf das Sach-

anlagevermögen, das immaterielle Anlagevermögen und die 

 geringwertigen Wirtschaftsgüter lagen bei 10.394 TEuro (Vorjahr 

10.230 TEuro). Auf die planmäßigen Abschreibungen der Er zeu-

gungsanlagen im Geschäftsbereich Anlagenbau und -betrieb 

entel ein Anteil von 91,3 Prozent (Vorjahr 94,7 Prozent). 

Das Betriebsergebnis der Green Planet Energy-Gruppe erreichte  

  im Geschäftsjahr 2022 10.330 TEuro (Vorjahr 365 TEuro). Das 

 Finanzergebnis belief sich auf – 960 TEuro (Vorjahr – 1.571 TEu-

ro) und resultierte fast vollständig aus dem Anlagenbau und -be-

trieb. Das Ergebnis vor Steuern der Green Planet Energy-Gruppe 

betrug 9.407 TEuro (Vorjahr – 1.170 TEuro). 

Nach Berücksichtigung der Ertragssteuern und sonstigen Steu-

ern liegt der Jahresüberschuss der Green Planet Energy-Gruppe 

bei 7.119 TEuro (Vorjahr Jahresfehlbetrag 454 TEuro). Nach 

Berücksichtigung des Gewinn- und Verlustvortrags in Höhe von 

13.313 TEuro (Vorjahr 13.149 TEuro), dem Anteil nicht beherr-

schender Anteile am Konzernergebnis in Höhe von 141 TEuro 

(Vorjahr 0 TEuro) und zuzüglich der Einstellung in die gesetzliche 

Gewinn- und andere Ergebnisrücklage in Höhe von 329 TEuro 

(Vorjahr 55 TEuro)  verbleibt ein Bilanzverlust in Höhe von 

6.664 TEuro (Vorjahr 13.658 TEuro). 

ERLÄUTERUNG ZUR RICHTIGEN 
 EINORDNUNG DES BILANZVERLUSTES

Der hier ausgewiesene Bilanzverlust von 6.664 TEuro 

(Vorjahr 13.658 TEuro) stammt zum überwiegenden Teil 

(90,1 Prozent, Vorjahr 77,7 Prozent) aus Betriebsgesell-

schaften von Erneuerbare-Energie-Anlagen, die über 

Genussrechte aus der Reihe Saubere Kraftwerke 

 nanziert wurden. Die Genussrechte – ausgenommen 

 Saubere Kraftwerke 5 – nehmen an den Verlusten der 

Betriebsgesellschaften durch eine veränderte Rück-

zahlung teil. 

Da das Kapital dieser Betriebsgesellschaften neben den 

Fremdkapitalien der Banken nur zu einem sehr geringen 

Anteil durch die Green Planet Energy-Gruppe und zum 

weitaus größten Teil durch die Genussrechtsinhaber:in-

nen  nanziert wurde, wirken sich die Verluste der 

 Betriebsgesellschaften im Wesentlichen auf die Genuss-

rechtsinhaber:innen und nicht auf die Green Planet 

Energy-Gruppe aus. Sollten die Verluste nicht wie 

 geplant durch Gewinne dieser Betriebsgesellschaften 

ausgeglichen werden, so hätte dies vor allem Aus-

wirkungen für die Genussrechtsinhaber:innen als tat-

sächliche wirtschaftliche Begünstigte/Benachteiligte 

der Betriebsgesellschaften. Würde man die Verluste, 

 die von den Genussrechtsinhaber:innen zu tragen sind, 

 herausrechnen, so verblieben von dem ausgewiesenen 

Bilanzverlust 9,9 Prozent (Vorjahr 22,3 Prozent) in der 

Green Planet Energy-Gruppe, dies beinhaltet Buchun-

gen auf Konzernebene. 
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Geschäftsbereich Energieversorgung und -beschaffung 
 (Einzelabschluss vor Konsolidierung)
Der Stromabsatz stieg im Geschäftsjahr 2022  um 32,5 Giga-

wattstunden (GWh) auf 532,9 GWh (Vorjahr 500,4 GWh). Trotz 

Neukund:innenstopp nahm der Absatz im Privat kund:innen-

segment von 357,4 GWh im Vorjahr auf  391,6 GWh zu. Dieser 

Anstieg erklärt sich durch im Jahres  verlauf 2021 neu  in Versor-

gung gegangene Kund:innen, die im Berichts jahr 2022 erstmals 

 für den vollen Zwölf-Monats-Zeitraum Strom bezogen. Die 

Privat kund:innen der Ökoenergiegenossenschaft haben im Jahr 

2022 durchschnittlich 2.130 Kilowatt stunden (kWh) verbraucht. 

Der Durchschnittsstromverbrauch liegt im Vergleich zum Vorjahr 

konstant auf einem sehr niedrigen Niveau. Green Planet Energy 

begrüßt den geringen Verbrauch seiner Kund:innen, da dies auf 

Ressourcenschonung und Energie efzienz schließen lässt. Der 

Absatz im Segment der Geschäfts kund:innen stieg von 

137,4 GWh im Vorjahr auf 141,4 GWh im Jahr 2022, vor allem 

bedingt durch den Anstieg der Absatz mengen bei verbrauchs-

starken Kund:innen. Hierin enthalten sind die Weiterverteiler mit 

einem Absatz von 8,6 GWh. Aufgrund des Kund:innenrückgangs 

beim Gasprodukt proWindgas und der verhältnismäßig warmen 

Temperaturen sank der zertizierte Gasabsatz von 512,2 GWh 

im Geschäftsjahr 2021 auf 476,9 GWh im Geschäftsjahr 2022. 

Der Durchschnittsverbrauch der Privatkund:innen für Gas lag im 

Jahr 2022 bei 13.100 kWh (Vorjahr 13.170 kWh). 

Ohne Strom- und Energiesteuer stieg der Umsatz im Geschäfts-

jahr 2022 von 158.613 TEuro auf 169.278 TEuro. Davon ent-

elen 168.973 TEuro bzw. 99,8 Prozent auf Energielieferungen 

an die Strom- und Gaskund:innen. Inklusive Strom- und Energie-

steuer stieg der Gesamtumsatz aus Energielieferungen um 

 6,5 Prozent von 171.264 TEuro auf 182.315 TEuro. 

Im Stromgeschäft erzielte das Segment der Privat- und Klein-

gewerbekund:innen einen Umsatz in Höhe von 128.618 TEuro 

(Vorjahr 128.100 TEuro) und das Segment der Geschäfts-

kund:innen 10.081 TEuro (Vorjahr 12.644 TEuro). Das Groß-

handelsgeschäft trug 1.001 TEuro (Vorjahr 384 TEuro) zum 

 Gesamtumsatz bei. Im Gasgeschäft stiegen die Umsatzerlöse 

trotz Absatzrückgang auf 42.614 TEuro (Vorjahr 30.136 TEuro). 

Die Ursache liegt in einer Gasverkaufspreiserhöhung zu Beginn 

des Jahres 2022. 

Der Anstieg der Energieeinkaufspreise und der Netznutzungs-

entgelte ließ die Aufwendungen aus Energielieferungen im Jahr 

2022 auf 151.683 TEuro (Vorjahr 143.651 TEuro) steigen. 

In den Abschreibungen auf Finanzanlagen ist eine Wertminde-

rung auf eine Finanzanlage in Höhe von 348 TEuro enthalten. Die 

aktuelle Bewertung der Energie des Nordens GmbH & Co. KG lag 

aufgrund der angespannten Ertragslage infolge der extrem ho-

hen Energiekosten unter dem Beteiligungsbuchwert. Erstmalige 

Gewinnabführungen aus den Gesellschaften WP Drackenstein 

GmbH & Co. KG (1.517 TEuro) und GPE Windpark Frickenhofer 

Höhe II GmbH & Co. KG (78 TEuro) führten dagegen zu einem 

Anstieg der Erträge aus Beteiligungen auf 1.595 TEuro. 

Der Jahresüberschuss nach Steuern belief sich im Geschäfts-

jahr 2022 auf 978 TEuro (Vorjahr 28 TEuro) und lag damit über 

dem geplanten Jahresergebnis. Trotz des Zuwachses an 

Genossen schaftskapital stieg die Eigenkapitalrendite aufgrund 

des höheren Jahresüberschusses um 1,22 Prozentpunkte auf 

1,26 Prozent (Vorjahr 0,04 Prozent). Nach Hinzurechnung des 

Gewinnvortrags in Höhe von 348 TEuro sowie nach der Ein-

stellung in die gesetzliche Gewinn- und andere Ergebnisrück-

lagen in Höhe von 329 TEuro verbleibt ein Bilanzgewinn in Höhe 

von 998 TEuro. 

IN MIO. €
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Geschäftsbereiche Anlagenbau und -betrieb sowie 
 Dezentrale Energieversorgung 
Der Geschäftsbereich Anlagenbau und -betrieb umfasste im 

Jahr 2022  21 Erzeugungsanlagen mit einer Gesamtleistung  von 

143 Megawatt (MW). Davon entfallen rund 129 MW auf Wind-

kraftwerke, rund 12 MWp auf Photovoltaikanlagen und rund 

 2 MW auf Elektro lyseure. Die Erzeugungsanlagen wurden zwi-

schen 2006 und 2022 in Betrieb genommen. Die Vergütung des 

erzeugten Stroms ist bei einem Großteil der Erzeugungsanlagen 

über eine Mindestvergütung gemäß EEG für einen Zeitraum von 

20 Jahren ab Inbetriebnahme abgesichert.

Die gesamte Strom-Erzeugungsmenge lag im Jahr 2022 wetter-

bedingt bei 219 Gigawattstunden (GWh) und damit rund neun 

Prozent unter den Prognosen. Im Vergleich zum Vorjahr konnte 

die Produktionsmenge um vier Prozent gesteigert werden, was 

auf die vergleichsweise besseren Windverhältnisse im Jahr 

2022 sowie die Inbetriebnahme einer neuen Photovoltaikanlage 

in Roigheim zurückzuführen ist. Die Erzeugungsleistung der 

Elektrolyseure lag bei rund 1,2 GWh Wasserstoff und damit 

64 Prozent unter der Prognose. Aufgrund extrem hoher Strom-

preise im Jahr 2022 war die Wasserstoffproduktion stark einge-

schränkt. 

Wirtschaftlich war das Jahr 2022 vor allem durch die Auswir-

kungen des hohen Strompreises geprägt. Der für die Vergütung 

von Windenergieanlagen in der Direktvermarktung relevante 

durchschnittliche Monatsmarktwert für Wind an Land lag mit 

16,272 Cent je Kilowattstunde mehr als doppelt so hoch wie im 

Vorjahr und deutlich über der Mindestvergütung der Windparks 

im Portfolio, die zwischen sieben und zehn Cent je Kilowatt-

stunde liegt. Die Gesamtumsätze aus der Strom- und Gaserzeu-

gung lagen daher im Jahr 2022 mit 28.315 TEuro deutlich über 

dem Vorjahr (16.601 TEuro). Als Reaktion auf die hohen Strom-

preise hat der Gesetzgeber im Dezember 2022 das Strompreis-

bremsengesetz verabschiedet, das unter anderem einen Ab-

schöpfungsmechanismus für einen Teil der aufgrund der  hohen 

Markpreise generierten Mehrerlöse für Wind- und Solaranlagen 

beinhaltet. Die Abschöpfung griff ab dem 1. Dezember 2022 und 

hatte folglich nur einen geringen Einuss auf das  Ergebnis der 

Gesellschaften im Geschäftsjahr 2022.

Die Betriebsführung der Erzeugungsanlagen wird zum überwie-

genden Teil durch die Green Planet Projects GmbH gruppen-

intern abgebildet, lediglich ein geringer Teil mit einem Gesamt-

volumen von 449 TEuro wurde extern beauftragt. Neben der 

Betriebsführung übernimmt die Green Planet Projects GmbH 

auch zahlreiche Aufgaben im Bereich der Projektentwicklung 

und stellt die Geschäftsführung der Projektgesellschaften. Der 

Personalaufwand im Geschäftsbereich Anlagenbau und -betrieb 

lag bei 1.399 TEuro (Vorjahr 1.087 TEuro).

Die planmäßigen Abschreibungen lagen im Jahr 2022 bei 

9.493 TEuro (Vorjahr 9.687 TEuro). Die Erzeugungsanlagen 

 wer  den in der Regel über einen Zeitraum von 16 Jahren abge-

schrieben. 

Die Flächen, auf denen die Erzeugungsanlagen errichtet werden, 

wie auch die Flächen für Zuwegung, Kabeltrasse und Aus-

gleichsmaßnahmen, werden gepachtet. Die jährliche Pachthöhe 

variiert in Abhängigkeit von erzielten Veräußerungserlösen. Im 

Jahr 2022 lagen die Pachtaufwendungen in Summe bei 

1.155 TEuro (Vorjahr 946 TEuro).

Für einen Großteil der Erzeugungsanlagen wurden Vollwartungs-

verträge abgeschlossen, wodurch das Instandhaltungsrisiko 

überwiegend ausgelagert wurde. In den Projektgesellschaften, 

in denen kein Vollwartungsvertrag existiert, werden Reserve-

konten für die notwendigen Reparaturmaßnahmen bespart.   Für 

Wartung und Instandhaltung der Erzeugungsanlagen e len 

2022 Aufwendungen in Höhe von 2.618 TEuro (Vorjahr 

1.831 TEu ro) an.

Die Erträge aus Beteiligungen betrugen im Berichtszeitraum 

892 TEuro (Vorjahr 778 TEuro). Es handelt sich um Beteiligungen 

an Projektgesellschaften, die aufgrund des Beteiligungs anteils 

nicht dem Konsolidierungskreis zugeordnet werden. 

Die Verzinsung des Genussrechtskapitals für die Genussrechte 

Saubere Kraftwerke 1 – 5 lag insgesamt bei 796 TEuro (Vorjahr 

1.155 TEuro). Die Fremdkapitalzinsen für Darlehen beliefen sich 

im Jahr 2022 auf 846 TEuro (Vorjahr 967 TEuro). 

Im Geschäftsbereich Anlagenbau- und Betrieb verbleibt ein 

summiertes positives Ergebnis von 8.537 TEuro (Vorjahr 

– 2.561 TEuro). 

Im Geschäftsjahr 2022 wurden durch den Geschäftsbereich 

 Dezentrale Energieversorgung 36 Mieterstromprojekte versorgt, 

was im Vergleich zum Vorjahr (27 Projekte) eine positive 

 Entwicklung darstellt. Dies zeigt sich sowohl im Anstieg der 

Umsatz erlöse von 23,7 TEuro auf 301 TEuro als auch in den um 

17 TEuro auf 25 TEuro gestiegenen Aufwendungen für Energie-

lieferungen.

Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen steigen durch Vor-

jahreseffekte und Aufwendungen für Pacht auf 89 TEuro (Vor-

jahr 8 TEuro).
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Im Geschäftsbereich Dezentrale Energieversorgung verbleibt 

ein positives summiertes Ergebnis von 191 TEuro (Vorjahr 

40 TEuro).

FINANZLAGE

Finanzlage der Green Planet Energy-Gruppe
Der Cashow aus laufender Geschäftstätigkeit belief sich im 

 Berichtsjahr auf 24.916 TEuro (Vorjahr 1.576 TEuro) und war 

 wesentlich geprägt von den Abschreibungen auf Windkraft- und 

Photovoltaikanlagen (10.452 TEuro) sowie den stark angestie-

genen Rückstellungen (13.315 TEuro). Der Konzernjahresüber-

schuss (7.119 TEuro) und die Zinsaufwendungen (1.795 TEuro) 

stehen der Zunahme der Vorräte, Forderungen und anderer 

 Aktiva (– 7.365 TEuro) sowie der Abnahme der Verbindlichkeiten 

und anderer Passiva (– 400 TEuro) positiv entgegen.

Für die Zunahme der Rückstellungen sind größtenteils die ge-

stiegenen Rückstellungen der Energiewirtschaft (11.157 TEuro) 

für Mehrmengen, Biogaszertikate, CO
2
-Abgaben sowie für Ein-

gangsrechnungen Strom- und Energiebeschaffung ausschlag-

gebend. Der Anstieg der Vorräte, Forderungen und anderer Akti-

va resultiert über wiegend aus den geleisteten Anzahlungen 

(11.366 TEuro) unter anderem für im Voraus bezahlte Eingangs-

rechnungen sowie Biogas- und CO
2
-Zertikaten. Die Abnahme 

der Verbindlich keiten und anderer Passiva ist maßgeblich auf 

den Rückgang der Verbindlich keiten aus Lieferungen und Leis-

tungen (– 1.122 TEuro) zurückzuführen.

Der Cashow aus Investitionstätigkeit betrug – 7.205 TEuro 

(Vorjahr – 62.732 TEuro). Er ergibt sich hauptsächlich aus Inves-

titionen in das Sachanlagevermögen in Höhe von – 6.448 TEuro 

(Vorjahr – 291 TEuro). Aus den Abgängen des Finanzanlage-

vermögens sind 977 TEuro (Vorjahr 1.257 TEuro) zugeossen. 

Der Cashow aus Finanzierungstätigkeit beträgt 1.295 TEuro 

(Vorjahr 85.781 TEuro) und setzt sich zusammen aus Ein- und 

Auszahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (8.046 TEuro, 

 Vor jahr 8.760 TEuro), der Abnahme der Verbindlichkeiten gegen-

über Kreditinstituten (– 4.844 TEuro) und den gezahlten  Zinsen 

(– 1.908 TEuro). 

Die konsolidierungskreisbedingte Änderung des Finanzmittel-

fonds (2.170 TEuro) setzt sich im Jahr 2022 hauptsächlich aus 

den herauskonsolidierten Beteiligungswerten in den Anzahlun-

gen auf Finanzanlagen zusammen. 

Das Guthaben bei Kreditinstituten lag bei 93.418 TEuro (Vorjahr 

72.242 TEuro).

Geschäftsbereich Energieversorgung und -beschaffung 
 (Einzelabschluss vor Konsolidierung)
Der Cashow aus laufender Geschäftstätigkeit belief sich im 

 Berichtsjahr auf 1.825 TEuro. Er lag damit über dem Niveau des 

Vorjahres (1.154 TEuro). Maßgeblich ist hierfür die Zunahme der 

Rückstellungen, bedingt durch verspätet eingetroffene Lieferan-

tenrechnungen. Aus dem Cashow aus Investitionstätigkeit 

 resultierte ein Mittelabuss in Höhe von 4.929 TEuro, der unter 

dem Vorjahresniveau (8.045 TEuro) lag. Das Investitionsvolumen 

umfasst unter anderem Zahlungen für die Gründung und Leis-

tung einer Kapitaleinlage in die Green Planet Solutions GmbH & 

Co. KG (1.505 TEuro), eine Kapitalerhöhung bei der GPE Gemein-

schaftsstrom GmbH & Co. KG (1.500 TEuro), eine Kapital-

erhöhung bei der Green Planet Projects GmbH zur Umsetzung 

von zwei Projekten zum Bau von Windkraftanlagen (1.150 TEuro) 

und den Zukauf von Aktien der oekostrom AG (530 TEuro).

Das Guthaben bei Kreditinstituten betrug zum Bilanzstichtag 

54.056 TEuro (Vorjahr 48.798 TEuro). Die Liquidität des Unter-

nehmens war zum Jahresende 2022 trotz der getätigten Inves-

titionen höher als im Vorjahr und die Zahlungsfähigkeit daher 

 jederzeit gesichert. Dies ist auf starke Zuüsse von Genossen-

schaftskapital zurückzuführen (8.413 TEuro). Die Working Capital  

Ratio (Verhältnis kurzfristiges Vermögen zu kurzfristigen 

 Verbindlichkeiten) sank im Vergleich zum Vorjahr um 6,83 Pro-

zentpunkte auf 216,11 Prozent. 

Geschäftsbereiche Anlagenbau und -betrieb sowie 
 Dezentrale Energieversorgung 
Zum 31. Dezember 2022 verfügten alle dem Geschäftsbereich 

Anlagenbau und -betrieb zugeordneten Gesellschaften zusam-

men über eine Liquidität von 36.142 TEuro (Vorjahr 23.135 TEuro).  

Der Anstieg ist insbesondere auf die sehr gute Ertragslage im 

Jahr 2022 zurückzuführen. 

Zum 31. Dezember 2022 verfügen die dem Geschäftsbereich 

Dezentrale Energieversorgung zugeordneten Gesellschaften 

über eine Liquidität von 3.220 TEuro (Vorjahr 309 TEuro). Der 

 Anstieg ist auf Kapitaleinlagen im Jahr 2022 zurückzuführen. 
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VERMÖGENSLAGE

Vermögenslage der Green Planet Energy-Gruppe
Das Vermögen der Green Planet Energy-Gruppe spiegelt sich in 

der Bilanzsumme in Höhe von 218.290 TEuro (Vorjahr 

194.892 TEuro) wider. Die Aktivseite der Bilanz ist gekennzeich-

net durch langfristig gebundenes Anlagevermögen in Höhe von 

79.588 TEuro (Vorjahr 84.731 TEuro), das hauptsächlich aus 

technischen Anlagen (67.685 TEuro, Vorjahr 70.881 TEuro) in 

Energieerzeugungsanlagen besteht. Das Umlaufvermögen 

 beläuft sich zum Ende des Geschäftsjahres 2022 auf 

135.966 TEuro (Vorjahr 107.590 TEuro). Der Forderungsbestand 

ist im Wesentlichen auf Forderungen aus Lieferungen und Leis-

tungen im Bereich der Umsatzabgrenzung zurückzuführen. Des 

Weiteren sind aktive Rechnungsabgrenzungsposten und aktive 

latente Steuern, hier vor allem für Rückbauverpichtungen, Ver-

lustvorträge und höhere Anschaffungskosten der Energie-

anlagen, enthalten. 

Das Eigenkapital der Green Planet Energy-Gruppe in Höhe von 

101.029 TEuro (Vorjahr 85.702 TEuro) setzt sich aus Geschäfts-

guthaben von Genossenschaftsmitgliedern, Genussrechts-

kapital, Gewinnrücklagen, dem Bilanzverlust und dem Minder-

heitenkapital zusammen. Die Eigenkapitalquote lag zum Ende 

des Geschäftsjahres 2022 bei 46,3 Prozent (Vorjahr 44,0 Pro-

zent). Das Fremdkapital setzt sich zusammen aus dem Sonder-

posten aus Förderbeiträgen, den Rückstellungen, den Verbind-

lichkeiten und den passiven Rechnungsabgrenzungsposten 

sowie den passiven latenten Steuern. Das langfristige Fremd-

kapital beläuft sich auf 24.060 TEuro (Vorjahr 27.732 TEuro) und 

beinhaltet Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und 

Verbindlichkeiten aus Genussrechten. Das kurz- und mittelfristi-

ge Fremdkapital beträgt 93.200 TEuro (Vorjahr 81.457 TEuro) 

und setzt sich zusammen aus den Sonderposten, Steuerrück-

stellungen, sonstigen Rückstellungen, Rückstellungen für 

 Energiewirtschaft, Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, 

 erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen, Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und Leistungen, Verbindlichkeiten gegen 

 verbundene Unternehmen, sonstigen Verbindlichkeiten sowie 

den passiven Rechnungsabgrenzungsposten und den passi-

ven  latenten Steuern. Eigenkapital und langfristiges Fremd -

kapital  nanzieren das langfristig gebundene Vermögen der 

Green Planet Energy-Gruppe zu 157,2 Prozent (Vorjahr 

133,9 Prozent). 

Geschäftsbereich Energieversorgung und -beschaffung 
( Einzelabschluss vor Konsolidierung)
Auf der Aktivseite sind die Erhöhungen der geleisteten An-

zahlungen (11.261 TEuro) und der liquiden Mittel (5.258 TEuro) 

sowie die Investitionen in das Anlagevermögen die wesent lichen 

Gründe für den Anstieg der Bilanzsumme gegenüber dem Vor-

jahr um 15,9 Prozent auf 128.372 TEuro (Vorjahr 110.735 TEuro). 

Auf der Passivseite der Bilanz spiegelt sich dies vor allem in 

 einem Zuwachs des Genossenschaftskapitals (8.413 TEuro) und 

höheren Rückstellungen (10.752 TEuro) wider. 

Der Anstieg des Anlagevermögens ist auf Investitionen in die 

 Finanzanlagen zurückzuführen. Hauptgründe sind die Gründung 

der Green Planet Solutions GmbH & Co. KG, die Kapital erhöhung 

bei der GPE Gemeinschaftsstrom GmbH & Co. KG sowie Kapital-

erhöhungen bei der Green Planet Projects GmbH. Dem entgegen 

wirkt eine Wertminderung bei der Energie des Nordens GmbH & 

Co. KG.

Die Vorräte sowie die Forderungen und sonstigen Vermögens-

gegenstände betragen zum Bilanzstichtag 40.017 TEuro und 

nahmen um 8.233 TEuro gegenüber dem Vorjahr zu. Der Anstieg 

der geleisteten Anzahlungen (11.261 TEuro) ist auf den  Erwerb 

von Biogaszertikaten (5.546 TEuro), auf im Jahr 2022 be -

glichene Rechnungen von Lieferanten für das Jahr 2023 

(3.089 TEuro), den Kauf von CO2
-Zertikaten (2.040 TEuro) und 

die gestiegenen Anzahlungen an Netzbetreiber in Höhe von 

577 TEuro zurückzuführen. Die Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen sanken gegenüber dem Vorjahr um 6.845 TEuro. 

Dieser Rückgang resultierte größtenteils aus der jahres genauen 

Umsatz abgrenzung (– 5.590 TEuro) und einer Verän derung des 

Ver rechnungskontos Soforthilfe (– 4.248 TEuro) sowie geringer 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (– 566 TEuro). Bei 

der Soforthilfe handelt es sich um den von der Bundesregierung 

erhaltenen Entlastungsbetrag für die Gas kund:innen. Dem ent-

gegen steht der Anstieg der Forderung für abgesetzte Mehr-

mengen (3.347 TEuro).

Der Sonderposten für Investitionszuschüsse betrug unverän-

dert 513 TEuro und beinhaltete Förderbeiträge, die zur Finan-

zierung der Investition in die Windgas Haßfurt GmbH Co. KG 

 verwendet wurden. Die Rückstellungen stiegen im Vergleich 

zum Vorjahr um 10.752 TEuro auf 31.026 TEuro (Vorjahr 

20.275 TEuro). Der Anstieg resultierte größtenteils aus den 

Rückstellungen für den Energiebereich in Höhe von 11.293 TEu-

ro. Hiervon entfallen 4.078 TEuro auf die Mindermengen, 

3.315 TEuro auf Biogaszertikate, 2.171 TEuro auf die Abf ührung 

der CO
2
-Abgabe sowie 2.432 TEuro auf zu erwartende 
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 Eingangsrechnungen. In den Rückstellungen für den Energie-

bereich stehen die verwendeten und nicht neu zurückgestellten 

Rückstellungen für die entfallene EEG-Umlage aus dem 

Erneuer bare-Energien-Gesetz entgegen. Die Steuerrückstel-

lungen sanken aufgrund der Inanspruchnahme und gesunkenen 

Neueinstellungen der Rückstellungen für Strom- und Energie-

steuer sowie Verwendungen und Auösung der früheren Rück-

stel lungen für Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer. Die 

sonstigen Rückstellungen werden größtenteils beeinusst 

durch  neue Rückstellungen für ausstehende Rechnungen von 

Lieferanten von Dienstleistern. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Energielieferanten und Netz-

betreibern sind 2022 auf 8.910 TEuro (Vorjahr 10.626 TEuro) 

gesunken. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

setzten sich größtenteils aus Verbindlichkeiten gegenüber 

Strom- und Gaslieferanten sowie Vorauszahlungsbeträgen für 

die Strom- und Energiesteuer zusammen. Die Sonstigen Ver-

bindlichkeiten enthalten die Verbrauchsabrechnungen gegen-

über Kund:innen sowie Verbindlichkeiten aus der Lohn- und 

 Kirchensteuer. 

Der Rechnungsabgrenzungsposten, der den nicht verwendeten 

Anteil des von den Kund:innen gezahlten Förderbeitrags enthält, 

betrug zum Bilanzstichtag 6.523 TEuro. Der Anstieg in Höhe von 

911 TEuro ergibt sich aus den Förderbeitragsein nahmen in Höhe 

von 2.017 TEuro, abzüglich der Ausgaben in Höhe von 1.106 TEuro. 

Aus dem Jahresüberschuss von 978 TEuro zuzüglich Gewinn-

vortrag in Höhe von 348 TEuro wurden zehn Prozent der gesetz-

lichen Rück lage – gemäß Satzung der Green Planet Energy eG – 

zugeführt. Die anderen Ergebnisrücklagen wurden mit 20 Pro-

zent aus dem Jahresüberschuss bedient. Nach Einstellung in die 

Rücklagen verbleibt ein Bilanzgewinn in Höhe von 998 TEuro. 

Die Kapital-/Gewinnrücklagen betrugen zum Stichtag 31. De-

zember 2022 8.282 TEuro; davon entfallen auf die gesetzliche 

Rücklage 1.709 TEuro (Vorjahr 1.576 TEuro) und auf die anderen

Ergebnisrücklagen 6.573 TEuro (Vorjahr 6.377 TEuro). Die 

Green Planet Energy eG hatte zum Bilanzstichtag 34.151 Mit-

glieder, dies entspricht einem Nettozuwachs von 4.830 Mit-

gliedern. Der Anstieg ist auf den im Jahr 2022 eingeführten 

 Genossenschaftstarif zurückzuführen. Das Genossenschafts-

kapital stieg um 8.413 TEuro auf 68.272 TEuro, was sich positiv 

auf die liquiden Mittel auswirkte und das Eigenkapital stärkte. 

Aufgrund des positiven Jahresüberschusses und des Zu-

wachses des Genossenschaftskapitals konnte das Eigenkapital 

auf 77.552 TEuro (Vorjahr 68.160 TEuro) gesteigert werden. Der 

Anstieg der Bilanzsumme übertraf die Steigerung des Eigen-

kapitals, was zu einer Reduzierung der Eigenkapitalquote von 

61,6 Prozent im Vorjahr auf 60,4 Prozent im Geschäftsjahr 2022 

führte. Der Vorstand und der Aufsichtsrat werden der Ver tre-

ter:innenversammlung am 17. Juni 2023 eine Ausschüttung an 

die Genossenschaftsmitglieder vorschlagen.
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BILANZSTRUKTUR DER GREEN PLANET ENERGY EG (EINZELABSCHLUSS) 
IN T€

AKTIVA

PASSIVA

  Liquide Mittel
  Kurzfristig gebundenes Vermögen
  Langfristig gebundenes Vermögen

2022  128.372

54.056 40.216 34.100

50.566 77.552

2022  128.372

254

  Kurzfristiges Fremdkapital
  Langfristiges Fremdkapital 
  Eigenkapital

42.269 68.160

2021  110.735

306

2018  62.897

43621.781

31.028

30.359

40.680

52.301

60.017

2019  83.725

396

2020  90.729

353

2021  110.735

48.798 31.892 30.045

2018  62.897

30.358 14.785 17.754

2019  83.725

45.056

2020  90.729

47.617 20.512

17.809

22.529

20.860
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Geschäftsbereiche Anlagenbau und -betrieb sowie 
 Dezentrale Energieversorgung
Der Geschäftsbereich Anlagenbau und -betrieb verfügte zum 

31. Dezember 2022 über ein Anlagevermögen von 72.014 TEuro 

(Vorjahr 71.988 TEuro), das im Wesentlichen Wind- und Photo-

voltaikanlagen sowie Elektrolyseure (67.227 TEuro) umfasst. Die 

technische Lebensdauer liegt bei 20 – 30 Jahren, wobei sämt-

liche Verträge mindestens für eine Betriebsdauer von 20 Jahren 

ausgelegt sind. Sofern das Genehmigungsrecht und die vertrag-

liche Rechtslage (insbesondere Pachtverträge) es zulassen, wird 

bei Windenergieanlagen ein Repowering am gleichen Standort 

angestrebt. 

Zusätzlich zu den 100-prozentigen Beteiligungen bzw. Mehr-

heitsbeteiligungen, die Teil des Konsolidierungskreises sind, 

 verfügt der Geschäftsbereich Anlagenbau und -betrieb über 

Minderheitsbeteiligungen an mehreren Gesellschaften, die 

Wind energieanlagen betreiben. Der Buchwert der Beteiligungen 

an assoziierten Unternehmen beträgt 4.706 TEuro. 

Bei den Forderungen aus Lieferung und Leistung in Höhe von 

2.945 TEuro handelt es sich um die zum Bilanzierungsstichtag 

noch nicht abgerechneten Erlöse für die Stromerzeugung im 

Dezember 2022. 

Der Geschäftsbereich Anlagenbau und -betrieb nanziert sich 

über Gesellschafterkapital, Genussrechtskapital und Fremd-

kapital. 

Im Zeitraum 2009 bis 2016 wurden insgesamt fünf Genuss-

rechtsemmissionen, die Saubere Kraftwerke 1 – 5, mit einem 

 Gesamtvolumen von 41,3 Mio. Euro zur Finanzierung der Wind- 

und Solarparks durchgeführt. Im Geschäftsjahr 2022 wurde von 

dem Genussrechtskapital ein Betrag von 1.757 TEuro getilgt. 

 Zusammen mit den Tilgungen der Vorjahre ergibt sich daraus ein 

verbleibender Genussrechtsbetrag von 33.788 TEuro. In Ab-

hängigkeit von der Ausgestaltung der Genussrechte werden 

diese  entweder im Eigenkapital oder in den Verbindlichkeiten 

ausgewiesen. 

Mit Baubeginn wird zur Finanzierung der Investitionen ein 

projekts pezisches Fremdkapitaldarlehen über 70 – 90 Prozent 

des Investitionsvolumens aufgenommen. Das Gesamtvolumen 

der Darlehensverpichtungen lag zum 31. Dezember 2022 bei 

49.300 TEuro (Vorjahr 46.575 TEuro). 

Die Rückstellungen in Höhe von 6.923 TEuro beinhalten unter 

 anderem Rückbaurückstellungen in Höhe von 3.179 TEuro und 

Steuerrückstellungen in Höhe von 2.296 TEuro. Bei den Rück-

baurückstellungen handelt es sich um Rückstellungen für die 

 Verpichtung gegenüber den Genehmigungsbehörden oder 

Grundstücksverpächtern, die Erzeugungsanlagen nach Außer-

betriebnahme zurückzubauen.

Im Geschäftsbereich der Dezentralen Energieversorgung ist die 

Bilanzsumme um 4.038 TEuro auf 4.013 TEuro gestiegen. Ein 

wesentlicher Grund hierfür ist der Zuwachs an liquiden Mitteln 

(3.220 TEuro), der durch Kapitalerhöhungen erreicht wurde. Des 

Weiteren hat ein Anstieg der Vorräte und Forderungen (531 TEu-

ro) aufgrund einer erhöhten Anzahl von umgesetzten Mieter-

stromprojekten hierzu beigetragen. Auf der Passiva-Seite wurde 

die Veränderung der Bilanzsumme hauptsächlich durch den 

 Anstieg des Eigenkapitals (3.653 TEuro)  sowie einen Zu wachs 

der Verbindlichkeiten (230 TEuro) beeinusst.
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GESAMTAUSSAGE DES VORSTANDS  
ZUM  GESCHÄFTSVERLAUF UND ZUR  
LAGE  DER  GRUPPE

Der infolge des Ukraine-Konikts starke Anstieg der Beschaf-

fungsmarktpreise für Energie im Jahresverlauf und die Stagna-

tion der Preise auf hohem Niveau 2022 hat dramatische Aus-

maße angenommen. Diese führten im Geschäftsbereich 

Energie versorgung und -beschaffung zu sehr stark steigenden 

Beschaf fungs  kosten, im Geschäftsbereich Anlagenbau und 

-betrieb dagegen zu höheren Umsatzerlösen, da die produzierte 

Energie höher vergütet wurde. Die Energieversorgung in 

Deutschland steht infolge der Auswirkungen des Ukraine-Kon-

ikts vor einem grundlegenden Wandel. Als Ökoenergiegenos-

senschaft bieten diese Umwälzungen für die Green Planet 

 Energy eG langfristig ein großes Potenzial. Kurzfristig sind damit 

aber zunächst erhebliche Beeinträchtigungen der Planungs-

sicherheit und extrem gestiegene Energiebeschaffungskosten 

verbunden. Entsprechend musste auch Green Planet Energy die 

Akquisition von Neukund:innen vom vierten Quartal 2021 bis 

Mitte April 2023 einstellen. 

Vor diesem Hintergrund wertet der Vorstand das im Geschäfts-

jahr 2022 erzielte Ergebnis als positiv, auch wenn das geplante 

Jahresergebnis, zumindest im Geschäftsbereich Energieversor-

gung und -beschaffung, nicht aus dem operativen Geschäft, 

sondern aus Gewinnabführungen aus Tochtergesellschaften 

erreicht werden konnte. Dank der starken Eigenkapitalausstat-

tung und der hohen Liquidität sieht sich das Unternehmen für 

das Jahr 2023 gut gerüstet.

NICHT-FINANZIELLE LEISTUNGSINDIKATOREN 

Kund:innenbelange
Im Jahr 2022 wurde eine Kund:innenbefragung durchgeführt, 

die sich schwerpunktmäßig auf die Gewerbekund:innen fokus-

sierte. Durchgeführt wurde die Umfrage von der BEN Energy 

GmbH, einem Partner für die kund:innenbezogene Datenanalyse 

im Energiemarkt, in Zusammenarbeit mit dem Geschäfts-

kund:innen-Team. Bei dieser persönlichen Befragung bewerte-

ten die Gewerbekund:innen die Betreuung durch das Geschäfts-

kund:innen-Team mit „sehr gut“. Insbesondere die Freundlichkeit, 

Beratungskompetenz und die Erreichbarkeit erzielten bei den 

Befragten Bestnoten. Auch die „Bearbeitungszeit des Anlie-

gens” wurde in der Umfrage mit der Schulnote 1,49 bewertet. 

Abschließend ist zu erwähnen, dass die Weiterempfehlungs-

bereitschaft bei rund 80 Prozent lag, während die Wechselbe-

reitschaft zu einem anderen Anbieter nicht einmal 20 Prozent 

betrug.

Auf der unabhängigen Bewertungsplattform AUSGEZEICHNET.

ORG haben Kund:innen Green Planet Energy durchschnittlich 

4,95 von 5 Sternen verliehen. Darum wurde das Unternehmen 

von AUSGEZEICHNET.ORG mehrfach in Folge zum Top-Dienst-

leister gekürt.

Im Kund:innen- und Mitgliederportal können Kund:innen und 

Mitglieder ihre Verträge und Unterlagen selbst und zentral ver-

walten. Darüber hinaus informiert Green Planet Energy seine 

Kund:innen, Mitglieder sowie weitere Unterstützer:innen im 

 Magazin „energy.“ über Neuigkeiten aus der Energiepolitik und 

Ökostrombranche sowie über Nachrichten und Serviceange-

bote aus dem Unternehmen. Das Magazin erscheint zweimal im 

Jahr. Endverbraucher:innen stehen über das Branchenbuch auf 

green-planet-energy.de knapp 3.500 Firmen als Teil der Green 

Community zur Verfügung. Den Green Community-Unterneh-

men bietet das Unternehmen die Möglichkeit, das Green Planet 

Energy-Logo in ihre Werbemittel zu integrieren und so ihr Enga-

gement für nachhaltiges Wirtschaften sichtbar zu machen. 

Umweltbelange
Die Umweltauswirkungen der Stromprodukte von Green Planet 

Energy sind so gering wie nur möglich und die Stromerzeugung 

basiert ausschließlich auf erneuerbaren Quellen. Auch bei der 

Auswahl der Lieferanten verfolgt Green Planet Energy strenge 

Kriterien. So sollten diese eine ökologische Geschäftspolitik ver-

folgen und darüber hinaus keine Verechtungen mit Atom- oder 

Braunkohlekonzernen aufweisen. Der Gasmix setzte sich im 

Jahr 2022 aus 0,3 Prozent Windgas, 15,5 Prozent Biogas und 
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84,2 Prozent Erdgas zusammen. Letzteres wird auf konventio-

nelle Weise erzeugt. Green Planet Energy hat sich zum Ziel 

 gesetzt, bis 2027 einen Gasmix aus ausschließlich erneuerbar 

erzeugtem Gas anzubieten. 

Den größten Energiebedarf der Unternehmensgruppe machen 

die von Green Planet Energy betriebenen Kraftwerke aus. Der 

dafür benötigte Strom wird aus eigenem Einkauf bezogen und 

stammt somit aus erneuerbaren Quellen. 

Durch die Büroarbeitsplätze sind keine unmittelbaren Aus-

wirkungen auf die Biodiversität zu befürchten. Im Bürobetrieb 

achtet Green Planet Energy darauf, die CO
2
-Emissionen so 

 gering wie möglich zu halten und legt bei allen benötigten und 

verwendeten Materialien großen Wert auf Nachhaltigkeit und 

Umweltschutz. Gleiches gilt beim Thema Geschäftsreisen. Für 

innerdeutsche Geschäftsreisen nutzt das Unternehmen, sofern 

möglich, die Bahn. Erst für Destinationen außerhalb Deutsch-

lands mit einer Entfernung von mehr als 600 Kilometern werden 

Flugreisen erlaubt. Durch Geschäftsreisen verursachte Emissio-

nen werden über die Klimaschutzorganisation „atmosfair“  mittels 

CO
2
-Ausgleichszertikaten kompensiert. Viele der Mitarbeiten-

den der Green Planet Energy-Gruppe fahren innerhalb Hamburgs  

mit dem Fahrrad. Ein Jobrad sowie ein Jobticket  werden vom 

Unternehmen bezuschusst. 

Im Kraftwerksbau werden die gesetzlichen Vorgaben im Hinblick 

auf Biodiversität eingehalten. Für Photovoltaikanlagen werden 

Recycling-Möglichkeiten technisch fast vollständig umgesetzt. 

Aufgrund der Komplexität gestaltet sich dieser Prozess bei 

Windenergieanlagen schwieriger. Hier besteht die Möglichkeit, 

Anlagen als Ganzes wiederzuverwenden. Sonstige Recycling-

prozesse müssen weiterentwickelt und deren Kapazitäten noch 

ausgebaut werden. Dies ist eine Problematik, die Green Planet 

Energy als Betreiber solcher Anlagen sehr ernst nimmt. So be-

wertet das Unternehmen die Hersteller der Kraftwerke im Hin-

blick auf ihre Transparenz, Nachhaltigkeits praktiken, Zertizie-

rungen und weitere Nachhaltigkeitskriterien.

Arbeitnehmer:innenbelange
Die durchschnittliche Betriebszugehörigkeit bei Green Planet 

Energy beträgt 5,0 Jahre; bei Green Planet Projects 3,3 Jahre. 

Die Fluktuationsrate bei der Green Planet Energy-Gruppe lag im 

Jahr 2022 bei 8,78 Prozent. 

Gesellschaftliche Reputation
Die Green Planet Energy-Gruppe arbeitet nach einem Ver-

haltenskodex und einer denierten Unternehmensphilosophie. 

Einkaufsrichtlinien nach Vorgaben der Umweltschutzorganisa-

tion  Greenpeace sind ein Teil davon. Diese geben vor, regionale 

Lieferanten zu bevorzugen, die besonders nachhaltig wirt-

schaften. 

Green Planet Energy kooperiert mit nachhaltigen Unternehmen 

und unterstützt darüber hinaus regionale Gemeinschaften dort, 

wo Kraftwerke gebaut werden. Über den Aufbau von Kraft-

werksgenossenschaften beteiligt Green Planet Energy die 

 Gemeinden am wirtschaftlichen Erfolg und stärkt sie, indem das 

Unternehmen ihnen als verlässlicher Partner zur Seite steht. 

Dies verbessert die Infrastruktur in den meist ländlichen Regio-

nen innerhalb Deutschlands. 

Green Planet Energy startete im Jahr 2022 mit einem Projekt, 

um die Menschen in der Ukraine zu unterstützen. Insgesamt 

neun beheizbare Wohncontainer sind dazu im Februar 2023 in 

das Land geliefert worden. Auch wurde im Jahr 2022 die Unter-

stützung des Leben nach Tschernobyl e. V. fortgesetzt. Darüber 

hinaus unterstütze das Unternehmen die Initiative „Lützerath 

Lebt“ und die Bürgerinitiative Umweltschutz Gorleben. So  fördert 

die Green Planet Energy-Gruppe Projekte für eine nachhaltige 

Lebensweise und Klimagerechtigkeit. Mit dem Hamburger 

Sportbund e. V. (HSB) kooperiert Green Planet Energy seit März 

2021 für mehr Klimaschutz und Nachhaltigkeit im Hamburger 

Breitensport. Im Jahr 2022 wurde zum zwölften Mal der Club 

Award verliehen. Mit der Auszeichnung würdigt das Clubkombi-

nat Hamburg e. V. alljährlich Hamburgs Livemusikszene – unter 

anderem in der Kategorie „Zukunft feiern“, mit der das öko-

logische Engagement der Clubs ausgezeichnet wird. Auch 

Green Planet Energy war mit dabei – als Unterstützer und Teil 

der Jury. Durch Kooperationen mit dem Radlogistiker Tricargo 

sowie dem Radanbieter my Boo kann Green Planet Energy

 seinen Kund:innen Rabatte für die Nutzung von Lastenfahr-

rädern anbieten. Das Unternehmen ist Mitglied im Bündnis 

Bürger energie e. V., das sich für eine von Bürger:innen getragene 

Energieversorgung aus 100 Prozent erneuerbaren Energien ein-

setzt. Darüber hinaus gibt Green Planet Energy relevante 

Studien  zur Energiewende in Auftrag.

Um den Austausch zu den Themen Nachhaltigkeit, Energie-

wende und Klimaschutz weiter zu fördern, veranstaltete 

Green Planet Energy im Jahr 2022 zwei digitale Events: den 

Summertalk und den Energiekongress. Mit Expert:innen und 

Politiker:innen wurde über aktuelle Themen in Diskussions- und 

Fragerunden sowie unterschiedlichen Workshops diskutiert.
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Aktiver Naturschutz beim Landschaftspege-Einsatz zum sogenannten Entkusseln.
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CHANCEN- UND RISIKOBERICHT

BESCHREIBUNG DES 
 RISIKOMANAGEMENTSYSTEMS

Die Green Planet Energy-Gruppe ist in ihrem operativen Ge-

schäft einer Vielzahl von Chancen und Risiken ausgesetzt, die 

sich aus dem unternehmerischen Handeln, der Geschäftsstra-

tegie und dem Marktumfeld ergeben. Um bestehende oder zu-

künftige Chancen zu nutzen, müssen Risiken in angemessenem 

Umfang eingegangen werden. Der erfolgreiche Umgang mit die-

sen Risiken ist entscheidend, um die Unternehmensstrategie 

der Green Planet Energy-Gruppe umzusetzen und die Unter-

nehmensziele nachhaltig zu erreichen. 

Unter Berücksichtigung eines ausgewogenen Chancen-Risiko-

Verhältnisses zielt die Risikostrategie der Green Planet Energy-

Gruppe darauf ab, Wettbewerbsvorteile und Marktchancen zu 

nutzen und die strategische Weiterentwicklung der Gruppe zu 

fördern. Gleichzeitig sollen Risiken, die über unternehmensintern 

denierte Grenzen hinausgehen, vermieden werden. 

Zur Erfassung und Steuerung von Risiken setzt die Green Planet 

Energy-Gruppe ein Risikomanagementsystem ein. Dabei wer-

den relevante Risiken in intern denierten Risikomanagement-

prozessen identiziert und hinsichtlich ihrer Eintrittswahr-

scheinlichkeit und Schadenshöhe bewertet. Abhängig von der 

Risikotragfähigkeit der Green Planet Energy-Gruppe werden die 

ermittelten Risiken entweder bewusst eingegangen, mit ent-

sprechenden Maßnahmen gemindert oder ganz vermieden. 

Die Überwachung und das Management von identizierten Ein-

zelrisiken ist die Aufgabe der Risikomanager:innen, die für die 

spezischen Risiken je (Fach-)Bereich benannt sind. Darüber 

hinaus bestehen für den Vertretungsfall entsprechende Redun-

danzen für alle Risikomanager:innen. Die Gesamtverantwortung 

für die Wirksamkeit des Risikomanagementsystems trägt der 

Vorstand der Green Planet Energy eG. Das Risikomanagement-

system wird kontinuierlich überarbeitet und an die aktuellen 

Entwicklungen angepasst. 

RISIKOPROFIL DER  
GREEN PLANET ENERGY-GRUPPE 

Die Bewertung der Einzelrisiken basiert auf der jeweiligen poten-

ziellen Schadenshöhe, die anhand der Auswirkung auf das 

 Jahresergebnis nach Risikosteuerungsmaßnahmen ermittelt 

wird. Die Green Planet Energy-Gruppe verwendet dabei die 

 folgenden Kategorien: 

 Weniger als 100 TEuro 

  100 TEuro und mehr und weniger als 500 TEuro 

  500 TEuro und mehr und weniger als 1.500 TEuro

  1.500 TEuro und mehr und weniger als 3.000 TEuro 

  3.000 TEuro und mehr 

Die für die Bewertung von Risiken verwendeten Eintrittswahr-

scheinlichkeiten sind in die folgenden fünf Kategorien unterteilt: 

  unwahrscheinlich 0 % bis 10 % 

  möglich   11 % bis 25 % 

  voraussichtlich  26 % bis 50 % 

  wahrscheinlich   51 % bis 75 % 

  sicher   76 % bis 100 % 

In Abhängigkeit von der Auswirkung und der Eintrittswahr-

scheinlichkeit werden Risiken in A-, B- und C-Risiken unterteilt. 

unwahr-

scheinlich möglich 

voraus-

sichtlich 

wahr-

scheinlich sicher 

≥ 3.000 TEuro 

< 3.000 TEuro 

< 1.500 TEuro 

< 500 TEuro 

< 100 TEuro 

 A-Risiko  B-Risiko  C-Risiko
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Nachfolgend werden die Risiken beschrieben, die bezogen auf 

den Zeitraum der nächsten 2 – 5 Jahre, gemessen am relativen 

Risikoausmaß, die nachteiligsten nanziellen Auswirkungen auf 

die Gruppe haben könnten (A- und B-Risiken). Im Rahmen der Er-

fassung und Bewertung der Risiken werden die identizierten Ein-

zelrisiken in die folgenden vier Hauptrisikokategorien aggregiert. 

  Gesetzliche bzw. regulatorische  Risiken 

  Operative Risiken 

  Strategische Risiken 

  Finanzwirtschaftliche Risiken 

ÜBERSICHT DER WESENTLICHEN RISIKEN

Risikoeinstufung

Veränderung 

 gegenüber Vorjahr 

Risiko A B C

Gesetzliche bzw. regulatorische Risiken

Einführung und Änderung von Gesetzen zur Strom- und Gaspreisbremse x Ó

Änderungen in energiewirtschaftlichen Gesetzen x Ò

Verlust der Werthaltigkeit von Investitionen aufgrund rechtlicher und regulatorischer Veränderungen x Ò

Preisdruck durch Ausbau von sehr großen und daher günstigeren Elektrolyse-Kapazitäten im Rahmen 
der Nationalen Wasserstoffstrategie 

x Ó

Ungünstige Rahmenbedingungen für dezentrale Energielösungen x Ò

Operative Risiken

Ungenaue Prognosen der schwankenden Energieerzeugung von Windparks und PV-Anlagen x Ò

Negative Folgen durch volatile Beschaffungspreise von Strom und Gas x Ó

Geringer Vertriebserfolg aufgrund wegfallender Alleinstellungsmerkmale x Ò

Negative Auswirkungen durch begrenzte Anzahl an Lieferanten in der Beschaffung von Strom und Gas x Ò

Veränderung beim mobilen Arbeiten und bei hybriden Arbeitsmodellen x Ô

Ausfälle der IT-Systeme x Ó

Preissteigerungen von Komponenten im Anlagenbau x Ó

Verlust der Werthaltigkeit von getätigten Investitionen x Ò

Fehleranfälligkeit in dem neuen, wachsenden Geschäftsfeld der „Dezentralen Energieversorgung“ x Ó

Kostensteigerungen bei der Umsetzung von Projekten im Geschäftsfeld der „Dezentralen Energieversorgung“ x Ó

Strategische Risiken

Wettbewerb um Fachkräfte x Ó

Aussetzen des Vertriebs (Vertriebsstopp) x Ò

Ausbleiben des erwarteten Wachstums durch Projektierung und Errichtung neuer Erzeugungsanlagen x Ò

Finanzwirtschaftliche Risiken

 Einhaltung der Beschaffungskriterien x Ò

Verstärkter Wettbewerb um attraktive Projekte x Ò

Geringe Verfügbarkeit und ungünstige Konditionen von Finanzierungsmitteln x Ó

Zu geringe EEG-Fördersätze x Ò

Auswirkung der Strombeschaffungskosten auf die Wirtschaftlichkeit von Elektrolyseuren x Ó
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WESENTLICHE CHANCEN UND RISIKEN 

Die wesentlichen, gemäß der oben erläuterten Systematik als 

A- bzw. B- Risiken eingestuften Risiken für die Green Planet 

Energy-Gruppe werden im Folgenden erläutert. Die Reihenfolge 

der dargestellten Risiken innerhalb der jeweiligen Kategorien 

spiegelt die Einschätzung des relativen Risikoausmaßes in ab-

steigender Bedeutung wider. Zusätzlich werden auch die Chan-

cen erläutert, die den entsprechenden Risiken gegenüberstehen. 

GESETZLICHE BZW. REGULATORISCHE 
 CHANCEN UND RISIKEN 

Einführung und Änderung von Gesetzen zur  
Strom- und  Gaspreisbremse  
(Geschäftsbereich Energieversorgung und -beschaffung) 
Einige Regelungen im Strompreisbremsengesetz, das End-

kund:innen von den hohen Energiepreisen entlasten soll, haben 

sich für die Green Planet Energy-Gruppe als nachteilig erwiesen. 

Die im Gesetz enthaltenen Mechanismen verhindern in vielen 

Fällen, dass langfristige und kostengünstige Stromlieferverträge 

mit Wind- und Solaranlagen weiterhin genutzt werden können. 

Green Planet Energy hat zahlreiche Lieferverträge (oft Power 

Purchase Agreements oder kurz PPAs genannt) abgeschlossen, 

um Ökostrom in hoher Qualität sicher und günstig zu beschaf-

fen. Neben einem Preisvorteil für erneuerbare Energien bewir-

ken PPAs auch eine bessere Integration von Wind- und Solar-

strom ins Energiesystem. Aufgrund der Vorgaben des neuen 

Strompreisbremsengesetzes kann Green Planet Energy aktuell 

nur einen kleinen Teil der ursprünglich geplanten PPAs nutzen. 

Dadurch fehlen die Strommengen dieser PPAs bei Green Planet 

Energy und müssen nachbeschafft werden. Dadurch entsteht 

unterjährig ein Beschaffungspreisrisiko für die fehlenden Strom-

mengen. Hinzu kommt ein erheblicher administrativer Mehrauf-

wand für Green Planet Energy. Dies gilt grundsätzlich auch für 

die Gaspreisbremse, die Auswirkungen auf die proWindgas- 

Tarife hat. Im Vergleich zur Strompreisbremse wirken sich die 

Effekte hier allerdings weniger negativ auf die Beschaffung aus. 

Laut zum Redaktionsschluss aktueller Aussagen von Wirt-

schaftsminister Habeck sollen die Teile der Strompreisbremse, 

welche die PPA-Nutzung für Green Planet Energy deutlich ein-

schränken, im Sommer 2023 auslaufen. Das würde die Beschaf-

fungssituation von Green Planet Energy entspannen. 

Änderungen in energiewirtschaftlichen Gesetzen 
( Geschäftsbereich Energieversorgung und -beschaffung, 
 Geschäftsbereich Anlagenbau und -betrieb) 
Beim Kerngesetz der Energiewende – dem EEG (Erneuerbare-

Energien-Gesetz) – wurden im Jahr 2022 erhebliche Änderun-

gen beschlossen. Das EEG regelt unter anderem den Einspeise-

vorrang für erneuerbare Energien sowie die Marktprämie – eine 

xe Mindestvergütung für den erzeugten Strom – und beein-

usst damit die Wirtschaftlichkeit realisierbarer Projekte. Erhält 

ein Projekt den Zuschlag, sichert es sich eine feste Mindestver-

gütung je eingespeister Kilowattstunde über einen Zeitraum von 

20 Jahren. Zwar gibt es immer mehr Projekte, die auch ohne 

 feste Vergütung wirtschaftlich attraktiv erscheinen, für die Plan-

barkeit und Finanzierungsfähigkeit spielt die Mindestvergütung 

aber weiterhin eine zentrale Rolle. Entsprechend wirken sich ge-

setzliche Anpassungen am EEG direkt auf die Wirtschaftlichkeit 

der sich in Entwicklung bendlichen Projekte aus. Im Falle einer 

Verschlechterung aus Sicht des Projektierers können einzelne 

Projekte nicht länger wirtschaftlich umsetzbar werden. Umge-

kehrt führt eine Verbesserung der Bedingungen, wie die jüngste 

Erhöhung der maximalen Zuschlagswerte in den EEG-Ausschrei-

bungen, zu einer höheren Wirtschaftlichkeit von Projekten. 

Die Tatsache, dass im EEG nun ein Anteil von 80 Prozent erneu-

erbaren Energien am gesamten Energiemix als Ziel für 2030 ge-

setzlich festgeschrieben ist und Ausschreibungsmengen ent-

sprechend hochgesetzt wurden, ist nicht nur essenziell für die 

Erreichung der Klimaziele, sondern auch ein positives Signal für 

alle Akteure im Bereich der erneuerbare Energien. Die Ausbaura-

ten müssen nun stark erhöht und dafür regulatorische Hemm-

nisse abgebaut werden. Dies geht die Bundesregierung mit un-

terschiedlichen Gesetzesinitiativen an. Unter anderem mit einem 

Wind-an-Land-Gesetz, das auf einem von Green Planet Energy 

verfassten Vorschlag beruht. Trotzdem bleiben weiterhin Heraus-

forderungen, insbesondere in der Flächenausweisung und den 

Genehmigungsverfahren, bestehen. 

Sollten in der laufenden Legislaturperiode noch Nachbesserun-

gen erreicht werden, könnten sich für die Green Planet Energy-

Gruppe und alle anderen Marktteilnehmer, die auf eine konse-

quente Energiewende setzen, sehr attraktive Chancen ergeben. 

Auch mit den bisherigen gesetzlichen Veränderungen verbes-

sern sich die regulatorischen Bedingungen für den Ausbau er-

neuerbarer Energien bereits deutlich. Durch die verbesserten 

Rahmenbedingungen kann allerdings auch eine verstärkte Kon-

kurrenz um Flächen, Technologien und die notwendige Infra-

struktur entstehen. 

In der Neufassung des EEG wird das Ende der Förderung für er-

neuerbare Anlagen angekündigt. Das Ende der Förderung ist 

verknüpft mit dem Kohleausstieg. Diese Beendigung birgt ein 

langfristiges Risiko für den Anlagenneubau. 

Auch bei Themen wie Mieterstrom, Energy Sharing und dezen-

tralen Versorgungskonzepten ermöglicht der aktuelle Gesetzes-

rahmen noch nicht, die in diesen innovativen Geschäftsfeldern 
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liegenden Chancen voll zu nutzen. Der Gesetzgeber strebt auch 

hier Initiativen an, die je nach Ausgestaltung sowohl Chancen als 

auch Risiken für die Green Planet Energy-Gruppe bergen 

 können. 

Durch die veränderten energiewirtschaftlichen Gesetze hat sich 

das Marktumfeld insbesondere für den Anlagenbau verbessert. 

Dies bietet Green Planet Energy attraktive Chancen, während 

die daraus entstehenden Risiken eher gering sind. 

Verlust der Werthaltigkeit von Investitionen aufgrund 
 rechtlicher und regulatorischer Veränderungen  
(Geschäftsbereich Anlagenbau und -betrieb) 
Ähnlich wie der Betrieb ist auch die Entwicklung und Realisie-

rung von Erzeugungsanlagen im großen Maß durch den rechtli-

chen und regulatorischen Rahmen beeinusst. Während der 

Entwicklungs- und Realisierungsphase stehen zunächst die ge-

nehmigungs- bzw. emissionsschutzrechtlichen Gegebenheiten 

im Vordergrund. Von der ersten Planung bis zur Genehmigung 

vergehen oft mehrere Jahre. Genehmigungsrechtliche Änderun-

gen in diesem Zeitraum wirken sich unmittelbar auf die Realisier-

barkeit geplanter Projekte aus. Wird etwa eine bestimmte ge-

nehmigungsrechtliche Anforderung so erhöht, dass sie in dem 

geplanten Projekt nicht umsetzbar ist, kann dies das Ende des 

Projekts bedeuten – wodurch zuvor getätigte Investitionen nicht 

länger werthaltig sind. Auf politischer Ebene wird seit dem Re-

gierungswechsel 2021 daran gearbeitet, den Regelungsrahmen 

zur Genehmigungserteilung zu vereinfachen, um den Ausbau 

erneuerbarer Energieträger zu forcieren. Dies kann zu einer Ver-

einfachung der Genehmigung einzelner Projekte führen. Zudem 

können zusätzliche Projekte durch die Anpassungen genehmi-

gungsfähig werden. 

Mit weiteren rechtlichen und regulatorischen Veränderungen 

muss in der Energiebranche grundsätzlich gerechnet werden. 

Unser Ziel ist es, solche Veränderungen frühzeitig zu erkennen 

und entsprechend darauf zu reagieren. Hierzu bleibt das Projekt-

team im engen Austausch mit den relevanten Stellen wie Behör-

den und Gemeinden. 

Preisdruck durch Ausbau von sehr großen und daher 
 günstigeren Elektrolyse-Kapazitäten im Rahmen der 
 Nationalen Wasserstoffstrategie  
(Geschäftsbereich Anlagenbau und -betrieb) 
Seit dem Jahr 2022 arbeitet die Bundesregierung an einer Aktu-

alisierung der Nationalen Wasserstoffstrategie. Darin sollen die 

bereits im Koalitionsvertrag deutlich erhöhten neuen Ziele zum 

Ausbau von Elektrolyse-Kapazitäten umgesetzt werden. In den 

Entwürfen hierzu nehmen systemdienliche Elektrolyseure einen 

hohen Stellenwert und den größten Anteil an geförderter Elek-

trolyse-Kapazität ein, was für Green Planet Energy zunächst 

eine Chance darstellt. Wie genau der Förderrahmen in den 

nächsten Jahren gestaltet wird, ist zum aktuellen Zeitpunkt je-

doch noch offen. Im Zuge des massiven Ausbaus von zentralen, 

großen Elektrolyseur-Kapazitäten ergibt sich ein Kostendruck 

auf dezentrale, kleinere Projekte, sodass von Green Planet 

 Energy bereits betriebene Elektrolyseure gegenüber neuen 

 Kapazitäten unwirtschaftlich werden können. Zudem ist noch 

nicht sicher, dass systemdienliche Ansätze konsequent in der 

Nationalen Wasserstoffstrategie begünstigt werden oder ob 

diese Ansätze generell ökonomisch ins Hintertreffen geraten. 

Daher wird sich Green Planet Energy weiterhin mithilfe eigener 

Projekte und im Rahmen der energiepolitischen Arbeit dafür ein-

setzen, dass dezentrale Elektro lyseure im zukünftigen Förder-

rahmen besonders berücksichtigt werden. 

Ungünstige Rahmenbedingungen für  
dezentrale  Energielösungen  
(Geschäftsbereich Dezentrale Energieversorgung) 
Die mit dem EEG 2023 angepassten Rahmenbedingungen 

 haben grundsätzlich positive Auswirkungen auf die Geschäfts-

modelle der Dezentralen Energieversorgung. Allerdings beste-

hen seitens des Gesetzgebers weiterhin unterschiedliche Priori-

täten, von denen noch keine endgültig umgesetzt wurde: 

einerseits ein Ausbau der Photovoltaik, der sich weitgehend am 

 Modell der Volleinspeisung ins Netz orientiert – andererseits die 

Realisierung dezentraler Versorgungskonzepte, die Anreize für 

netzdienlichen Vor-Ort-Verbrauch, höhere Akzeptanz und mehr 

Partizipation geben würden. Für das Jahr 2023 werden wichtige 

Verbesserungen zugunsten der dezentralen Versorgungskon-

zepte erwartet. Eine wesentliche Frage ist hierbei, wie das Ge-

setz „zum Neustart der Digitalisierung der Energiewende“ und 

die angekündigte Photovoltaikstrategie im Detail ausgestaltet 

werden. Eine Ausgestaltung im Sinne von dezentralen Versor-

gungskonzepten könnte insbesondere die wirtschaftlichen Rah-

menbedingungen für Mieterstrommodelle deutlich verbessern 

und damit auch die Geschäftsaussichten in diesem Bereich. 

Werden jedoch Modelle mit Schwerpunkt auf Volleinspeisung ins 

Netz stärker gefördert, birgt dies ein erhebliches Risiko für die 

Geschäftsentwicklung von dezentralen Versorgungskonzepten. 

Aufgrund der noch bestehenden Unsicherheit hinsichtlich der 

möglichen Entwicklungen wird das Risiko als gleichbleibend ein-

geordnet.
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OPERATIVE CHANCEN UND RISIKEN 

Ungenaue Prognosen der schwankenden Energieerzeugung 
von Windparks und PV-Anlagen  
(Geschäftsbereich Energieversorgung und -beschaffung) 
Green Planet Energy verwendet zur Belieferung der Kund:innen 

zum Großteil schwankende Energieerzeuger wie PV-Anlagen 

und Windparks. Im Vergleich zu den Mitbewerbern integriert 

Green Planet Energy insbesondere einen überdurchschnittlich 

hohen Windenergieanteil im Strommix. Das Unternehmen unter-

streicht damit, dass sich auch die je nach Wetterlage schwan-

kenden erneuerbaren Energien in eine gesicherte Versorgung 

der Kund:innen einbinden lassen, und erhöht damit die Qualität 

der Stromprodukte. Gleichzeitig birgt diese Einbindung großer 

Mengen wetterabhängiger Energien auch ein wirtschaftliches 

Risiko. Können Kraftwerksbetreiber:innen die vertraglich verein-

barten Mengen zum geplanten Zeitpunkt nicht liefern, was etwa 

in windschwachen Monaten der Fall sein kann, muss Green Planet 

Energy die Differenzmengen kurzfristig zu aktuellen Markt-

konditionen aus Wasserkraftwerken beschaffen. 

Die Marktkonditionen für Strom unterliegen in der aktuellen 

Energiemarktkrise besonders hohen Preisschwankungen und 

führen in windschwachen Zeiten zu besonders hohen Beschaf-

fungskosten bzw. in windstarken Zeiten beim Verkauf über-

schüssiger Mengen zu hohen Verlusten. 

Negative Folgen durch volatile Beschaffungspreise 
von Strom und Gas  
(Geschäftsbereich Energieversorgung und -beschaffung) 
Die Beschaffungspreise für Strom und Gas haben im Jahr 2022 

einen historischen Höchststand erreicht. Dies spiegeln die 

 extremen Preiserhöhungen der Energieversorgungsunterneh-

men gegenüber den Endkunden wider. Green Planet Energy 

musste zum Jahresbeginn 2023 ebenfalls die Preise der Strom- 

und Gastarife stark erhöhen. Dank der langfristigen Beschaf-

fungsstrategie des Unternehmens konnte der Umfang der not-

wendigen Preiserhöhungen jedoch im Stromsegment etwas 

abfedert werden. Green Planet Energy hat im Jahr 2022 seine 

Vertriebs- und Marketingaktivitäten sowohl für das Gasprodukt 

als auch für das Stromprodukt weiterhin ausgesetzt und keine 

Neukund:innen aufgenommen. So konnte Green Planet Energy 

den Einkauf zusätzlicher Energie-Mengen zu extrem hohen 

 Preisen vermeiden. 

Seit dem Jahreswechsel 2022/2023 haben sich die Preise am 

Strom- und Gasmarkt auf einem niedrigeren Niveau stabilisiert. 

Sollten die Preise weiter fallen, könnten Anbieter mit einer kurz-

fristigen Beschaffungsstrategie davon protieren und Strom 

und Gas zu günstigeren Tarifen anbieten als Green Planet  Energy 

mit seiner langfristigen Beschaffungsstrategie. Dadurch kann 

sich das Risiko ergeben, dass vor allem preissensible Bestands-

kund:innen zu günstigeren Marktteilnehmern wechseln. Zudem 

müsste Green Planet Energy die bereits beschafften Energie-

mengen für die abwandernden Kund:innen zu niedrigeren Markt-

preisen veräußern. 

Um diese Risiken zu vermeiden, wird Green Planet Energy für 

Neukund:innen einen neuen Tarif mit angepassten Preisen ent-

wickeln. Dadurch wird die Möglichkeit geschaffen, weitere Tarif-

generationen zu entwickeln und somit Tarife mit neuen und 

 stabilen Preisen anzubieten. 

Auch künftig sind im Energiemarkt starke Preissprünge und 

 große Preisunterschiede zwischen den Marktteilnehmern zu er-

warten, was auch Bestandskund:innen von Green Planet Energy 

zu schnelleren und häugeren Energieanbieterwechseln bewe-

gen könnte. Dies könnte das bisher kontinuierliche Wachstum 

der Genossenschaft gefährden. 

Geringer Vertriebserfolg aufgrund wegfallender 
 Alleinstellungsmerkmale  
(Geschäftsbereich Energieversorgung und -beschaffung) 
Green Planet Energy hebt sich mit seinen Produkten von kon-

kurrierenden Unternehmen ab und nimmt bezüglich der Qualität 

des Angebots eine Vorreiterrolle im Segment der Ökostromver-

sorger ein: So beinhalten der Ökostromtarif Solarstrom plus und 

das Gasprodukt proWindgas jeweils einen Förderbeitrag, mit 

dem die Kund:innen den Ausbau von Erneuerbare-Energien- 

Anlagen gezielt vorantreiben können. Diese Angebote sprechen 

speziell Kund:innen an, die sich in einer besonderen Weise für die 

Energiewende engagieren wollen. 

Die hohe Qualität der Ökostromprodukte von Green Planet 

 Energy wird regelmäßig von unabhängigen Instituten zertiziert, 

was das Vertrauen der Verbraucher:innen in die Angebote er-

höht. Besondere Erwähnung verdient in diesem Zusammenhang, 

dass Green Planet Energy die Kriterien für sauberen Strom der 

Umweltschutzorganisation Greenpeace e. V. erfüllt. Wie bereits 

in den Vorjahren trägt der Tarif Ökostrom aktiv auch im Jahr 

2022 das Prädikat „Sehr gut“ der Verbraucherzeitschrift ÖKO-

TEST. Zudem bestätigen das OK-POWER-PLUS-Label sowie der 

TÜV Nord, dass Green Planet Energy ein reiner Ökostromanbie-

ter ist, dessen Strom zu 100 Prozent aus Erneuerbare-Energien-

Anlagen stammt. 
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Der persönliche Kontakt und Austausch im Team wird als ein 

sehr wichtiger Bestandteil für das Betriebsklima und Zusam-

mengehörigkeitsgefühl der Genossenschaft wertgeschätzt. 

Durch die überwiegend mobile Arbeit bis Anfang 2022 entstand 

das Risiko, das Betriebsklima und vor allem die Verbundenheit 

mit der Genossenschaft zu schwächen. Die Einführung des 

 hybriden Arbeitsmodells verringert dieses Risiko. 

Das hybride Arbeitsmodell bietet den Mitarbeitenden der Ge-

nossenschaft eine hohe Arbeitsexibilität und wird als Chance 

gesehen, die Mitarbeiter:innenzufriedenheit zu erhöhen. Darüber 

hinaus entsteht für die Green Planet Energy-Gruppe die Chance, 

Mitarbeitende zu rekrutieren, die nicht in unmittelbarer Nähe der 

Bürogebäude wohnen, da die persönliche Anwesenheit nicht 

mehr täglich vorausgesetzt wird. 

Ausfälle der IT-Systeme  
(Geschäftsbereich Energieversorgung und -beschaffung) 
Die Ursachen, die zu Ausfällen von geschäftskritischen IT- 

Systemen führen können, haben sich im Jahr 2022 nicht grund-

legend verändert. Zu den Hauptkategorien dieser Risiken ge-

hören Hardware- und Stromausfälle, Brand, Wasserschäden, 

menschliche Fehler sowie insbesondere Sicherheitsverletzun-

gen, wie Hackerangriffe oder Malware-Infektionen. 

Um diese Risiken zu begrenzen, sind im IT-Betrieb entsprechen-

de Maßnahmen deniert und implementiert. Die Validierung und 

Erweiterung von Sicherheitsmaßnahmen ist dabei eine fortlau-

fende Aufgabe, die regelmäßig durchgeführt wird, um mit den 

sich ständig ändernden Bedrohungsszenarien Schritt zu halten. 

Insbesondere in der Energiebranche ist das Risiko von Sicher-

heitsverletzungen im Jahr 2022 weiter angestiegen. Mehrere 

Unternehmen sind Opfer von Cyberangriffen geworden, wo-

durch sich die Bedrohungslage weiter verschärft hat. Als Reakti-

on darauf wurden die zur Abwehr dieser Gefahr implementierten 

informationstechnischen Maßnahmen überprüft und erweitert, 

um die Eintrittswahrscheinlichkeit und das Gesamtrisiko zu re-

duzieren. Hierbei wurden auch spezialisierte Unternehmen und 

Hersteller von Sicherheitssystemen einbezogen. 

Die bekannten Risiken für den Betrieb geschäftskritischer IT-

Systeme bestanden im Jahr 2022 fort. Insbesondere das Risiko 

von Sicherheitsverletzungen ist weiter angestiegen, was zu ver-

stärkten Maßnahmen zur Gefahrenabwehr geführt hat.

Daraus ergeben sich Chancen für eine hohe Bindung der 

Kund:innen von Green Planet Energy. Aufgrund des marktbe-

dingten Vertriebsstopps konnten diese Chancen im Geschäfts-

jahr 2022 allerdings in der Akquisition von Neukund:innen im 

Privatsegment nicht und im Gewerbesegment nur eingeschränkt 

genutzt werden. 

Dem grundsätzlichen Wettbewerbsvorteil durch die geprüfte 

Qualität steht das Vertriebsrisiko des Kundenverlusts und des 

verminderten Neukundenzugangs gegenüber, falls das Unter-

nehmen derartige Siegel verlieren sollte – zum Beispiel, da das 

Unternehmen und dessen Produkte die hierfür nötigen Voraus-

setzungen nicht mehr erfüllen. 

Negative Auswirkungen durch begrenzte Anzahl an 
 Lieferanten in der Beschaffung von Strom und Gas  
(Geschäftsbereich Energieversorgung und -beschaffung) 
Der potenzielle Lieferantenkreis ist durch hohe Beschaffungs-

standards und strenge Beschaffungsrichtlinien von Green Planet 

Energy sehr begrenzt. Lieferanten, welche die hohen Anforde-

rungen an die Beschaffungsqualität von Strom und erneuerba-

ren Gasen gewährleisten können, werden durch möglichst lang-

fristige Lieferverträge an Green Planet Energy gebunden. Die 

Kriterien Solvenz, Reputation und insbesondere Nachhaltigkeit 

(im Sinne der Energiewende und in Bezug auf Verechtungen 

mit z. B. der Atomindustrie) sind bei der Auswahl passender Lie-

feranten im Hinblick auf das Risikoportfolio von großer Bedeu-

tung. Durch intensiven Kontakt und Beobachtung der Aktivitä-

ten der Geschäftspartner:innen werden diese Risiken minimiert. 

Veränderung beim mobilen Arbeiten und bei  
den  hybriden  Arbeitsmodellen  
(Green Planet Energy-Gruppe) 
Seit den ersten Corona-Lockdowns in Deutschland im Jahr 

2020 wurde der Geschäftsbetrieb von Green Planet Energy 

durch mobiles Arbeiten der Belegschaft aufrechterhalten. Infol-

ge der zunehmenden Verfügbarkeit von Impfungen wird seit 

März 2022 ein hybrides Arbeitsmodell in der Genossenschaft 

gelebt, bei dem Mitarbeiter:innen sowohl in den Büroräumen als 

auch mobil arbeiten. Auch in Zukunft plant die Green Planet 

Energy-Gruppe, ihren Mitarbeiter:innen hybride Arbeitsmodelle 

anzubieten, um die Vorteile der Arbeit zu Hause und im Büro zu 

vereinen.
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Preissteigerungen von Komponenten im Anlagenbau
( Geschäftsbereich Anlagenbau und -betrieb) 
Bedingt durch die Entwicklung bei den Rohstoff- und Energie-

preisen sind die Preise für Windenergieanlagen im vergangenen 

Jahr erneut um rund 15 Prozent gestiegen. Die Preise für Photo-

voltaikmodule nahmen dagegen nur um ca. 3 Prozent zu. Preis-

steigerungen der Hauptkomponenten wirken sich unmittelbar 

auf die Wirtschaftlichkeit von Projekten in der Entwicklungs-

phase aus. Insbesondere Preissteigerungen, die zu Beginn des 

Entwicklungszeitraums (ca. 5–7 Jahre) nicht antizipiert werden 

konnten, bergen die Gefahr, dass sich Projekte im Laufe der Ent-

wicklung als unwirtschaftlich herausstellen. 

Um dem entgegenzuwirken, werden frühestmöglich Verträge 

mit den Herstellern und Dienstleistern geschlossen. Das ist je-

doch nicht in allen Bereichen gleichermaßen möglich. 

Verlust der Werthaltigkeit von getätigten Investitionen 
( Geschäftsbereich Anlagenbau und -betrieb) 
Entscheidungen über Investitionen zu Beginn eines Projekts 

müssen oft auf Basis geringer Detailtiefe bei den relevanten 

Projekt-Parametern getroffen werden. Im weiteren Projekt-

ablauf werden die getätigten Annahmen konkretisiert und plau-

sibilisiert und wird dabei die Investitionssumme sukzessive er-

höht. In jeder Phase der Projektentwicklung besteht das Risiko, 

dass neue Erkenntnisse vorliegen oder sich die Parameter der-

art verändern, dass sich das Projekt wirtschaftlich und/oder ge-

nehmigungsrechtlich nicht länger realisieren lässt. Typische Ur-

sachen einer Projektverzögerung oder -verhinderung sind 

behördliche oder naturschutzrechtliche Auagen sowie Ergeb-

nisse aus zu erstellenden Gutachten oder Untersuchungen. Die 

bis zu  diesem Zeitpunkt getätigten Investitionen müssen in die-

sem Fall wertberichtigt bzw. abgeschrieben werden. 

Fehleranfälligkeit in dem neuen, wachsenden Geschäftsfeld 
der „Dezentralen Energieversorgung“  
(Geschäftsbereich Dezentrale Energieversorgung) 
Der Geschäftsbereich Dezentrale Energieversorgung ist im Jahr 

2022 sowohl hinsichtlich der verfolgten Kund:innenprojekte als 

auch hinsichtlich der Anzahl der beteiligten Mitarbeiter:innen er-

heblich gewachsen. Diese Entwicklung birgt für Green Planet 

Energy klassische Wachstumsrisiken. Insbesondere sind noch 

nicht eingespielte Prozesse fehleranfälliger und neue Mit-

arbeiter:innen müssen eingearbeitet werden. Mit der Entschei-

dung, den Geschäftsbereich ab dem Jahr 2023 als eigene Toch-

tergesellschaft (Green Planet Solutions GmbH & Co. KG) zu 

führen, wurde ein Rahmen gesetzt, in dem das geplante Wachs-

tum künftig mit stabilen Prozessen umgesetzt werden kann und 

durch den die Risiken, aufgrund der klaren Abgrenzung  innerhalb 

der neuen Gesellschaft, an Transparenz gewinnen. Aufgrund des 

Wachstums in dem Geschäftsfeld steigt jedoch zunächst das 

Risiko. 

Kostensteigerungen bei der Umsetzung von Projekten in der 
Dezentralen Energieversorgung  
(Geschäftsbereich Dezentrale Energieversorgung) 
Bei der Projektierung von dezentralen Energielösungen ergeben 

sich insbesondere Risiken durch ungeplante Kostensteigerun-

gen bei der Errichtung von Anlagen. Um diese möglichst zu 

 vermeiden, werden die Rahmenbedingungen von Projekten vor 

Vertragsschluss umfassend geprüft und Angebote über die 

 wesentlichen Leistungsbestandteile von Dritten vorab eingeholt. 

Ein Restrisiko bleibt bestehen und muss im Zweifel zulasten des 

 Projekts getragen werden, da der Aufwand einer vollständigen 

Risikovermeidung die Folgen des Risikos übersteigen würde. 

Infolge der verbesserten gesetzlichen Rahmenbedingungen 

steigt die Nachfrage nach Photovoltaikanlagen. Damit geht ein 

Fachkräftemangel einher, durch den die Kosten für Anlagen stei-

gen und Projekte teilweise verzögert werden. Aufgrund der man-

gelnden Verfügbarkeit von Wechselrichtern und zum Teil von PV-

Modulen kam es im Jahr 2022 bei einzelnen Projekten zu 

verzögerten Inbetriebnahmen. Mit der wieder verbesserten Ver-

fügbarkeit dieser Komponenten scheint sich dieses Risiko im 

Jahr 2023 zwar wieder zu reduzieren, das Gesamtrisiko steigt 

jedoch aufgrund des deutlichen Anstiegs der Projektanzahl. 
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Gleichwohl wurde 2022 an der Entwicklung eines wettbewerbs-

fähigen Neukund:innenangebots gearbeitet. Aufgrund immer 

neuer Unsicherheiten verzögerte sich die Umsetzung des Vor-

habens allerdings; aktuell wird davon ausgegangen, im Frühjahr 

2023 mit einem neuen Angebot im Markt präsent zu sein. 

Die Entwicklung eines Stromangebots für Genossenschaftsmit-

glieder soll Green Planet Energy attraktiv am Markt positionieren 

und die Gesellschaftsform in den Vordergrund rücken. Im Jahr 

2023 wird dieses Modell auch Neukund:innen angeboten. Das 

Angebot richtet sich an Genossenschaftsmitglieder, die von be-

sonderen Konditionen protieren und die Energiewende noch 

konkreter selbst mitgestalten wollen. 

2022 wurden diverse Konzepte zur Erweiterung des Produkt- 

und Leistungsangebots diskutiert und erstellt. Sollten sich regu-

latorische Verbesserungen im Jahr 2023 realisieren lassen, 

 werden insbesondere neuartige Angebote für Mieterstrom, Fle-

xibilität und Energy Sharing möglich, die dabei helfen werden, 

den Kund:innenstamm wieder wachsen zu lassen. 

Ausbleiben des erwarteten Wachstums durch Projektierung 
und Errichtung neuer Erzeugungsanlagen  
(Geschäftsbereich Anlagenbau und -betrieb) 
Im Geschäftsbereich Anlagenbau und -betrieb erwartet 

Green Planet Energy ein starkes Wachstum in den kommenden 

Jahren. Gleichzeitig sichern die zu tätigenden Investitionen lang-

fristig eine gleichbleibende Ökostrom-Produktion zu gut plan-

baren Gestehungskosten. Um dieses Wachstum zu realisieren, 

wurden die Geschäfts- und Akquisetätigkeiten in den vergange-

nen Jahren stetig ausgebaut. 

Die positive Branchenentwicklung wird durch die ambitionierten 

Ökostrom-Ausbaupläne der Bundesregierung (Verdreifachung 

des jährlichen Zubaus innerhalb von vier Jahren) gestärkt und 

wirkt sich auch in Form eines Preiskampfs bei baureifen Pro-

jekten aus. Auch deshalb wurde das Portfolio im Bereich der 

 Projektakquise um frühe Projektierungsphasen (Flächen akquise, 

Geoinformationssystem-Analyse) ergänzt. 

Um von den sich bietenden Chancen bestmöglich zu protieren, 

wurde zudem weiteres Personal eingestellt und das Tätigkeits-

feld um den Bereich Biogas erweitert. Dadurch wird es möglich, 

neue Erzeugungsanlagen an Green Planet Energy anzubinden 

und auf diesem Weg eine langfristige Gasversorgung in hoher 

ökologischer Qualität sicherzustellen. 

Sollte das erwartete Wachstum ausbleiben, müssten die ge-

tätigten Investitionen neu bewertet und angepasst werden. Im 

 Ergebnis könnten erwartete Renditen ausbleiben. 

STRATEGISCHE CHANCEN UND RISIKEN 

Wettbewerb um Fachkräfte 
Auch für Green Planet Energy wird immer deutlicher spürbar, 

dass sich der Wettbewerb um qualizierte Fachkräfte verschärft: 

Zum einen wird es schwieriger, neue Fachkräfte zu nden – zum 

anderen aber auch, passende Mitarbeiter:innen mit aktuell nach-

gefragten Jobprolen z. B. aus den Bereichen IT, Controlling oder 

Projektierung an das Unternehmen zu binden. Dadurch besteht 

das Risiko, dass wichtige Positionen über längere Zeiträume 

 unbesetzt sind, sodass entscheidende Aufgaben für die Unter-

nehmung nicht im erforderlichen Maße erledigt werden und so 

Wettbewerbsnachteile entstehen können und die Innovations-

fähigkeit geschwächt wird. Des Weiteren bestehen gesundheit-

liche Ausfallrisiken für Mitarbeitende, die versuchen müssen, 

fehlende Kolleg:innen zu kompensieren, was auch dazu führen 

kann, dass sich zu sehr beanspruchte Mitarbeitende entschlie-

ßen, die Organisation zu verlassen, was dann die oben beschrie-

ben Risiken noch verstärkt. Als weiteres Risiko besteht dann ggf. 

die Notwendigkeit, Positionen deutlich teurer nachzubesetzen 

oder Kandidat:innen einzustellen, die weniger qualiziert sind, als 

es die Anforderungsprole eigentlich erfordern. 

Damit die personelle Fluktuation in einem für Green Planet 

 Energy vertretbaren Rahmen bleibt und freie Positionen weiter-

hin besetzt werden können, wird stetig daran gearbeitet, die 

 Attraktivität als Arbeitgeber zu erhöhen. So wird den Mitar-

beiter:innen zeitlich exibles, mobiles Arbeiten ermöglicht und 

werden vorübergehende individuelle Teilzeitmodelle, längere 

Sonderurlaube (Sabbaticals) und gendergerechte Karrieremög-

lichkeiten angeboten. Zudem legt Green Planet Energy Wert auf 

einen zeitgemäßen Führungsstil, der Mitarbeiter:innen motiviert 

und befähigt, ihre besonderen Potenziale einzubringen und ihre 

Arbeit als sinnstiftend zu erfahren. Ergänzend bietet das Unter-

nehmen einige Benets, wie beispielsweise die Option, ein 

 Jobrad zu  leasen, sich einem Firmentness-Programm anzu-

schließen oder einen Zuschuss zum Jobticket zu erhalten. 

Aussetzen des Vertriebs (Vertriebsstopp)  
(Geschäftsbereich Energieversorgung und -beschaffung) 
Aufgrund des volatilen und sehr unsicheren Marktumfelds im 

Jahr 2022 hat Green Planet Energy den Vertrieb von Strom und 

Gasverträgen ausgesetzt. In dem extrem dynamischen Markt-

geschehen wurde das Risiko einer falschen Preiskalkulation als 

zu hoch angesehen. Eine Preisstabilität von nur wenigen  Wochen 

wurde als wenig erstrebenswert bewertet. Daher wurden keine 

neuen Verträge abgeschlossen, was aufgrund von Abwanderun-

gen zu einem stetigen Schrumpfen der Bestandskund:innenzahl 

führte. 
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FINANZWIRTSCHAFTLICHE CHANCEN  
UND RISIKEN 

Einhaltung der Beschaffungskriterien  
(Geschäftsbereich Energieversorgung und -beschaffung) 
Die größten nanziellen Risiken für das Unternehmen ergeben 

sich aus den steigenden Beschaffungskosten. Der russische 

Angriffskrieg gegen die Ukraine und Importstopps aus Russland 

haben die Preise für Energierohstoffe verteuert und dadurch die 

Beschaffungskosten für Energie zwischenzeitlich auf ein histo-

risch hohes Niveau steigen lassen. Auch die Fluktuation der 

Preise an den Energiemärkten ist seitdem deutlich größer ge-

worden und führt zu Preissprüngen innerhalb kürzester Zeit – 

sowohl an den Langfrist- als auch an den Kurzfristmärkten. 

Green Planet Energy beschafft Strom grundsätzlich mit großem 

Vorlauf und muss nur geringe Mengen kurzfristig zukaufen 

(Short-Positionen). Die Eindeckung mit diesen Short-Positionen 

kann bei extremen Marktentwicklungen dennoch sehr teuer 

werden. 

Weitere nanzielle Risiken ergeben sich durch die Einbindung 

großer Mengen wetterabhängiger Energien wie bereits in dem 

Abschnitt „Ungenaue Prognosen der Energieerzeugung von 

Windparks und PV-Anlagen“ im Bereich Operative Chancen und 

Risiken beschrieben. 

Verstärkter Wettbewerb um attraktive Projekte  
(Geschäftsbereich Anlagenbau und -betrieb) 
Der Markt für noch nicht fertig entwickelte, baureife und in Be-

trieb genommene Wind- und Photovoltaikprojekte war in den 

vergangenen Jahren von einem starken Wettbewerb geprägt. 

Einem relativ geringen Angebot an Projekten stand eine hohe 

Nachfrage gegenüber, was zu einem starken Preisanstieg  führte. 

Im zurückliegenden Jahrzehnt haben sich Erzeugungs anlagen 

aus dem Bereich der erneuerbarer Energien, auch als Folge des 

geringen Rendite-/Zinsniveaus, als Anlageklasse etabliert, wo-

durch neue Investor:innengruppen mit viel Kapital in den Markt 

drängten. Hierdurch ist die Herausforderung gewachsen, eine 

ausreichende Zahl preislich attraktiver Projekte zu akquirieren 

und das eigene Portfolio entsprechend auszubauen. 

Um diesem Risiko zu begegnen, kooperiert die Green Planet 

Energy-Gruppe mit Planungsbüros, die Grundstücke zur Ent-

wicklung von neuen Wind- und Photovoltaikparks anbinden. Zur 

Diversizierung der Risiken arbeitet Green Planet Projects mit 

externen, erfahrenen Kooperationspartner:innen zusammen, mit 

denen langfristige Verträge abgeschlossen und Windpark- so-

wie Photovoltaikprojekte gemeinsam bis zur Genehmigung ent-

wickelt werden. 

Geringe Verfügbarkeit und ungünstige Konditionen 
von  Finanzierungsmitteln  
(Geschäftsbereich Anlagenbau und -betrieb) 
Die Finanzierung der Investitionen in neue Erzeugungsanlagen 

lässt sich in zwei Phasen unterteilen. Bevor die Projekte – 

 frühestens zur Baureife – in eine Endnanzierung (in der Regel 

bestehend aus Eigenkapital und Fremdnanzierung) übergehen, 

müssen zunächst die Investitionen für Projektanbindung und 

Projektentwicklung über einen Zeitraum von erfahrungsgemäß 

bis zu fünf Jahren nanziert werden. Für die Projektanbindung 

und Entwicklung greift die Green Planet Energy-Gruppe auf ihr 

Eigenkapital zurück – also auf das von den Genossenschafts-

mitgliedern eingezahlte Genossenschaftskapital und Rücklagen. 

Sollte sich die Verfügbarkeit des Kapitals reduzieren, etwa auf-

grund einer sinkenden Attraktivität im Verhältnis zu anderen 

 Anlagealternativen infolge steigender Zinsen, so könnte dadurch 

die Entwicklungsintensität gebremst werden. Gegebenenfalls 

müssten andere Finanzierungswege gefunden oder Projekte 

noch in der Entwicklungsphase wieder veräußert werden. 

Mit Beginn der zweiten Phase werden die Projekte in eine lang-

fristige Finanzierung überführt. In Abhängigkeit vom verfügba-

ren Eigenkapital werden die Projekte vorzugsweise im eigenen 

Bestand gehalten. Sie können aber gegebenenfalls auch veräu-

ßert werden. Ergänzt wird das Eigenkapital durch eine Fremd-

nanzierung. Ändern sich die Konditionen für die Fremdnanzie-

rung, kann dies die Wirtschaftlichkeit und damit die Werthaltigkeit

der Projekte erheblich beeinussen. Der Markt der Fremdnan-

zierungskonditionen wird durch die zuständigen Mitarbeiter:innen 

laufend beobachtet, um rechtzeitig auf Entwicklungen reagieren 

zu können. Bei deutlich gestiegenen Zinssätzen könnte sich ein 

in der Entwicklungsphase noch wirtschaftlich attraktives Pro-

jekt als nicht länger wirtschaftlich herausstellen. Getätigte 

 Investitionen müssten in diesem Fall abgeschrieben werden. 

Zu geringe EEG-Fördersätze  
(Geschäftsbereich Anlagenbau und -betrieb) 
Die EEG-Fördersätze für Windenergie- und Photovoltaikprojekte 

werden seit 2017 durch ein Ausschreibungsverfahren ermittelt. 

Sofern Projekte aufgrund von zu geringen Fördersätzen nicht 

wirtschaftlich betrieben werden können, würden Projektie-

rungserlöse sinken oder ganze Projekte verloren gehen. Bereits

investiertes Kapital müsste abgeschrieben werden. 
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GESAMTAUSSAGE ZUR 
 RISIKOSITUATION 

Green Planet Energy bendet sich in einem weiterhin dynami-

schen Marktumfeld, das von zahlreichen Risiken und Unsicher-

heiten geprägt ist. Es zeigt sich, dass das Unternehmen mit einer 

Vielzahl von Herausforderungen konfrontiert ist, die sich auf die 

Geschäftstätigkeit, die Strategie und das Jahresergebnis aus-

wirken können. Insbesondere der sich immer mehr verschärfen-

de Veränderungsdruck, der die Begrenzung der Erderhitzung 

zum Ziel hat, aber auch die durch den Angriffskrieg Russlands 

auf die Ukraine verursachte Energiemarktkrise haben die Dyna-

mik der Entwicklung verstärkt. 

Zu den wesentlichen Risiken zählen dabei insbesondere politi-

sche und regulatorische Unsicherheiten, beispielsweise im 

 Zusammenhang mit der Strom- und Gaspreisbremse. Auch die 

Volatilität der Energiemärkte und das hohe Energiepreisniveau 

stellt eine bedeutende Herausforderung dar. 

Trotz dieser Risiken sieht sich Green Planet Energy gut auf-

gestellt, um aktuellen Herausforderungen zu begegnen. Das 

 Unternehmen verfügt über eine solide Finanzbasis. Zudem 

 arbeiten wir kontinuierlich daran, unsere Infrastruktur und 

 Systeme weiterzuentwickeln und zu sichern, um mögliche 

 Störungen abzuwehren. Darüber hinaus bietet das Marktumfeld 

auch Chancen, insbesondere im Bereich des Ausbaus erneuer-

barer Energien, wie im Anlagenbau und in der Dezentralen 

 Energieversorgung. 

Insgesamt geht der Vorstand davon aus, dass Green Planet 

 Energy in der Lage ist, die Risiken zu beherrschen und das 

 Geschäft auch in einem unsicheren Umfeld erfolgreich fort-

zuführen.

Auswirkung der Strombeschaffungskosten auf die 
 Wirtschaftlichkeit von Elektrolyseuren  
(Geschäftsbereich Anlagenbau und -betrieb) 
Hinsichtlich des Betriebs von Elektrolyseuren birgt der Strom-

preis nanzielle Risiken. Infolge des Kriegs in der Ukraine waren 

die Strompreise zwischenzeitlich so hoch, dass sich die Produk-

tionskosten von grünem Wasserstoff nicht mehr decken ließen. 

Für einen wirtschaftlichen Betrieb ist daher eine Beruhigung der 

Energiemärkte notwendig. Positiv ist hingegen, dass die EEG-

Umlage für Elektrolyseure auf null gesenkt wurde. Eine Chance 

bieten Power Purchase Agreements, die Überschussstrom zu 

xierten Preisen an Elektrolyseure liefern und so die Produk-

tionskosten deckeln. Darüber hinaus ist der Markt für grünen 

Wasserstoff weiterhin sehr klein und hohe Strombeschaffungs-

kosten mindern die Konkurrenzfähigkeit gegenüber konventio-

nellem, grauem Wasserstoff. Dies kann auch die Finanzierbarkeit 

der geplanten oder betriebenen Projekte negativ beeinussen. 

Insgesamt müssen die Marktentwicklungen weiter beobachtet 

und innovative Betriebsweisen und Konzepte zur Belieferung 

mit Strom entwickelt werden. 
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KÜNFTIGE 
 BRANCHENENTWICKLUNG

STRUKTURELLE VERÄNDERUNGEN IM 
 DEUTSCHEN ENERGIEMARKT 

Russlands völkerrechtswidriger Angriff auf die Ukraine im Febru-

ar 2022 hatte massive Auswirkungen auf den deutschen Ener-

giemarkt. Insbesondere die Sorge einer möglichen Unterbre-

chung der Gasversorgung aus Russland führte zu erheblichen 

Unsicherheiten. Diese bewahrheitete sich durch die fast voll-

ständige Sprengung der Nord-Stream-Pipelines und die weitge-

hende Einstellung russischer Gaslieferungen nach Europa. 

Durch den Bau von LNG-Terminals und verstärkte LNG-Liefe-

rungen aus europäischen Ländern konnten schnell neue Liefer-

wege für Gas nach Deutschland aufgebaut werden. Dadurch hat 

sich die Unsicherheit im Markt wieder verringert und die Energie-

preise sind Anfang 2023 auf ein deutlich geringeres Niveau ge-

fallen, gleichwohl sie das Preisniveau der Vorjahre noch immer 

bei Weitem übertreffen. 

Die Marktturbulenzen im Jahr 2022 führten dazu, dass viele An-

bieter vorübergehend gezwungen waren, die Annahme von 

Neukund:innen einzustellen, darunter auch Green Planet Ener-

gy. Aufgrund der inzwischen wieder günstigeren Beschaffungs-

preise bieten viele Energielieferanten nun wieder neue Tarife zu 

attraktiven Preisen an und nehmen Neukund:innen an. Auch 

Green Planet Energy hat im Frühjahr 2023 den Vertrieb wieder 

aufgenommen. 

Wir gehen davon aus, dass der Energiemarkt auf absehbare Zeit 

angespannt bleiben wird und die regulatorischen und marktlichen 

Rahmenbedingungen sich künftig deutlich schneller und kurz-

fristiger verändern werden. Denn der gesamte Energiemarkt ist 

nach wie vor sehr verletzlich und damit anfällig für Ereignisse aller 

Art, welche die Versorgungssicherheit Europas beeinträchtigen 

können. Der Gesetzgeber wird hierauf reagieren müssen. Daher 

wird es für Green Planet Energy in den kommenden Jahren zu 

den zentralen Herausforderungen gehören, sich schnell und e-

xibel auf Veränderungen einzustellen. Daneben werden wir wei-

terhin Einuss auf die politische Diskussion zu energiepolitischen 

Entwicklungen und Entscheidungen nehmen, um so die Energie-

wende trotz schwieriger Rahmenbedingungen weiter voranzu-

bringen. Denn trotz aller Kriege und Energiemarktkrisen darf nicht 

vergessen werden, dass die Begrenzung der Erderhitzung die 

 eigentliche Mammutaufgabe unserer Generation ist, was ange-

sichts kurzfristiger Krisen schnell vergessen wird. Gerade durch 

diese Haltung und das Engagement für eine erfolgreiche Energie-

wende heben wir uns vom Gros der Marktteilnehmer ab. 

PROGNOSEBERICHT

LIEFERENGPÄSSE UND STEIGENDE PREISE 
 WIRKEN SICH AUF KRAFTWERKSBAU AUS

Die von der Bundesregierung festgeschriebenen Ausbauziele 

lassen erwarten, dass in den kommenden Jahren deutlich mehr 

erneuerbare Energien zugebaut werden. Vor dem Hintergrund 

der gestörten Lieferketten infolge der Corona-Pandemie und 

des russischen Angriffskriegs auf die Ukraine kam es in den ver-

gangenen Jahren allerdings vermehrt zu Lieferengpässen bei 

einzelnen Komponenten und Bauteilen für die hierfür benötigten 

Anlagen. Auch wenn Lieferanten und Politik erste Gegenmaß-

nahmen ergriffen haben, werden die Lieferengpässe vermutlich 

noch im Jahr 2023 spürbar sein und zu Projektverzögerungen 

führen. 

Gleichzeitig führt die starke Nachfrage in Kombination mit den 

beschriebenen Lieferengpässen, hohen Rohstoffpreisen und 

der allgemeinen Ination zu steigenden Komponentenpreisen. 

Im Bereich der Photovoltaik scheint dieser Trend etwas abzu-

auen, während er im Bereich Windkraft weiterhin deutlich spür-

bar ist. Wir gehen grundsätzlich davon aus, dass sich der Markt 

mittelfristig auf einem höheren Preisniveau stabilisieren wird. 

STEIGENDE FREMDKAPITALZINSEN 

Seit Beginn des Jahres 2022 sind die Fremdkapitalzinsen stark 

gestiegen und haben sich innerhalb weniger Monate mehr als 

verdreifacht. Angesichts der hohen Ination ist eine Trendum-

kehr bei der Zinsentwicklung nicht absehbar. Wahrscheinlicher 

scheint aktuell ein weiterer, wenn auch moderaterer Anstieg der 

Zinsen in den nächsten zwölf Monaten. Die daraus entstehen-

den zusätzlichen Zinskosten schmälern die Wirtschaftlichkeit 

von Projekten. 

Um die negativen Einüsse der gestiegenen Komponentenprei-

se und Fremdkapitalzinsen zumindest teilweise zu kompensie-

ren und die wirtschaftlichen Hemmnisse des Ausbaus zu redu-

zieren, hat die Bundesregierung den maximalen Zuschlagswert 

in den EEG-Ausschreibungen angehoben. Auch die aktuell noch 

sehr hohen Strommarktpreise wirken sich noch positiv auf die 

Wirtschaftlichkeit von Projekten aus. Langfristig ist jedoch nicht 

damit zu rechnen, dass die Marktwerte von Strom aus Erneuer-

bare-Energien-Anlagen deutlich über den gesetzlich garantier-

ten Vergütungssätzen gemäß EEG liegen. Da der (gesellschafts-)

politische Druck wächst, den Ausbau erneuerbarer Energien als 

klimaneutrale und unabhängige Erzeugungstechnologien weiter 

zu forcieren, ist auch künftig von einem starken Branchen-

wachstum auszugehen. Gleichzeitig besteht aber die Gefahr, 

dass der immer größere Wettbewerb um die hierfür erforderli-
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chen Flächen zu einer Preisspirale für die Nutzungsrechte führt. 

Im Zusammenspiel mit den steigenden Zinsen, den hohen Anla-

genpreisen und gleichzeitig unzureichenden Marktwerten für 

den produzierten Strom kann dies zu einer unvertretbar starken 

Belastung der Wirtschaftlichkeit der Projekte führen. 

NEUE GESETZLICHE ANFORDERUNGEN 
 BEGÜNSTIGEN DEZENTRALE ENERGIE-
LÖSUNGEN 

Die Bundesregierung hat im März 2023 eine Solarstrategie vor-

gelegt, um den Weg für die inzwischen ambitionierten Ausbau-

ziele zu ebnen. Das von der Bundesregierung zudem geplante 

weitgehende Verbot von Gasthermen dürfte eine anhaltend 

steigende Nachfrage nach wärmepumpenbasierten Systemen 

in der Wärmeversorgung zur Folge haben. Zugleich ermöglicht 

die zunehmende Digitalisierung des Messwesens die Integration 

der Systeme in energiewirtschaftlich sinnvolle strombasierte 

Versorgungskonzepte. Darüber hinaus hält auf Ebene der Bun-

desländer der Trend an, Regelungen für die verpichtende Instal-

lation von Photovoltaiksystemen auf Dächern zu erlassen bzw. 

geplante Regelungen zeitlich vorzuziehen. 

Mit der Gründung der Green Planet Solutions GmbH & Co. KG 

rüstet sich die Green Planet Energy-Gruppe dafür, die sich 

 bietenden Entwicklungschancen zu nutzen und dezentrale 

Energie lösungsangebote zu entwickeln, die den gewohnten 

 hohen ökologischen und sozialen Standards entsprechen. 

 
VORAUSSICHTLICHE 
 GESCHÄFTSENTWICKLUNG DER 
GREEN PLANET ENERGY-GRUPPE

Die Genossenschaftsmitglieder und die gemeinsame Mission, 

die Energiewende mit den Mitteln einer Energiegenossenschaft 

zu einem Erfolg zu machen, sind die Basis der Genossenschaft. 

Das genossenschaftliche Prinzip besagt, dass es das zentrale 

Anliegen einer Genossenschaft ist, die gemeinsamen wirt-

schaftlichen, sozialen und kulturellen Bedürfnisse zu befriedi-

gen. Dies erfolgt durch die nachhaltige Versorgung der Mitglieder 

mit sauberem Strom und Gas aus immer nachhaltigeren Quellen, 

den Bau von eigenen Kraftwerken auf Basis erneuerbarer Ener-

gien sowie die politische und soziale Einussnahme zur Be-

schleunigung der Energiewende. In diesen Disziplinen hat sich 

Green Planet Energy weiter gut aufgestellt und investiert in 

energie wendedienliche Projekte zur Versorgung der Mitglieder 

der Genossenschaft. 

GESCHÄFTSBEREICH ENERGIEVERSORGUNG 
UND -BESCHAFFUNG

Seit dem vierten Quartal 2021 hat Green Planet Energy sowohl im 

Strom- als auch im Gassegment keine Neukund:innen angenom-

men. Im Zuge der Beruhigung der schwierigen Markt situation An-

fang 2023 konnte der Vertriebsstopp für Neu kund:innen im 

Stromgeschäft im Frühjahr 2023 aufgehoben werden. Mit neuen, 

hochwertigen Produkten, wie bspw. Beratung zur Installation von 

alternativen Wärmelösungen, wird Green Planet Energy Angebote 

verfügbar machen, welche die Kund:innen bei der Flexibilisierung 

des Stromverbrauchs unterstützen und ihnen ermöglichen, ihre 

eigene Energiewende zu vollziehen. Durch einen hohen Anteil von 

 uktuierenden erneuerbaren Energien im Energie mix will 

Green Planet Energy weiterhin die schnellstmögliche Umsetzung 

der Energiewende mitgestalten. 

Das extrem hohe Preisniveau aus dem Jahr 2022 wirkt sich wei-

ter auf 2023 aus, auch wenn sich die Energiebeschaffungspreise 

an den Termin- und Spotmärkten auf einem deutlich niedrigeren, 

aber weiterhin sehr hohen Marktniveau stabilisiert haben. Der 

 erhöhte Beschaffungspreis führte zu einer deutlichen, im Wett-

bewerbsumfeld aber moderaten Preiserhöhung im Strom-

segment für Bestandskund:innen zum 1. Januar 2023. Den 

Stromneu kund:innen wird vorerst der gleiche Preis wie den 

Bestands kund:innen angeboten. Eine unterjährige Anpassung 

des Strompreises für Neukund:innen und Bestandskund:innen 

ist jedoch möglich. 

Die ebenfalls extrem hohen Gaspreise haben zu einer sehr star-

ken Preiserhöhung für Gaskund:innen zum 1. Januar 2023 

 geführt, was insbesondere dadurch begründet war, dass die 

 Beschaffung für das Jahr 2023 im Wesentlichen im extrem 

hochpreisigen Marktumfeld des Jahres 2022 erfolgen musste. 

Hier unterschied sich die Beschaffung von Green Planet Energy 

deutlich von der des Wettbewerbs, der häug noch vor der Ener-

giemarktkrise erhebliche Einkäufe tätigen konnte, sodass hier die 

Preiserhöhungen vielfach deutlich geringer auselen. Die auf-

grund des erheblichen Preisabstands zum Wettbewerb erwarte-

te Kündigungswelle im Gassegment el deutlich geringer aus als 

gedacht. Einer der wesentlichen Gründe hierfür ist wahrschein-

lich die staatliche Deckelung des Endkund:innenpreises auf 

12 ct/kWh für 80 Prozent des Vorjahresverbrauchs. Aufgrund der 

Anfang 2023 deutlich gesunkenen Gasmarktpreise wurde 

eine Preissenkung zum 1. Mai 2023 von 29,90 ct/kWh auf 

24,85 ct/kWh durchgeführt. Weitere Preisanpassungen sind 

 unterjährig möglich. Ein Angebot an Gasneukund:innen wird im 

Jahr 2023 voraussichtlich nicht erfolgen. 
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Durch die volatilen Energiepreise ist das Ergebnis aus dem Ge-

schäftsbereich Energieversorgung und -beschaffung schwerer 

abzuschätzen als in der Vergangenheit. Die Risiken werden konti-

nuierlich überwacht und ggf. Maßnahmen zu ihrer Reduzierung 

ergriffen. Trotz der Risiken aus dem volatilen Marktumfeld wird 

von einem stabilen Ergebnis ausgegangen. 

GESCHÄFTSBEREICH ANLAGENBAU   
UND -BETRIEB

Die Green Planet Projects GmbH mit dem Geschäftsfeld Anla-

genbau verfügt über eine gut gefüllte Projektpipeline. Insbeson-

dere mehrere bereits genehmigte oder unmittelbar vor der Ge-

nehmigung stehende Windparks, mit deren Realisierung in den 

nächsten zwei bis drei Jahren zu rechnen ist, sind das Rückgrat 

der zu erwartenden positiven Entwicklung. Zahlreiche Photovol-

taikprojekte sind dagegen noch in einer frühen Entwicklungs-

phase. Ihre Umsetzung wird entsprechend noch etwas Zeit in 

Anspruch nehmen. Um die sich bietenden Chancen in dem 

günstigen Marktumfeld nutzen zu können, wurde die 

Green Planet Projects GmbH im vergangenen Jahr personell ver-

stärkt und das Leistungsportfolio um frühe Entwicklungsphasen 

erweitert. Während der Fokus zuvor auf Projekten lag, deren 

Baugenehmigung unmittelbar bevorstand, werden nun auch 

verstärkt Flächen akquiriert, die sich zwar grundsätzlich eignen, 

deren Genehmigungsprozess jedoch noch nicht begonnen wur-

de. Da zu Beginn eines Genehmigungsprozesses noch zahlrei-

che Unsicherheiten existieren, ist zu erwarten, dass einige der 

akquirierten Projekte nicht bis zur Baureife entwickelt werden 

können. Gleichzeitig ist durch diesen Ansatz eine deutlich höhe-

re Wertschöpfung und auch Marge zu erwarten, als wenn Pro-

jekte in deutlich reiferem Entwicklungsstadium erworben wür-

den. Bedingt durch neue gesetzliche Meldefristen und die 

weitere Digitalisierung des Energiemarkts ist mit einem weiteren 

 Anstieg der Anforderungen an die Betriebsführung der Erzeu-

gungsanlagen zu rechnen. Insgesamt ist im Geschäftsfeld des 

Anlagenbetriebs im Jahr 2023 eine konstante Geschäftsent-

wicklung absehbar. 

GESCHÄFTSBEREICH DEZENTRALE 
 ENERGIEVERSORGUNG

Im Geschäftsfeld Dezentrale Energieversorgung wird im Jahr 

2023 die Stärkung von Strukturen und Prozessen im Vorder-

grund stehen, die das geplante Wachstum wirtschaftlich und 

nachhaltig ermöglichen. Die neu gegründete Green Planet 

 Solutions GmbH & Co KG, in der die Themen der Dezentralen 

Energieversorgung gebündelt sind, wird dazu zum Jahresanfang 

2023 die GPE Gemeinschaftsstrom GmbH & Co. KG von der 

Muttergesellschaft übernehmen und darüber hinaus ihre 

Personal kapazitäten im Jahr 2023 weiter erhöhen. Ein Entwick-

lungsfeld zum Ausbau des Lösungsangebots wird die Förderung 

der Sektorenkopplung sowie die Etablierung von Wärme- 

Contracting mittels Wärmepumpen sein. 

Parallel dazu wird die Projekt- und Auftragspipeline weiter aus-

gebaut. Es werden wesentliche Steigerungen der angebunde-

nen Projekte im Mieterstrom-Contracting und im Photovoltaik-

Contracting für Gewerbe erwartet. Zudem wird eine wichtige 

Aufgabe darin bestehen, bisherige Gaskund:innen durch unser 

Wärmepumpenangebot zu Wärmestromkund:innen werden zu 

lassen. Vor diesem Hintergrund rechnet der Geschäftsbereich im 

Jahr 2023 durch den starken Auf- bzw. Ausbau dieses Ge-

schäftszweigs mit Anlaufverlusten.

 
VORAUSSICHTLICHE 
 ERGEBNISENTWICKLUNG DER 
GREEN PLANET ENERGY-GRUPPE

Für das Geschäftsjahr 2023 geht der Vorstand von Green Planet 

Energy von einem negativen Jahresergebnis in Höhe von rund 

800 TEuro aus. Der erwartete Verlust der Gruppe ist hauptsäch-

lich auf Anlaufverluste der neu gegründeten Gesellschaft 

Green Planet Solutions GmbH & Co. KG zurückzuführen,  während 

in den Geschäftsbereichen Energieversorgung sowie -beschaf-

fung und dem Anlagenbau und -betrieb, der in der Green Planet 

Projects GmbH gebündelt ist, mit einem in etwa ausgeglichenen 

Jahresergebnis gerechnet wird. 

Die Prognose basiert auf einer externen und internen Kostenpla-

nung, einschließlich der Einkaufspreise für Strom und Gas sowie

der übrigen Beschaffungskosten und laufenden Geschäfts-

betriebskosten. In der Kostenplanung wurden zudem aktuelle 

Herausforderungen wie die Marktverwerfungen durch den Krieg 

gegen die Ukraine berücksichtigt. 

Das Unternehmen sieht sich mit seiner strategischen Ausrich-

tung, seinen Kund:innentarifen und seiner Kapitalausstattung 

aus aktueller Sicht stabil und gut aufgestellt, um den anstehen-

den Herausforderungen erfolgreich begegnen zu können. 
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JAHRESABSCHLUSS DER
GREEN PLANET ENERGY-GRUPPE



Gesicht zeigen für die Energie-

wende: Mitarbeiter:innen von 

Green Planet Energy bei einer 

Demo der Fridays for Future in 

Hamburg.



KONZERNBILANZ  
ZUM 31. DEZEMBER 2022

AKTIVA
31.12.2022 

€
31.12.2021

€

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

 1. Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 856.053,46 1.002.605,46

 2. Geschäfts- oder Firmenwert 634.860,81 725.555,21

 3. Geleistete Anzahlungen 20.000,00 0,00

1.510.914,27 1.728.160,67

II. Sachanlagen

 1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschl. Bauten auf  
fremden Grundstücken

126.648,50 137.786,50

 2. Technische Anlagen und Maschinen 67.684.931,14 70.880.500,89

 3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 684.621,50 674.664,50

 4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.706.864,04 3.018.247,30

71.203.065,18 74.711.199,19

III. Finanzanlagen

 1. Anteile an verbundenen Unternehmen 60.500,00 56.000,00

 2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 35.000,00 72.950,00

 3. Beteiligungen 1.447.777,08 917.840,08

 4. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 4.705.603,83 4.244.700,00

 5. Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 500.000,00 500.000,00

 6. Anzahlungen auf Finanzanlagen 125.000,00 2.500.000,00

6.873.880,91 8.291.490,08

79.587.860,36 84.730.849,94

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte

 1. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 0,00 100.024,00

 2. Geleistete Anzahlungen 17.076.634,51 5.610.225,53

17.076.634,51 5.710.249,53

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

 1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 19.076.616,52 25.561.588,41

 2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 78.907,89 0,00

 3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 139.692,88 0,00

 4. Sonstige Vermögensgegenstände 6.176.521,26 4.075.458,88

25.471.738,55 29.637.047,29

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 93.418.024,67 72.242.285,45

135.966.397,73 107.589.582,27

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 934.274,40 930.072,48

D. AKTIVE LATENTE STEUERN 1.801.199,69 1.641.323,55

218.289.732,18 194.891.828,24
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PASSIVA
31.12.2022

€
31.12.2021

€

A. EIGENKAPITAL

I.  Geschäftsguthaben 68.271.926,15 59.858.571,15

II.  Genussrechtskapital mit Eigenkapital-Charakter 28.001.561,84 28.368.599,30

III.  Gewinnrücklagen

 1. Gesetzliche Rücklage 1.709.000,00 1.576.000,00

 2. Andere Ergebnisrücklagen 6.573.000,00 6.377.000,00

 8.282.000,00 7.953.000,00

IV.  Konzernbilanzverlust – 6.663.563,36 – 13.657.638,81

V.  Minderheitenkapital

 1. Anteil am Kapital 3.137.353,41 3.248.826,15

 2. Anteil am Konzernergebnis 0,00 – 68.980,29

3.137.353,41 3.179.845,86

101.029.278,04 85.702.377,50

B. SONDERPOSTEN INVESTITIONSZUSCHÜSSE

 Sonderposten aus Förderbeiträgen 402.678,57 512.500,00

402.678,57 512.500,00

C. RÜCKSTELLUNGEN

 1. Steuerrückstellungen 2.369.789,62 1.627.634,59

 2. Sonstige Rückstellungen 6.429.877,20 5.014.133,02

 3. Rückstellungen Energiewirtschaft 29.027.981,93 17.871.141,11

37.827.648,75 24.512.908,72

D. VERBINDLICHKEITEN

 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 49.300.156,28 54.144.008,54

 2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 167.827,65 0,00

 3. Genussrechtskapital 5.786.429,00 6.021.710,42

 4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 11.706.252,77 12.828.268,00

 5. Verbindlichkeiten gegen verbundene Unternehmen 153.050,59 0,00

 6. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 130.831,30 0,00

  7.  Sonstige Verbindlichkeiten 
– davon aus Steuern: € 818.285,29 (Vorjahr: € 1.292.212,71) 
– davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: € 25.496,43 (Vorjahr: € 22.721,93)

3.724.718,61 4.392.882,74

70.969.266,20 77.386.869,70

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 6.976.563,55 6.132.863,32

F. PASSIVE LATENTE STEUERN 1.084.297,07 644.309,00

218.289.732,18 194.891.828,24
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KONZERN-GEWINN- UND  
 -VERLUSTRECHNUNG 
FÜR DIE ZEIT VOM 1. JANUAR 
BIS 31.  DEZEMBER 2022

01.01. – 31.12.2022 

€

01.01. – 31.12.2021 

€

1.  Umsatzerlöse

 a) Umsatzerlöse Strom- und Gasverkauf 182.242.145,31 171.383.061,53

 b) abzüglich Strom- und Energiesteuer – 13.341.889,46 – 13.024.564,00

 c) Energieerzeugung 27.796.168,85 16.717.812,30

 d) Anlagenbau 150.777,64 27.735,23

 e) Sonstige Erlöse 254.246,52 58.631,90

197.101.448,86 175.162.676,96

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 19.050,38 27.978,08

3. Sonstige betriebliche Erträge 3.120.181,60 2.245.860,28

4.  Materialaufwand

 Aufwendungen für bezogene Waren – 152.575.988,70 – 143.695.102,07

5.  Personalaufwand

 a) Löhne und Gehälter – 10.605.439,82 – 8.893.564,93

 b) Soziale Abgaben – 1.991.852,15 – 1.679.140,67

6.  Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
 Anlagevermögens und Sachanlagen

– 10.393.727,42 – 10.230.038,84

7.  Sonstige betriebliche Aufwendungen – 14.343.287,19 – 12.573.173,95

8.  Erträge aus Beteiligungen 
– davon aus verbundenen Unternehmen: € 892.238,24 (Vorjahr: € 778.206,75)

892.238,24 778.206,75

9.  Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 112.996,54 120.027,11

10.  Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermögens – 57.850,00 – 69.300,00

11.  Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
– davon aus der Aufzinsung von Rückstellungen: € 134,43 (Vorjahr: € 63.203,70)

– 1.907.824,02 – 2.399.557,49

12.  Steuern vom Einkommen und Ertrag 
–  davon latente Steueraufwendungen: € 280.111,93 (Vorjahr latente  

Steuererträge: € 1.641.323,55)

– 2.287.910,72 716.567,72

13.  Ergebnis nach Steuern 7.082.035,60 – 488.561,05

14.  Sonstige Steuern 37.362,47 34.936,38

15.  Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 7.119.398,07 – 453.624,67

16.  Verlustvortrag – 13.313.313,52 – 13.149.014,14

17.  Anteil nicht beherrschender Anteile am Konzernergebnis – 140.647,91 0,00

18.  Verlust vor Verwendung – 6.334.563,36 – 13.602.638,81

19.  Einstellung in gesetzliche Rücklagen – 133.000,00 – 41.000,00

20.  Einstellung in andere Ergebnisrücklagen – 196.000,00 – 14.000,00

21.  Bilanzverlust – 6.663.563,36 – 13.657.638,81
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KONZERNKAPITALFLUSSRECHNUNG  
FÜR DIE ZEIT VOM 1. JANUAR 
BIS 31. DEZEMBER 2022

01.01. – 31.12.2022
€

01.01. – 31.12.2021 

€

1. 2021: Periodenergebnis der Green Planet Energy eG vor außerordentlichen Posten 
 2022: Periodenergebnis der Green Planet Energy-Gruppe

7.119.398 27.968

2. Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 10.451.577 542.560

3. Zu-/Abnahme der Rückstellungen 13.314.740 3.091.007

4. Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Finanzanlagevermögens 0 3.000

5.  Ab-/Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva

– 7.365.154 – 11.309.473

6.  Zu-/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva

– 399.884 8.771.631

7.  Zinsaufwendungen/Zinserträge 1.794.827 26.952

8. Veränderungen aus der Konsolidierung 0 422.676

9. Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit (operative cash flow) 24.915.504 1.576.322

10. Einzahlungen aus Abgängen des Sachanlagevermögens 0 0

11. Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen – 6.448.330 – 291.257

12. Einzahlungen aus Abgängen des immateriellen Anlagevermögens 80.117 0

13. Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen – 251.122 – 231.104

14. Einzahlungen aus Abgängen des Finanzanlagevermögens 977.178 1.257.067

15. Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen – 1.675.423 – 8.795.553

16. Erhaltene Zinsen 112.997 15.674

17. Veränderungen aus der Konsolidierung 0 – 54.686.347

18. Cashflow aus Investitionstätigkeit (investive cash flow) – 7.204.583 – 62.731.519

19. Ein- und Auszahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 8.046.318 8.759.624

20. Veränderungen der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten – 4.843.852 0

21. Gezahlte Dividenden an Mitglieder 0 – 644.378

22. Gezahlte Zinsen – 1.907.824 – 42.626

23.  Veränderungen aus der Konsolidierung 0 77.708.140

24. Cashflow aus Finanzierungstätigkeit (finance cash flow) 1.294.641 85.780.760

25.  Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
 (Summe aus 9., 18. und 24.)

19.005.562 24.625.563

26. Konsolidierungskreisbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds 2.170.177 0

27. Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 72.242.285 47.616.723

28. Finanzmittelfonds am Ende der Periode 93.418.025 72.242.285
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KONZERNEIGENKAPITALSPIEGEL 
ZUM 31. DEZEMBER 2022

Geschäftsguthaben
Genussrechtskapital mit 

 Eigenkapital-Charakter

Eigenkapital der Green Planet Energy eG zum 31.12.2020 51.098.947,32 0,00

Kapitalveränderung durch Mitgliederbeiträge 8.759.623,83 0,00

Ausschüttung 0,00 0,00

Einstellung in die Gewinnrücklagen 0,00 0,00

Jahresüberschuss 0,00 0,00

Eigenkapital der Green Planet Energy eG zum 31.12.2021 59.858.571,15 0,00

Jahresüberschuss 0,00 0,00

Veränderungen aus der Konsolidierung zum 31. Dezember 2021 0,00 28.368.599,30

Eigenkapital der Green Planet Energy-Gruppe zum 31.12.2021 59.858.571,15 28.368.599,30

Kapitalveränderung durch Mitgliederbeiträge 8.413.355,00 0,00

Rückführung des Genussrechtskapital 0,00 – 367.037,46

Einstellung in die Gewinnrücklagen 0,00 0,00

Jahresüberschuss 0,00 0,00

Konsolidierungsbedingte Änderungen 0,00 0,00

Veränderung der Beteiligungsverhältnisse 0,00 0,00

Anteilige Jahresüberschüsse der Minderheitsgesellschaften 0,00 0,00

Eigenkapital der Green Planet Energy-Gruppe zum 31.12.2022 68.271.926,15 28.001.561,84
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Gewinnrücklagen Minderheitenkapital

gesetzlich
andere 

 Ergebnisrücklagen

Bilanzgewinn/
Bilanzverlust Anteil am Kapital

Anteil am
 Konzernergebnis Eigenkapital gesamt

1.535.000,00 6.363.000,00 1.019.795,34 0,00 0,00 60.016.742,66

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 8.759.623,83

0,00 0,00 – 644.378,43 0,00 0,00 – 644.378,43

41.000,00 14.000,00 – 55.000,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 27.968,44 0,00 0,00 27.968,44

1.576.000,00 6.377.000,00 348.385,35 0,00 0,00 68.159.956,50

0,00 0,00 – 453.624,67 0,00 0,00 – 453.624,67

0,00 0,00 – 13.552.399,49 3.248.826,15 – 68.980,29 17.996.045,67

1.576.000,00 6.377.000,00 – 13.657.638,81 3.248.826,15 – 68.980,29 85.702.377,50

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 8.413.355,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 – 367.037,46

133.000,00 196.000,00 – 329.000,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 7.119.398,07 0,00 0,00 7.119.398,07

0,00 0,00 344.325,29 0,00 0,00 344.325,29

0,00 0,00 0,00 – 111.472,74 0,00 – 111.472,74

0,00 0,00 – 140.647,91 0,00 68.980,29 – 71.667,62

1.709.000,00 6.573.000,00 – 6.663.563,36 3.137.353,41 0,00 101.029.278,04
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KONZERNANLAGENSPIEGEL  
ZUM 31. DEZEMBER 2022

ANSCHAFFUNGS- UND                                          

Beginn  
Wirtschaftsjahr Zugänge

I.  Immaterielle Vermögensgegenstände

 1. Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 3.880.715,80 231.122,24

 2. Geschäfts- oder Firmenwert 725.555,21 0,00

 3. Geleistete Anzahlungen 0,00 20.000,00

4.606.271,01 251.122,25

II. Sachanlagen

 1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschl. Bauten  
auf fremden Grundstücken

137.786,50 153.172,78

 2. Technische Anlagen und Maschinen 120.033.688,24 7.517.744,46

 3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.810.532,67 193.136,55

 4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 3.018.247,30 – 1.415.723,51

125.000.254,71 6.448.330,28

III.  Finanzanlagen

 1. Anteile an verbundenen Unternehmen 56.000,00 4.500,00

 2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 173.050,00 248.746,60

 3. Beteiligungen 917.840,08 529.938,00

 4. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 4.244.700,00 892.238,25

 5. Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 500.000,00 0,00

 6. Anzahlungen auf Finanzanlagen 2.500.000,00 0,00

 7. Sonstige Ausleihungen 0,00 0,00

8.391.590,08 1.675.422,85

GESAMT 137.998.115,80 8.374.875,37
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                        HERSTELLUNGSKOSTEN IN € 

GREEN PLANET ENERGY-GRUPPE

Umbuchungen Abgänge

Veränderungen aus 
der Konsolidierung 

zum 31.12.2022
Ende  

Wirtschaftsjahr

0,00 0,00 0,00 4.111.838,04

0,00 0,00 0,00 725.555,21

0,00 0,00 0,00 20.000,00

0,00 0,00 0,00 4.857.393,25

0,00 0,00 0,00 290.959,28

1.015.862,43 0,00 0,00 128.567.295,13

0,00 49.178,34 0,00 1.954.490,88

– 1.015.862,43 30.938,86 0,00 555.722,50

0,00 80.117,20 0,00 131.368.467,79

0,00 0,00 0,00 60.500,00

0,00 278.396,60 0,00 143.400,00

0,00 1,00 0,00 1.447.777,08

0,00 431.334,42 0,00 4.705.603,83

0,00 0,00 0,00 500.000,00

0,00 267.446,43 – 2.107.553,57 125.000,00

0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 977.178,45 – 2.107.553,57 6.982.280,91

0,00 1.057.295,65 – 2.107.553,57 143.208.141,95
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KONZERNANLAGENSPIEGEL 
ZUM 31. DEZEMBER 2022 
FORTSETZUNG

ABSCHREIBUNGEN IN €

Beginn  
Wirtschaftsjahr Zugänge

I.  Immaterielle Vermögensgegenstände

 1. Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 2.878.110,34 377.674,24

 2. Geschäfts- oder Firmenwert 0,00 90.694,40

 3. Geleistete Anzahlungen 0,00 0,00

2.878.110,34 468.368,64

II. Sachanlagen

 1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschl. Bauten  
auf fremden Grundstücken

0,00 15.352,00

 2. Technische Anlagen und Maschinen 49.153.187,35 9.731.816,98

 3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.135.868,17 178.189,80

 4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 0,00

50.289.055,52 9.925.358,78

III.  Finanzanlagen

 1. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00

 2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 100.100,00 57.850,00

 3. Beteiligungen 0,00 0,00

 4. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 0,00 0,00

 5. Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 0,00 0,00

 6. Anzahlungen auf Finanzanlagen 0,00 0,00

 7. Sonstige Ausleihungen 0,00 0,00

100.100,00 57.850,00

GESAMT 53.267.265,86 10.451.577,42
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BUCHWERTE IN €

GREEN PLANET ENERGY-GRUPPE

Umbuchungen Abgänge

Veränderungen aus 
der Konsolidierung 

zum 31.12.2022
Ende

Wirtschaftsjahr 31.12.2022 Vorjahr

0,00 0,00 0,00 3.255.784,58 856.053,46 1.002.605,46

0,00 0,00 0,00 90.694,40 634.860,81 725.555,21

0,00 0,00 0,00 0,00 20.000,00 0,00

0,00 0,00 0,00 3.346.478,98 1.510.914,27 1.728.160,67

0,00 0,00 148.958,78 164.310,78 126.648,50 137.786,50

0,00 0,00 1.997.359,66 60.882.363,99 67.684.931,14 70.880.500,89

0,00 45.699,34 1.510,75 1.269.869,38 684.621,50 674.664,50

0,00 0,00 – 2.151.141,54 – 2.151.141,54 2.706.864,04 3.018.247,30

0,00 45.699,34 – 3.312,35 60.165.402,61 71.203.065,18 74.711.199,19

0,00 0,00 0,00 0,00 60.500,00 56.000,00

0,00 49.550,00 0,00 108.400,00 35.000,00 72.950,00

0,00 0,00 0,00 0,00 1.447.777,08 917.840,08

0,00 0,00 0,00 0,00 4.705.603,83 4.244.700,00

0,00 0,00 0,00 0,00 500.000,00 500.000,00

0,00 0,00 0,00 0,00 125.000,00 2.500.000,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 49.550,00 0,00 108.400,00 6.873.880,91 8.291.490,08

0,00 95.249,34 – 3.312,35 63.620.281,59 79.587.860,36 84.730.849,94
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ALLGEMEINE ANGABEN 

Die Genossenschaft ist seit dem 16. November 1999 beim AG 

Hamburg  unter der Nummer GnR 1002 eingetragen. Der Konzern-

abschluss wird nach den Vorschriften des Handelsgesetz-

buchs, des § 11 PublG und der sinngemäßen Anwendung des 

§§ 290 ff. HGB in Verbindung mit §§ 238 ff. HGB und unter Be-

achtung der er gänzen  den Vorschriften für Genossenschaften 

§§ 336 ff. HGB aufgestellt. 

Die Gliederung der Konzernbilanz entspricht § 266 HGB. Die 

Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung wird nach dem Gesamt-

kostenverfahren, § 275 Abs. 2 HGB, erstellt. 

Dem Konzernabschluss liegen die nach den deutschen Rech-

nungslegungsvorschriften des HGB erstellten Jahresabschlüs-

se der einbezogenen Unternehmen zugrunde. Der Stichtag des 

Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2022 ist weitestgehend 

identisch mit dem Stichtag der Einzelabschlüsse der einbezoge-

nen Unternehmen. Nur die Energie des Nordens GmbH & Co. KG 

hat ein abweichendes Wirtschaftsjahr vom 1. Oktober bis zum 

30. September und einen Einzelabschluss zum Stichtag  30. Sep-

tember 2022 aufgestellt.

Die Erstellung der Jahresabschlüsse der in den Konzern ab-

schluss einbezogenen Unternehmen sowie die Erfassung und 

Verarbeitung der Geschäftsvorfälle erfolgte überwiegend mit 

der Software Diamant Rechnungswesen der Diamant Software 

GmbH & Co. KG. Der Konzernabschluss wurde mit der Software 

CP Cons von CP Corporate Planning GmbH mittels Datenschnitt-

stelle zu Diamant und durch Import der nicht angebundenen 

Unter nehmen erstellt.

Aufgrund der Überschreitung der in § 11 PublG genannten Größen  

wird zum 31. Dezember 2022 ein Konzernabschluss  erstellt. 

 Neben der Green Planet Energy eG als Mutterunternehmen wer-

den im Rahmen der Vollkonsolidierung gemäß § 300 ff. HGB 45 

inländische Tochterunternehmen als mittelbare und  unmittelbare 

Beteiligungen mit einbezogen. Im Jahr 2022 wurden  fünf neue 

Gesellschaften zum Konzern durch Gründung beziehungsweise 

Kauf hinzugefügt. Zwei weitere Unternehmen werden als assozi-

iertes Unternehmen at equity einbezogen.

Gemäß § 296 HGB wurde die Wahlmöglichkeit zum Verzicht auf 

die Einbeziehung in Anspruch genommen. Acht kleinere Tochter-

unternehmen wurden aufgrund untergeordneter Bedeutung 

 gemäß § 296 Abs. 2 HGB nicht mit einbezogen. Die nicht mit 

ein bezogenen Tochtergesellschaften sind für die Vermittlung 

 eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gruppe von unter-

geordneter Bedeutung, da die Geschäftstätigkeit ruht oder noch 

nicht aufgenommen ist. 

In dem Abschnitt Aufstellung des Beteiligungsbesitzes gemäß 

§ 313 Abs. 2 HGB sind die in den Konzern einbezogenen und 

nicht  einbezogenen Unternehmen aufgelistet.

 
KAPITAL-, SCHULDEN-, AUFWANDS- 
UND ERTRAGSKONSOLIDIERUNG 
SOWIE ZWISCHENGEWINN-
ELIMINIERUNG

Die Jahresabschlüsse der einbezogenen Tochterunternehmen 

sind im Konzernabschluss nach einheitlichen Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden des Mutterunternehmens enthalten. Er-

forderliche Anpassungen werden grundsätzlich in der Handels-

bilanz II vorgenommen.

Im Rahmen der Schuldenkonsolidierung erfolgt die Eliminierung 

der Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den konsoli-

dierten Unternehmen. 

Erträge und entsprechende Aufwendungen zwischen den kon-

solidierten Unternehmen werden im Rahmen der Aufwands- und 

Ertragskonsolidierung verrechnet. 

Die Zwischengewinneliminierung erfolgt grundsätzlich gemäß 

 § 304 Abs. 1 HGB aus dem konzerninternen Lieferungs- und 

Leistungsverkehr.

KONZERNANHANG 
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2022
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BILANZIERUNG UND BEWERTUNG

Die Abschlüsse der in die Gruppe einbezogenen Gesellschaften 

sind nach einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-

den des Mutterunternehmens aufgestellt. Die Buchführung und 

die Jahresabschlüsse der Green Planet Energy-Gruppe werden 

in Euro angegeben. 

Im Einzelnen wird wie folgt bewertet:

Die erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände werden 

zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige Abschrei-

bungen, bewertet. 

Der Geschäfts- oder Firmenwert aus dem Jahr 2021 entstand 

aufgrund der Erstkonsolidierung. 

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungs- oder Herstel-

lungskosten, vermindert um planmäßige, nutzungsbedingte Ab-

schreibungen, nach linearer Methode ausgewiesen.

Die geringwertigen Wirtschaftsgüter mit Nettoanschaffungs-

kosten von bis zu 800 Euro werden im Jahr der Anschaffung 

sofort abgeschrieben. Den Abschreibungen liegt die Nutzungs-

dauer gemäß den steuerlichen Richtwerten zugrunde. Im 

 Wesentlichen handelt es sich um Windenergieanlagen mit einer 

regelmäßigen Nutzungsdauer von mindestens 20 Jahren und 

einer steuerlichen Abschreibungsdauer von 16 Jahren. 

Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bewertet.

In den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind zum 

Bilanzstichtag Abgrenzungen für nicht abgerechnete Strom- 

und Gaslieferungen an die Kund:innen enthalten. Die Forderun-

gen aus dem noch nicht abgerechneten Verbrauch basieren auf 

Hochrechnungen für den Leistungszeitraum. Erhaltene Ab-

schlagszahlungen von Kund:innen auf den noch nicht abgerech-

neten Verbrauch werden mit den Forderungen verrechnet. 

 Erkennbare Risiken werden durch Wertberichtigungen berück-

sichtigt. Hinzu kommen Strom- und Gaslieferungen der Erzeu-

gungsanlagen aus dem Monat Dezember an die Netzbetreiber 

bzw. Direktvermarkter. Die Abrechnung erfolgt jeweils zum Ende 

des Folgemonats – in diesem Fall also Ende Januar.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden 

zum Nennwert aktiviert. Einzelwertberichtigungen wurden im 

erforderlichen, angemessenen Umfang vorgenommen. 

Die liquiden Mittel wurden zu Nominalwerten angesetzt.

Die Rückstellungen sind gemäß § 253 Abs. 1 HGB in Höhe der 

Erfüllungsbeträge ausgewiesen, die nach vernünftiger kaufmän-

nischer Beurteilung und unter Beachtung des Vorsichtsprinzips 

anzusetzen sind. In den Rückstellungen wird allen erkennbaren 

am Bilanzstichtag bestehenden Risiken und ungewissen Ver-

pichtungen angemessen und ausreichend Rechnung getragen. 

Die Verbindlichkeiten sind gemäß § 253 Abs. 1 HGB mit den Er-

füllungsbeträgen bilanziert. Verjährte Verbindlichkeiten werden 

nicht angesetzt.

Die aktiven und passiven Steuern werden unsaldiert angesetzt. 

Für die Ermittlung der latenten Steuern wird mit dem durch-

schnittlichen Steuersatz von 32,28 Prozent gerechnet.

Bei der Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden 

wird von einer Fortführung der Unternehmen ausgegangen.

 
I. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ 

IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE 

In den entgeltlich erworbenen Konzessionen, gewerblichen 

Schutzrechten und ähnlichen Rechten sind Software und 

 entgeltlich erworbene Lizenzen enthalten. Der Geschäfts- und 

Firmenwert resultiert aus der Erstkonsolidierung im Jahr 2021 

bei dem Unternehmen Green Planet Projects GmbH. Der Ab-

schreibung des Geschäfts- und Firmenwertes wird eine Nut-

zungsdauer von acht Jahren zugrunde gelegt, der ab 2022 

 planmäßig abgeschrieben wird.
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SACHANLAGEN 

In den Technische Anlagen und Maschinen sind hauptsächlich 

Windkraftanlagen, Photovoltaikanlagen, dazugehörige Infra-

struktur sowie Elektrolyseure enthalten. Die im Rahmen der 

Kapital  kon solidierung durch die Neubewertungsmethode auf-

gedeckten stillen Reserven bei den Windkraftanlagen und 

Photo voltaikanlagen werden über eine Nutzungsdauer von bis 

zu zehn Jahren  abgeschrieben.

Maßgeblich für die Anderen Anlagen, Betriebs- und Geschäfts-

ausstattung sind EDV-Hardware, betriebsgewöhnliche Ge-

schäftsausstattung und Büroeinrichtungen.

Die Geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau beinhalten 

im Wesentlichen Projekte in der Entwicklung, Repowering-

Projekte und Anpassungen der Anlagen an gesetzliche Neue-

rungen.

FINANZANLAGEN

Unter den Anteilen an verbundenen Unternehmen werden die 

Anteile an verbundenen Unternehmen ausgewiesen, die nicht 

in die Konsolidierung einbezogen werden. 

Anteile an verbundenen Unternehmen €

Planet energy Kapitalverwaltungsgesellschaft mbH 25.000,00

Planet energy Windpark Wilsickow GmbH & Co. KG 5.000,00

Planet energy Windpark Rinteln GmbH & Co. KG 5.000,00

Planet energy Kraftwerk VIII GmbH & Co. KG 6.000,00

Planet energy Kraftwerk XIII GmbH & Co. KG 5.000,00

Planet energy Kraftwerk XIV GmbH & Co. KG 5.000,00

GPP Windpark Bad Ditzenbach Repowering  
GmbH & Co. KG

5.000,00

WP Bälau Infrastruktur GmbH & Co. KG 4.500,00

60.500,00

 

Unter Ausleihungen an verbundenen Unternehmen sind an ver-

bundene Unternehmen gewährte Darlehen (35 TEuro) ausge-

wiesen.

Die Beteiligungen enthalten im Wesentlichen im Anlagevermö-

gen gehaltene Aktien der oekostrom AG.

Beteiligungen €

oekostrom AG 1.444.690,50

Strom aus Wind Projekt GmbH 600,00

Energiequelle GmbH & Co. Windpark Klingenberg KG 2.000,00

20. naturwind Windpark GmbH & Co. KG 243,29

21. naturwind Windpark GmbH & Co. KG 243,29

1.447.777,08

Die Beteiligungen an assoziierten Unternehmen werden nach 

der Equity-Methode berücksichtigt.

Beteiligungen an assoziierten Unternehmen €

Bürgerwindpark Sailershäuser Wald GmbH & Co. KG 3.448.815,38

oekostrompark Parndorf 7 GmbH & Co KG 1.256.788,45

4.705.603,83

 

Das Geschäftsguthaben bei Genossenschaften resultiert aus ei-

ner Beteiligung an der im Jahr 2021 mitgegründeten Ladegrün! eG. 

Die Anzahlungen auf Finanzanlagen bestehen aufgrund eines 

noch nicht abgeschlossenen Kaufprozesses einer Beteiligung 

an der GPE Photovoltaikanlage Roigheim GmbH & Co. KG.

VORRÄTE

Die Geleisteten Anzahlungen betreffen den Energiehandel und 

beinhalten im Wesentlichen Anzahlungen auf Biogaszertikate 

(8.913 TEuro), Anzahlungen für den Stromeinkauf (4.411 TEuro), 

Anzahlungen auf CO
2
-Zertikate (2.040 TEuro), Anzahlungen 

auf Netznutzungsentgelte (1.657 TEuro) sowie geleistete An-

zahlungen bei Beistellern (31 TEuro).
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FORDERUNGEN UND SONSTIGE 
 VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen enthalten im 

Wesentlichen Forderungen aus Strom- und Gaslieferungen an 

Kund:innen inklusive der Soforthilfe (13.184 TEuro) und Forde-

rungen aus Mehrmengen (6.439 TEuro). Darüber hinaus sind hier 

Wertberichtigungen für Forderungen (– 438 TEuro) aufgeführt. 

Die von den Kund:innen gezahlten Abschläge sind mit den For-

derungen aus Strom- und Gaslieferungen bereits verrechnet. 

In den Forderungen gegen verbundene Unternehmen (79 TEuro) 

und gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 

besteht (140 TEuro), werden Forderungen gegenüber verbunde-

nen Unternehmen ausgewiesen, die nicht in die Konsoli dierung 

einbezogen werden. Die Forderungen bestehen zum überwie-

genden Teil aus Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. 

Die Sonstigen Vermögensgegenstände enthalten im Wesent-

lichen Forderungen aus Gutschriften aus der Steuererstattung 

(3.989 TEuro), Strom- und Gasbeschaffung (891 TEuro), den 

 debitorischen Kreditoren (426 TEuro), den Netznutzungsent-

gelten der Vorjahre (376 TEuro), Schadenersatzansprüchen so-

wie Entschädigungen.

Sämtliche Forderungen haben eine Fälligkeit von unter einem 

Jahr.

KASSENBESTAND, BUNDESBANKGUTHABEN 
UND GUTHABEN BEI KREDITINSTITUTEN

Die liquiden Mittel betragen 93.418 TEuro und bestehen größ-

tenteils aus Bankguthaben. Bei einem Teil der liquiden Mittel 

handelt es sich um Reservekonten im Zusammenhang mit dem 

Betrieb von Windenergieanlagen. Diese Bankkonten sind an die 

Windparks nanzierenden Banken verpfändet.

AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNG

In der aktiven Rechnungsabgrenzung sind die jahresgenauen 

Abgrenzungen der betriebsgewöhnlichen Vorgänge enthalten. 

AKTIVE LATENTE STEUERN

Die aktiven latenten Steuern betragen 1.801 TEuro und resultie-

ren überwiegend aus den unterschiedlichen Wertansätzen hin-

sichtlich der Rückbau verpichtungen und den Verlustvorträgen, 

die sich in den nächsten fünf Jahren ausgleichen sollten.

GESCHÄFTSGUTHABEN 

Das Geschäftsguthaben zum 31. Dezember 2022 setzt sich wie 

folgt zusammen:

Gezeichnetes Kapital €

Gezeichnetes Geschäftsguthaben der 
Genossenschaftsmitglieder

68.526.961,15

Ausstehende Einlagen der Genossenschafts mitglieder – 255.035,00

68.271.926,15

Entwicklung Geschäftsguthaben €

Gezeichnetes Geschäftsguthaben der 
Genossenschaftsmitglieder zum 31.12.2021

60.567.746,15

Auszahlung ausscheidender Mitglieder – 195.855,00

Mitgliederzugänge Genossenschaft 2022 8.245.050,00

Mitgliederabgänge Genossenschaft 2022 – 89.980,00

Gezeichnetes Geschäftsguthaben der  
Genossenschaftsmitglieder zum 31.12.2022

68.526.961,15

Noch auszuzahlende ausscheidende Mitglieder – 400.070,00

68.126.891,15

GEWINNRÜCKLAGEN

Die Gewinnrücklagen setzen sich zusammen aus der gesetz-

lichen Rücklage (1.709 TEuro) und den anderen Rücklagen 

(6.573 TEuro).

GENUSSRECHTSKAPITAL

Das Genussrechtskapital resultiert aus fünf Genussrechten 

(Saubere Kraftwerke 1 – 5), die zwischen 2009 und 2016 ausge-

geben und am Kapitalmarkt platziert wurden. Das eingeworbene 

Kapital wurde zur Finanzierung von Wind- und Photovoltaik-

anlagen verwendet. Das Genussrechtskapital ist nachrangig zur 

Fremdnanzierung der Bank und somit gegenüber der Bank 

eigen kapitalersetzend. In Abhängigkeit von der Ausgestaltung 

wird das Genussrecht entweder im Eigenkapital (Saubere Kraft-

werke 1 – 4) oder als Verbindlichkeit (Saubere Kraftwerke 5) bi-

lanziert. Die Verzinsungen und die Kapitalrückzahlung erfolgt in 

 Abhängigkeit vom Unternehmenserfolg über den EEG-Vergü-

tungszeitraum (20 Jahre ab Inbetriebnahme) des jeweils nan-

zierten Wind- oder Photovoltaikparks. 
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BILANZVERLUST

Der Bilanzverlust ergibt sich wie folgt:

€

Bilanzverlust 2021 – 13.657.638,81

Konsolidierungskreisbedingte Änderungen 344.325,29

Verlustvotrag – 13.313.313,52

Jahresüberschuss 2022 7.119.398,07

Anteil nicht beherrschender Anteile am Konzernergebnis – 140.647,91

Verlust vor Verwendung – 6.334.563,36

Einstellung in die gesetzliche Rücklage – 133.000,00

Einstellung in andere Ergebnisrücklagen – 196.000,00

Bilanzverlust 2022 – 6.663.563,36

Die Einstellungen in die Rücklagen fanden im Einzelabschluss 

der Green Planet Energy eG statt. Bei den Verlustvorträgen han-

delt es sich größtenteils um für den Betrieb von Windkraftanlagen 

 typische handelsrechtliche Verluste, die geschäftsbedingt auf-

grund der gegenüber der tatsächlichen Nutzungsdauer  geringen 

Abschreibungsdauer in den Projektgesellschaften entstehen. 

Zum überwiegenden Teil handelt es sich hierbei um Gesellschaf-

ten, die über Genussrechtskapital nanziert wurden. Die Verlus-

te der Betriebsgesellschaften wirken sich im Wesent lichen auf 

die Genussrechtsinhaber:innen und nicht die Unternehmens-

gruppe aus. Sollten die Verluste nicht wie geplant durch Gewinne 

dieser Betriebsgesellschaften ausgeglichen werden, so hätte 

dies vor allem Auswirkungen für die Genuss rechtsin haber:innen 

als tatsächliche wirtschaftliche Begünstigte/Benachteiligte der 

Betriebsgesellschaften. 

MINDERHEITENKAPITAL

In dem Minderheitenkapital werden die nicht gruppenzugehörigen 

Beteiligungen an der Strom aus Wind Betriebsgesellschaft mbH 

& Co. Windpark Uetersen KG, Windgas Haßfurt GmbH & Co. KG,  

Windgas Haßfurt Verwaltungsgesellschaft mbH, Windpark 

Dracken stein Infrastruktur GmbH, Bürgerwindpark Uetersen 

GmbH & Co. KG, Energie des Nordens GmbH & Co. KG und der 

Windgas Haurup Verwaltungsgesellschaft mbH dargestellt.

SONDERPOSTEN INVESTITIONSZUSCHÜSSE

Der Sonderposten für Investitionszuschüsse beträgt 403 TEuro 

und beinhaltet Förderbeiträge, die zur Finanzierung des Elektro-

lyseurs bei der Windgas Haßfurt GmbH Co. KG verwendet wur-

den, und wird über die Laufzeit des Elektrolyseurs aufgelöst. Im 

Jahr 2022 wurden daher rund 110 TEuro aufgelöst.

RÜCKSTELLUNGEN 

Die Rückstellungen berücksichtigen alle zum Abschlussstichtag 

erkennbaren Risiken im Geschäftsjahr 2022. 

2022 
T€

2021

 T€

Gewerbesteuer 1.488 608

Körperschaftsteuer 819 453

Strom- und Energiesteuer 63 567

Steuerrückstellungen 2.370 1.628

Rückstellungen für 
Rückbau verpflichtungen 3.180 3.007

Sonstige Rückstellungen 2.931 1.729

Rückstellungen für Abschluss- und 
 Prüfungskosten

319 278

Sonstige Rückstellungen 6.430 5.014

Rückstellungen Bilanzkreis 307 513

Rückstellungen 
Netznutzungsentgelte

4.887 4.917

Sonstige Rückstellungen 
Energiewirtschaft

23.769 11.697

Rückstellungen EEG 65 744

Rückstellungen Energiewirtschaft 29.028 17.871

Summe 37.828 24.513

Die Rückstellungen aus Rückbauverpichtungen resultieren aus 

Verpichtungen, die betriebenen Wind- und Photovoltaikanlagen 

nach Ende der Betriebszeit zurückzubauen. Hintergrund ist, dass 

die Erzeugungsanlagen auf gepachteten Flächen errichtet wer-

den und der Pachtvertrag jeweils einen Rückbau der Anlagen mit 

Beendigung des Vertrags vorsieht. Die Sonstigen Rückstellungen 

bestehen im Wesentlichen aus Rückstellungen für ausstehende 

Eingangsrechnungen, Mietverhätnisse und den Personalbereich 

(unter anderem für Urlaub, Überstunden, Prämien und Tantie-

men). Die Sonstigen Rückstellungen Energiewirtschaft  bestehen 

 größtenteils aus Rückstellungen für ausstehende Eingangs-

rechnungen für die Strom- und Energiebeschaffung, Biogaszerti-

kate und CO
2
-Abgabe. Die Rückstellungen Netznutzungsent-

gelte beinhalten Rückstellungen für die Lieferjahre 2017 – 2022.
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VERBINDLICHKEITEN

Verbindlichkeitenspiegel der Green Planet Energy-Gruppe zum 

 31. Dezember 2022:

Stand 31.12.2022 RLZ* ≤ 1 Jahr 1 Jahr < RLZ* ≤ 5 Jahre RLZ* > 5 Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 49.300.156,28 € 8.395.022,83 € 22.631.262,53 € 18.273.870,92 €

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 167.827,65 € 167.827,65 € 0,00 € 0,00 €

Genussrechtskapital 5.786.429,00 € 0,00 € 0,00 € 5.786.429,00 €

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 11.706.252,77 € 11.706.252,77 € 0,00 € 0,00 €

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen  
Unternehmen

153.050,59 € 153.050,59 € 0,00 € 0,00 €

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, 
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

130.831,30 € 130.831,30 € 0,00 € 0,00 €

Sonstige Verbindlichkeiten 3.724.718,61 € 3.724.718,61 € 0,00 € 0,00 €

– davon aus Steuern 818.285,29 € 818.285,29 € 0,00 € 0,00 €

– davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 25.496,43 € 25.496,43 € 0,00 € 0,00 €

70.969.266,20 € 24.277.703,75 € 22.631.262,53 € 24.060.299,92 €

 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betreffen 

größten teils mittel- und langfristige Finanzierungskredite für 

Windkraft- und Photovoltaikanlagen. Sie sind durch Sicherungs-

übereignung der Energieanlagen, durch Abtretung von Forde-

rungen aus dem Stromverkauf und die Verpfändung von Bank-

guthaben durch die Kreditinstitute besichert.

In dem Genussrechtskapital sind die bei der Planet energy Wind-

park Schwanewede GmbH und der Planet energy Windpark 

 Sailershäuser Wald Beteiligungsges. mbH & Co. KG ausgegebe-

nen Genussrechte (5.786 TEuro) enthalten.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen resultieren 

im Wesentlichen aus Verbindlichkeiten gegenüber den Energie-

lieferanten (9.131 TEuro), gegenüber Strom- und Energiesteuer-

zahlungen (1.154 TEuro) und debitorischen Kreditoren (445 TEuro).

Die Sonstigen Verbindlichkeiten setzen sich größtenteils aus 

kreditorischen Debitoren (1.537 TEuro), Steuerverbindlichkeiten 

(818 TEuro), Verbindlichkeiten für Genussrechte (827 TEuro) und 

Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit (25 TEuro) 

zusammen.

PASSIVER RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

Größtenteils besteht der passive Rechnungsabgrenzungspos-

ten aus dem von den Green Planet Energy-Kund:innen gezahl-

ten, aber noch nicht verwendeten Förderbeitrag (6.523 TEuro). 

Des Weiteren werden erhaltene Kompensationszahlungen auf-

grund von Abschattungsverlusten (454 TEuro) bilanziert.

PASSIVE LATENTE STEUERN

Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2022 bestehen passive laten-

te Steuern in Höhe von 1.084 TEuro und resultieren aus stillen 

Reserven, die im Rahmen der Kapitalkonsolidierung aufgedeckt 

wurden. Der zugrunde gelegte durchschnittliche Steuersatz 

 beträgt 32,28 Prozent. 

* RLZ = Restlaufzeit. 
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II. ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN-  
UND VERLUSTRECHNUNG 

UMSATZERLÖSE 

Der Konzern der Green Planet Energy-Gruppe erzielte seine 

 Umsatzerlöse durch die Lieferung an Endverbraucher:innen und 

Weiterverteiler von Strom und Gas sowie durch die Betriebsfüh-

rung und Projektierung von Windkraft- und Photovoltaikanlagen.

Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen:

2022
€

2021

 €

Umsatzerlöse Strom- und 
Gasverkauf

209.958.666,46 187.721.620,79

Umsatzerlöse Betriebs-
führung und Projektierung

193.739,89 – 57.169,94

Sonstige Erlöse 290.931,97 522.790,11

abzgl. enthaltene Strom- und 
Energiesteuer

– 13.341.889,46 – 13.024.564,00

Umsatzerlöse gesamt 197.101.448,86 175.162.676,96

In den Umsatzerlösen Strom- und Gasverkauf sind vereinnahm-

te Förderbeiträge in Höhe von 2.016.813,06 Euro enthalten. Die 

 Umsatzerlöse wurden ausschließlich im Inland erzielt.

SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE 

Die Sonstigen betrieblichen Erträge enthalten im Wesentlichen 

die verbrauchsbedingte Auösung des passiven Rechnungs-

abgrenzungspostens (1.105 TEuro) für die zusammen mit den 

Gas- und Stromerlösen erhaltenen Förderbeiträge, die Auf-

lösungen von Rückstellungen (528 TEuro) sowie Schadens-

ersatz erträge (455 TEuro). Ferner werden Erträge aus der Wert-

berichtigung von Forderungen (225 TEuro), periodenfremde 

Erträge (106 TEuro), sonstige Erträge (188 TEuro) und im ge-

wöhnlichen Umfang aufgeführt.

Zudem ist eine Auösung des Sonderpostens für Investitions-

zuschüsse (110 TEuro) anhand der Laufzeit des Elektrolyseurs 

bei der Windgas Haßfurt GmbH & Co. KG in den Sonstigen 

betrieb lichen Erträgen enthalten.

MATERIALAUFWAND

Der Materialaufwand für den Bezug von Strom und Gas setzt 

sich wie folgt zusammen:

2022
€

2021

 €

Strom- und Gaseinkauf 66.094.906,51 41.951.846,19

Netznutzungsentgelte,  
Umlagen und  andere  Abgaben 

86.481.082,19  101.743.255,88

Materialaufwand gesamt 152.575.988,70 143.695.102,07

In den Netznutzungsentgelten, Umlagen und anderen Abgaben 

sind Kosten für die Netznutzungsentgelte, die EEG-Umlage, die 

Biogaszertikate, die CO
2
-Abgabe, Mehr- und Mindermengen 

und Kosten für den Bilanzkreis enthalten.

PERSONALAUFWAND

In dem Personalaufwand sind die betriebsgewöhnlichen Kos-

ten für Gehälter, Tantiemen, Beiträge zur Berufsgenossen-

schaft, vermögenswirksamen Leistungen sowie freiwilligen 

und gesetzlichen sozialen Aufwendungen enthalten.

ABSCHREIBUNGEN

Die Abschreibungen bestehen im Wesentlichen aus Ab schrei-

bungen auf Sachanlagen aufgrund von planmäßigen Abschrei-

bungen von Windkraft- und Photovoltaikanlagen. Die im Anla-

genspiegel ausgewiesenen Konsolidierungseffekte von rund 

– 3 TEuro in den Ab schreibungen der Sachanlagen sowie von 

– 2.108 TEuro in den Anschaffungs- und Herstellungskosten 

der Anzahlungen auf Finanzanlagen resultierten aus Korrektur-

 buchungen der ausgewiesenen Anschaffungskosten für das 

Jahr 2021.
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SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten die übli-

chen, mit der Geschäftstätigkeit der Konzerngesellschaften der 

Green Planet Energy-Gruppe verbundenen Aufwendungen, ins-

besondere Marketing- und Vertriebskosten, Rechts- und Bera-

tungskosten, Reparaturen und Instandhaltung der EDV, Pacht, 

Portokosten, Kosten für Zeitarbeitnehmer:innen, Miet- und 

Raumkosten, Kosten für Rückbauverpichtungen, Fortbildungs-

kosten, Kosten für die kaufmännische und technische Betriebs-

führung, negative Habenzinsen, Forderungsverluste sowie Spen-

den und Beiträge.

ERTRÄGE AUS BETEILIGUNGEN

Die Erträge aus Beteiligungen setzten sich hauptsächlich aus 

 assoziierten Unternehmen (892 TEuro) zusammen.

SONSTIGE ZINSEN UND ÄHNLICHE ERTRÄGE

Die Sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge resultieren im 

Wesent lichen aus der Verzinsung von Kapitalkonten (66 TEuro), 

Zinserträgen aus Abzinsung (13 TEuro) sowie Zinsen aus ver-

gebenen Darlehen.

ABSCHREIBUNGEN AUF FINANZANLAGEN

Die Abschreibungen auf Finanzanlagen resultieren aus Wert-

berichtigungen auf vergebene Darlehen.

SONSTIGE ZINSEN UND ÄHNLICHE 
 AUFWENDUNGEN

Die Zinsen für langfristige Darlehen (846 TEuro) und Zinsen für 

Genussrechte (796 TEuro) sind maßgeblich für die Sonstigen 

Zinsen und ähnlichen Aufwendungen. Darüber hinaus sind Auf-

lösung von Disagien (96 TEuro) sowie Avalprovisionen (61 TEuro) 

enthalten. 

STEUERN VOM EINKOMMEN UND ERTRAG

In den Steuern vom Einkommen und Ertrag sind die Gewerbe-

steuer (1.388 TEuro) und Körperschaftsteuer (786 TEuro) enthal-

ten. Die Erträge aus aktiven latenten Steuern in Höhe von 

232 TEuro bestehen aus unterschiedlichen Wertansätzen hin-

sichtlich der Bewertung der Rückstellungen für Rückbau-

verpichtungen in der Handels- und Steuerbilanz und steuer-

rechtlichen Verlustvorträgen.

III. SONSTIGE ANGABEN 

GESCHÄFTE MIT NAHESTEHENDEN 
 UNTERNEHMEN UND PERSONEN 

Angabepichtige Geschäfte i. S. d. § 285 Nr. 21 HGB (nicht zu 

marktüblichen Bedingungen zustande gekommene Geschäfte) 

wurden im Geschäftsjahr 2022 nicht getätigt. 

ZUSAMMENSETZUNG DER ORGANE 

Mitglieder des Vorstands: 
Herr Nils Müller 

Herr Sönke Tangermann

Je zwei Vorstandsmitglieder sind gemeinsam zur Vertretung  

berechtigt. 

Mitglieder des Aufsichtsrats: 
Thomas Breuer (Aufsichtsratsvorsitzender), Thomas Hauswaldt 

(stellv. Aufsichtsratsvorsitzender), Brigitte Behrens, Dr. Hubert 

Kneußel, Sylva Lement, Katja Carson

Zum Bilanzstichtag bestanden Rückstellungen in Höhe von 

6.250,00 Euro für Mitglieder des Aufsichtsrats. Gegen Mit-

glieder des Vorstands bestanden zum Bilanzstichtag Verbind-

lichkeiten in Höhe von 46,58 Euro.

BEZÜGE DER VORSTÄNDE UND DES 
 AUFSICHTSRATS 

Gemäß § 314 (6) HGB wird das Wahlrecht ausgeübt, die Angabe 

der Bezüge des Vorstands und des Aufsichtsrats zu unterlassen. 

ZUSTÄNDIGER PRÜFUNGSVERBAND

DHV Genossenschaftlicher Prüfungsverband

für Dienstleistung, Immobilien und Handel e. V.

Kajen 12

20459 Hamburg
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AUFSTELLUNG DES BETEILIGUNGSBESITZES GEM. § 313 (2) HGB

Die Green Planet Energy eG hält zum 31. Dezember 2022 

 folgende mittelbaren und unmittelbaren Beteiligungen an ver-

bundenen Unternehmen. 

Gesellschaft

Höhe der 

 Beteiligung 

in %

Eigenkapital

in €

Jahres ergebnis  
in €

VOLLKONSOLIDIERTE UNTERNEHMEN, DIE IM KONZERNABSCHLUSS ENTHALTEN SIND

Green Planet Projects GmbH, Hamburg11 100 13.021.798,43 118.711,09

Planet energy Verwaltungsgesellschaft I mbH, Hamburg 100 325.359,94 28.483,60

GPE Windpark Frickenhofer Höhe GmbH & Co. KG, Hamburg 100 2.238.886,71 665.846,10

Windgas Haßfurt GmbH & Co. KG, Haßfurt 50 861.122,33 – 138.877,67

GPE Windpark Frickenhofer Höhe II GmbH & Co. KG, Hamburg 100 803.190,00 211.265,06

GPE Gemeinschaftsstrom GmbH & Co KG, Hamburg 100 2.098.969,38 51.968,18

Energie des Nordens GmbH & Co. KG, Ellhöft9 51 554.551,97 – 291.936,07

GPE Verwaltungsgesellschaft I mbH, Hamburg 100 11.170,70 – 9.131,04

GPE Windpark Drackenstein GmbH & Co. KG, Hamburg 100 1.805.000,00 2.070.614,46

GPE Verwaltungsgesellschaft II mbH, Hamburg 100 24.101,94 – 888,16

GPE Verwaltungsgesellschaft III mbH, Hamburg 100 24.990,10 – 9,90

Green Planet Solutions GmbH & Co. KG, Hamburg 100 1.504.989,94 – 10,06

GPE Photovoltaikanlage Roigheim GmbH & Co. KG, Hamburg 100 731.492,91 – 226.236,05

Planet energy Windpark Soltau GmbH & Co. KG, Hamburg 100 – 177.641,83 44.071,88

Planet energy Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG, Hamburg 100 2.826.112,80 – 12.693,31

Planet energy Kraftwerk I GmbH & Co. KG, Hamburg 100 3.937.040,77 411.667,33

Planet energy Windpark Langenbrügge GmbH & Co. KG, Hamburg 100 1.989.768,70 428.505,49

Planet energy Windpark Suderburg GmbH & Co. KG, Hamburg 100 2.127.203,51 550.356,41

Planet energy Windpark Roydorf GmbH & Co. KG, Hamburg 100 500.095,14 – 33.523,34

Green Planet Anlegerservice GmbH, Hamburg 100 25.003,30 – 229,93

Planet energy Solar I GmbH & Co. KG, Hamburg1 100 2.501.566,66 485.973,73

Planet energy Dachfonds I GmbH & Co. KG, Hamburg 100 2.372,39 – 21.678,40

Planet energy Windpark Ketzin GmbH & Co. KG, Hamburg1 100 2.140.036,19 420.403,72

Planet energy Windpark Wundersleben GmbH & Co. KG, Hamburg 100 2.075.523,44 277.985,98

Planet energy Windpark Buchhain I GmbH & Co. KG, Hamburg 100 732.433,01 289.863,31

Planet energy Windpark Buchhain II GmbH & Co. KG, Hamburg 100 1.198.313,78 208.681,29

Planet energy Windpark Tomerdingen GmbH & Co. KG, Hamburg 100 4.002.801,85 1.046.391,22

Planet energy Windpark Schwanewede GmbH & Co. KG, Hamburg 100 2.032.713,01 1.209.310,26

Planet energy Windpark Uetersen Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG, Hamburg 100 559.539,13 77.966,24

Strom aus Wind Betriebsgesellschaft mbH & Co. Windpark Uetersen KG, Uetersen4 68,3 1.914.276,81 223.976,47

Strom aus Wind Betriebsgesellschaft mbH, Uetersen 100 40.143,96 4.216,06

Bürgerwindpark Uetersen GmbH & Co. KG, Uetersen6 73,8 472.283,21 – 13.446,73
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1  Mittelbare Beteiligung über die Planet energy Dachfonds I GmbH & Co. KG, deren Anteil 
die Green Planet Projects GmbH zu 100 % hält.

2  Mittelbare Beteiligung über die Planet energy Beteiligungsgesellschaft mbH, deren Anteil 
die Green Planet Projects GmbH zu 100 % hält.

3  Wert aus dem Jahresabschluss 2021, da der Jahresabschluss 2022 noch nicht vorliegt.
4  Mittelbare Beteiligung über die Planet energy Windpark Uetersen Beteiligungsgesell-

schaft mbH & Co. KG, deren Anteil die Planet energy GmbH zu 100 % hält.
5  Mittelbare Beteiligung über die Planet energy Windpark Sailershäuser Wald Beteiligungs-

gesellschaft mbH & Co. KG, deren Anteil die Planet energy GmbH zu 100 % hält.
6  Mittelbare Beteiligung über die Strom aus Wind Betriebsgesellschaft mbH & Co. Wind-

park Uetersen KG, deren Anteil die Planet energy GmbH über die Planet energy Windpark 
Uetsersen Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG zu 68,3 % hält. 

7  Mittelbare Beteiligung über die Energie des Nordens GmbH & Co. KG, deren Anteil die 
Green Planet Energy eG zu 51 % hält.

8  Mittelbare Beteiligung über die Windgas Haßfurt GmbH & Co. KG, deren Anteil die 
Green Planet Energy eG zu 50 % hält.

9  Die Energie des Nordens GmbH & Co. KG hat ein abweichendes Wirtschaftsjahr zum 
30.09.2022. 

10   Mittelbare Beteiligung über die GPE WP Drackenstein GmbH & Co. KG, deren Anteil die 
Green Planet Energy eG zu 100 % hält.

11  Nach vorläugem Jahresabschluss.

Gesellschaft

Höhe der 

 Beteiligung 

in %

Eigenkapital 

in €

Jahres ergebnis  
in €

Planet energy Windpark Sailershäuser Wald Beteiligungsges. mbH & Co. KG, Hamburg 100 70.547,12 813.200,95

Planet energy Kraftwerk XV GmbH & Co. KG, Hamburg 100 – 81.633,63 – 20.074,76

Planet energy Kraftwerk XVII GmbH & Co. KG, Hamburg 100 – 56.429,09 – 40.036,05

Planet energy Kraftwerk XVIII GmbH & Co. KG, Hamburg 100 – 7.766,01 – 3.925,30

Planet energy Bürgerwindpark Rodewald GmbH & Co. KG, Rodewald  
(vormals: Planet energy Kraftwerk XVI GmbH & Co. KG, Hamburg)

100 – 11.677,53 – 7.378,00

Planet energy Verwaltungsgesellschaft II GmbH, Hamburg5 100 28.952,38 – 141,67

GPP Verwaltungsgesellschaft III mbH, Hamburg  
(vormals: Planet energy Weikersheim Verwaltungsgesellschaft mbH, Hamburg)

100 28.836,69 2.919,48

Bürgerwind 2 Neubronn GmbH & Co. KG, Hamburg 100 – 22.108,22 – 15.767,32

GPP Bürgerwind Röttg. Straße GmbH & Co. KG, Hamburg  
(vormals: PE Systeme GmbH & Co. KG, Hamburg)

100 486,80 – 3.588,53

Windgas Haurup Verwaltungsgesellschaft mbH, Ellhöft7 51 13.150,71 311,95

Windgas Haßfurt Verwaltungsgesellschaft mbH, Haßfurt8 50 26.853,86 – 188,82

Windpark Drackenstein Infrastruktur GmbH, Hamburg10 60 3.292.752,69 2.549,87

Planet energy Photovoltaikentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG, Hamburg 100 – 28.258,57 – 23.421,66

ASSOZIIERTE UNTERNEHMEN, DIE NACH DER EQUITY-METHODE ENTHALTEN SIND

Bürgerwindpark Sailershäuser Wald GmbH & Co. KG, Haßfurt5 25 10.275.000,00 3.520.599,16

Oekostrom Parndorf sieben GmbH & Co. KG, Wien2, 3 27 3.668.217,35 – 811.692,57

VERBUNDENE UNTERNEHMEN, DIE WEGEN UNTERGEORDNETER BEDEUTUNG FÜR DIE VERMÖGENS-,  
FINANZ- UND ERTRAGSLAGE DER GRUPPE NICHT IN DEN KONZERNABSCHLUSS EINBEZOGEN WERDEN

Planet energy Kapitalverwaltungsgesellschaft mbH, Hamburg 100 12.086,90 – 1.549,33

Planet energy Windpark Wilsickow GmbH & Co. KG, Hamburg 100 – 48.428,66 – 7.063,22

Planet energy Windpark Rinteln GmbH & Co. KG, Hamburg 100 – 71.076,49 – 4.640,91

Planet energy Kraftwerk VIII GmbH & Co. KG, Hamburg 100 905,20 52.442,86

Planet energy Kraftwerk XIII GmbH & Co. KG, Hamburg 100 – 26.462,72 – 9.475,77

Planet energy Kraftwerk XIV GmbH & Co. KG, Hamburg 100 – 10.297,85 – 3.371,69

GPP Windpark Bad Ditzenbach Repowering GmbH & Co. KG, Hamburg 100 3.012,10 – 1.987,90

WP Bälau Infrastruktur GmbH & Co. KG, Hamburg 60 Liegt noch nicht vor Liegt noch nicht vor

GESCHÄFTSGUTHABEN BEI GENOSSENSCHAFTEN

Ladegrün! eG, Berlin 652.072,61 – 977.698,37
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BESTÄTIGUNGSVERMERK

Der DHV Genossenschaftlicher Prüfungsverband für Dienst-

leistung, Immobilien und Handel e. V. hat dem Konzernabschluss 

und dem zusammengefassten Lagebericht des Geschäftsjahres 

2022 einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.
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JAHRESABSCHLUSS DER
GREEN PLANET ENERGY EG
(EINZELABSCHLUSS)



Müllsammel-Aktion an den 

 Hamburger Elbbrücken: Das 

Thema Nachhaltigkeit wird auch 

im Unternehmensalltag gelebt.



BILANZ  
ZUM 31. DEZEMBER 2022

AKTIVA
31.12.2022 

€
31.12.2021

€

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

 1. Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 848.336,46 991.699,46

 2. Geleistete Anzahlungen 20.000,00 0,00

868.336,46 991.699,46

II. Sachanlagen

 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 681.742,00 666.990,00

681.742,00 666.990,00

III. Finanzanlagen

 1. Anteile an verbundenen Unternehmen 29.545.805,14 23.309.973,14

 2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 934.241,62 1.161.088,22

 3. Beteiligungen 1.944.690,50 1.414.752,50

 4. Anzahlungen auf Finanzanlagen 125.000,00 2.500.000,00

32.549.737,26 28.385.813,86

34.099.815,72 30.044.503,32

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte

 Geleistete Anzahlungen 16.848.529,45 5.587.997,13

16.848.529,45 5.587.997,13

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

 1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 15.746.763,50 22.591.843,47

 2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.606.396,57 0,00

 3. Sonstige Vermögensgegenstände 5.815.018,23 3.604.035,51

23.168.178,30 26.195.878,98

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 54.056.238,17 48.797.816,09

94.072.945,92 80.581.692,20

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 198.884,49 108.470,89

128.371.646,13 110.734.666,41
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PASSIVA
31.12.2022 

€
31.12.2021

€

A. EIGENKAPITAL

I. Geschäftsguthaben 68.271.926,15 59.858.571,15

68.271.926,15 59.858.571,15

II. Gewinnrücklagen

 1. Gesetzliche Rücklage 1.709.000,00 1.576.000,00

 2. Andere Ergebnisrücklagen 6.573.000,00 6.377.000,00

8.282.000,00 7.953.000,00

III. Bilanzgewinn  997.792,99  348.385,35 

997.792,99 348.385,35

77.551.719,14 68.159.956,50

B. SONDERPOSTEN INVESTITIONSZUSCHÜSSE

 Sonderposten aus Förderbeiträgen 512.500,00 512.500,00

512.500,00 512.500,00

C. RÜCKSTELLUNGEN

 1. Steuerrückstellungen 63.085,99 842.945,51

 2. Rückstellungen Energiebereich 29.206.520,30 17.913.809,88

 3. Sonstige Rückstellungen 1.756.756,60 1.517.793,92

31.026.362,89 20.274.549,31

D. VERBINDLICHKEITEN

 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 10.975.048,11 12.235.946,94

 2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 20.348,87 1.307.506,31

  3.  Sonstige Verbindlichkeiten 
– davon aus Steuern: € 137.609,78 (Vorjahr: € 1.294.241,62) 
– davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: € 19.411,97 (Vorjahr: € 19.972,44)

1.762.959,77 2.632.553,61

12.758.356,75 16.176.006,86

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 6.522.707,35 5.611.653,74

128.371.646,13 110.734.666,41
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 
FÜR DIE ZEIT VOM 1. JANUAR BIS  
31. DEZEMBER 2022

01.01. – 31.12.2022 
€

01.01. – 31.12.2021

€

1.  Umsatzerlöse

 a) Erlöse aus Energielieferung 182.619.738,02 171.637.394,86

 b) abzüglich Strom- und Energiesteuer – 13.342.137,00 – 13.024.564,00

169.277.601,02 158.612.830,86

2.  Sonstige betriebliche Erträge 1.785.948,21 2.908.110,41

3.  Materialaufwand

 Aufwendungen für bezogene Waren – 151.683.057,88 – 143.650.729,71

4.  Personalaufwand

 a) Löhne und Gehälter – 9.291.586,37 – 7.861.851,11

 b) Soziale Abgaben – 1.765.695,81 – 1.491.585,37

5.  Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
 Anlagevermögens und Sachanlagen

– 551.106,95 – 542.560,45

6.  Sonstige betriebliche Aufwendungen – 7.679.979,89 – 7.941.985,24

7.  Erträge aus Beteiligungen 
– davon aus verbundenen Unternehmen: € 1.595.224,63  
(Vorjahr € 0,00)

1.595.224,63 0,00

8.  Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 
– davon aus verbundenen Unternehmen: € 45.788,34  
(Vorjahr € 27.089,11)

45.788,34 27.089,11

9.  Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 25.441,62 15.673,66

10. Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermögens – 348.303,00 0,00

11.  Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
– davon aus der Aufzinsung von Rückstellungen: € 18.398,00  
(Vorjahr € 21.990,00)

– 50.166,63 – 42.625,60

12. Steuern vom Einkommen und Ertrag – 381.699,65 – 4.398,12

13.  Jahresüberschuss 978.407,64 27.968,44

14.  Gewinnvortrag 348.385,35 375.416,91

15.  Gewinn vor Verwendung 1.326.792,99 403.385,35

16.  Einstellung in gesetzliche Rücklagen – 133.000,00 – 41.000,00

17.  Einstellung in andere Ergebnisrücklagen – 196.000,00 – 14.000,00

18.  Bilanzgewinn 997.792,99 348.385,35
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KAPITALFLUSSRECHNUNG  
FÜR DIE ZEIT VOM 1. JANUAR BIS 
31. DEZEMBER 2022

01.01. – 31.12.2022 
€

01.01. – 31.12.2021

€

1. Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten 978.408 27.968

2. Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 899.410 542.560

3. Zu-/Abnahme der Rückstellungen 10.751.814 3.091.007

4. Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Finanzanlagevermögens 0 3.000

5.  Ab-/Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva

– 8.323.245 – 11.309.473 

6.  Zu-/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva

– 2.506.597 8.771.631

7.  Zinsaufwendungen/Zinserträge 24.725 26.952

8. Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit (operative cash flow) 1.824.514 1.153.646

9. Einzahlungen aus Abgängen des Sachanlagevermögens 0 0

10. Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen – 191.374 – 291.257

11. Einzahlungen aus Abgängen des immateriellen Anlagevermögens 0 0

12. Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen – 251.122 – 231.104

13. Einzahlungen aus Abgängen des Finanzanlagevermögens 494.293 1.257.067

14. Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen – 5.006.519 – 8.795.553

15. Erhaltene Zinsen 25.442 15.674

16. Cashflow aus Investitionstätigkeit (investive cash flow) – 4.929.281 – 8.045.173

17. Ein- und Auszahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 8.413.355 8.759.624

18. Gezahlte Dividenden an Mitglieder 0 – 644.378

19. Gezahlte Zinsen – 50.167 – 42.626

20. Cashflow aus Finanzierungstätigkeit (finance cash flow) 8.363.188 8.072.620

21.  Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
 (Summe aus 8., 16. und 20.)

5.258.422 1.181.093

22. Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 48.797.816 47.616.723

23. Finanzmittelfonds am Ende der Periode 54.056.238 48.797.816

97GREEN PLANET ENERGY   



ANLAGENSPIEGEL  
ZUM 31. DEZEMBER 2022

ANSCHAFFUNGS- UND                                               

Beginn  
Wirtschaftsjahr Zugänge

I.  Immaterielle Vermögensgegenstände

 1. Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 4.482.346,81 231.122,24

 2. Geleistete Anzahlungen 0,00 20.000,00

4.482.346,81 251.122,24

II. Sachanlagen

 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.802.236,17 191.373,71

1.802.236,17 191.373,71

III.  Finanzanlagen

 1. Anteile an verbundenen Unternehmen 23.309.973,14 4.476.581,43

 2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 1.161.088,22 0,00

 3. Beteiligungen 1.414.752,50 529.938,00

 4. Anzahlungen auf Finanzanlagen 2.500.000,00 0,00

28.385.813,86 5.006.519,43

GESAMT 34.670.396,84 5.449.015,38

    

ABSCHREIBUNGEN IN €

Beginn  
Wirtschaftsjahr Zugänge

I.  Immaterielle Vermögensgegenstände

 1. Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 3.490.647,35 374.485,24

 2. Geleistete Anzahlungen 0,00 0,00

3.490.647,35 374.485,24

II. Sachanlagen

 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.135.246,17 176.621,71

1.135.246,17 176.621,71

III.  Finanzanlagen

 1. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 348.303,00

 2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 0,00

 3. Beteiligungen 0,00 0,00

 4. Anzahlungen auf Finanzanlagen 0,00 0,00

0,00 348.303,00

GESAMT 4.625.893,52 899.409,95
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                          HERSTELLUNGSKOSTEN IN € 

Umbuchungen Abgänge

Ende  
Wirtschaftsjahr

0,00 0,00 4.713.469,05

0,00 0,00 20.000,00

0,00 0,00 4.733.469,05

0,00 44.387,81 1.949.222,07

0,00 44.387,81 1.949.222,07

2.107.553,57 0,00 29.894.108,14

0,00 226.846,60 934.241,62

0,00 0,00 1.944.690,50

– 2.107.553,57 267.446,43 125.000,00

0,00 494.293,03 32.898.040,26

0,00 538.680,84 39.580.731,38

BUCHWERTE IN €

Umbuchungen Abgänge

Ende  
Wirtschaftsjahr 31.12.2022 Vorjahr

0,00 0,00 3.865.132,59 848.336,46 991.699,46

0,00 0,00 0,00 20.000,00 0,00

0,00 0,00 3.865.132,59 868.336,46 991.699,46

0,00 44.387,81 1.267.480,07 681.742,00 666.990,00

0,00 44.387,81 1.267.480,07 681.742,00 666.990,00

0,00 0,00 348.303,00 29.545.805,14 23.309.973,14

0,00 0,00 0,00 934.241,62 1.161.088,22

0,00 0,00 0,00 1.944.690,50 1.414.752,50

0,00 0,00 0,00 125.000,00 2.500.000,00

0,00 0,00 348.303,00 32.549.737,26 28.385.813,86

0,00 44.387,81 5.480.915,66 34.099.815,72 30.044.503,32
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ENTWICKLUNG DER MITGLIED SCHAFTEN 
UND DES EIGENKAPITALS

2022 2021

GESCHÄFTSANTEILE IN €

Gezeichnetes Geschäftsguthaben zum 31.12. des Vorjahres 60.567.746,15 51.362.672,32

Auszahlung ausscheidender Mitglieder – 195.855,00 – 188.705,00

Stand 01.01. des jeweiligen Jahres 60.371.891,15 51.173.967,32

Zugänge 8.245.050,00 9.404.450,00

Abgänge – 89.980,00 – 10.671,17

Noch auszuzahlendes Geschäftsguthaben an ausscheidende Mitglieder – 400.070,00 – 195.855,00

Gezeichnetes Geschäftsguthaben zum 31.12. des jeweiligen Jahres 68.526.961,15 60.567.746,15

Geschäftsguthaben ausscheidender Mitglieder 0,00 0,00

Rückständige fällige Geschäftsguthaben – 255.035,00 – 709.175,00

Eingezahltes Geschäftsguthaben zum 31.12. des jeweiligen Jahres 68.271.926,15 59.858.571,15

GENOSSENSCHAFTSMITGLIEDER

Stand 31.12. des Vorjahres 29.321 27.619

Abgänge zum 31.12. des Vorjahres – 174 – 138

Stand 01.01. des jeweiligen Jahres 29.147 27.481

Zugang 5.050 1.875

Abgang – 46 – 35

Stand 31.12. des jeweiligen Jahres 34.151 29.321

ANTEILE DER MITGLIEDER

Stand 31.12. des Vorjahres 1.101.236 933.871

Abgänge zum 31.12. des Vorjahres – 3.561 – 3.431

Stand 01.01. des jeweiligen Jahres 1.097.675 930.440

Zugang 149.910 170.990

Abgang – 1.636 – 194

Stand 31.12. des jeweiligen Jahres 1.245.949 1.101.236

ZUSAMMENSETZUNG DES EIGENKAPITALS IN €

Eingezahltes Geschäftsguthaben zum 31.12. des jeweiligen Jahres 68.271.926,15 59.858.571,15

Gewinnrücklage 8.282.000,00 7.953.000,00

Bilanzgewinn/Bilanzverlust 997.792,99 348.385,35

Eigenkapital 77.751.719,14 68.159.956,50
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ALLGEMEINE ANGABEN 

Die Genossenschaft ist seit dem 16. November 1999 beim AG 

Hamburg unter der Nummer GnR 1002 eingetragen.

Der Jahresabschluss wird nach den Vorschriften des Handels-

gesetzbuchs und unter Beachtung der ergänzenden Vor-

schriften für Genossenschaften aufgestellt.

Die Gliederung der Bilanz entspricht § 266 HGB. Die Gewinn- 

und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren, 

  § 275 Abs. 2 HGB, erstellt.

 
BILANZIERUNG UND BEWERTUNG 

Im Einzelnen wird wie folgt bewertet:

Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden zu 

Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibun-

gen, bewertet. 

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungs- oder Her-

stellungskosten, vermindert um planmäßige, nutzungsbedingte 

Abschreibungen, nach linearer Methode ausgewiesen.

Die geringwertigen Wirtschaftsgüter mit Nettoanschaffungs-

kosten von bis zu 800 Euro werden im Jahr der Anschaffung 

sofort abgeschrieben.

Den Abschreibungen liegt die Nutzungsdauer gemäß den steuer-

lichen Richtwerten zugrunde. 

Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bewertet und 

auf Werthaltigkeit geprüft. Unterschreiten die Kapitalwerte der 

Beteiligungen deren bilanzierte Anschaffungskosten, wird die 

Beteilung auf den Kapitalwert abgeschrieben. Bei zukünftigen 

Wertaufholungen wird höchstens bis auf die Anschaffungs-

kosten zugeschrieben.

FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN   
UND  LEISTUNGEN 

In den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind zum 

Bilanzstichtag Abgrenzungen für nicht abgerechnete Strom- 

und Gaslieferungen an die Kund:innen enthalten. Die Forde-

rungen aus dem noch nicht abgerechneten Verbrauch basieren 

  auf Hochrechnungen für den Leistungszeitraum. Erhaltene 

 Abschlagszahlungen von Kund:innen auf den noch nicht abge-

rechneten Verbrauch werden mit den Forderungen verrechnet. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden 

zum Nennwert aktiviert. Einzelwertberichtigungen wurden im 

erforderlichen, angemessenen Umfang vorgenommen. 

Die liquiden Mittel wurden zu Nominalwerten angesetzt.

Die Rückstellungen sind gemäß § 253 Abs. 1 HGB in Höhe der 

Erfüllungsbeträge ausgewiesen, die nach vernünftiger kaufmän-

nischer Beurteilung und unter Beachtung des Vorsichtsprinzips 

anzusetzen sind. In den Rückstellungen wird allen erkennbaren 

am Bilanzstichtag bestehenden Risiken und ungewissen Ver-

pichtungen angemessen und ausreichend Rechnung getragen. 

Die Verbindlichkeiten sind gemäß § 253 Abs. 1 HGB mit den 

 Erfüllungsbeträgen bilanziert. Verjährte Verbindlichkeiten werden 

 nicht angesetzt.

Die Haftungsverhältnisse entsprechen den am Bilanzstichtag 

eingegangenen Verpichtungen.

Für zum Bilanzstichtag gehaltene energiewirtschaftliche Be-

schaffungsgeschäfte wird unter Anwendung des IDW RS ÖFA 3 

vom Grundsatz der imparitätischen Einzelbewertung abge-

wichen. Dabei werden in Portfolien zusammengefasste Bezugs- 

und Absatzgeschäfte im Hinblick auf die Untersuchung von  zu 

bildenden Rückstellungen für Drohverluste im Rahmen einer 

Deckungsbeitragsrechnung saldiert bewertet. Die Denition 

 der Vertragsportfolien orientiert sich dabei an der internen 

Steuerungslogik, sodass für das Privat- und Geschäfts-

kund:innen-Segment jeweils für jedes Lieferjahr Portfolien aus 

Absatz- und den dazugehörigen Beschaffungsverträgen 

 getrennt nach Strom und Gas bestehen. Die hierbei ein-

bezogenen Beschaffungs- und Absatzgeschäfte gleichen sich 

mengen mäßig aus und unterliegen sowohl in sachlicher als auch 

in zeitlicher Hinsicht gleichartigen Risiken. Der Aufbau der 

 Vertragsportfolien steht dabei mit der internen Risikosteuerung 

in Einklang. Hierzu besteht ein angemessenes, funktionsfähiges 

und dokumentiertes Risikomanagementsystem einschließlich 

einer Deckungsbeitragsrechnung.

ANHANG ZUM JAHRESABSCHLUSS 
ZUM 31. DEZEMBER 2022
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I. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ 

ANTEILE AN VERBUNDENEN UNTERNEHMEN 

Die Anteile an verbundenen Unternehmen betreffen eine Beteili-

gung an: 

  der Green Planet Projects GmbH, 

  der Planet energy Verwaltungsgesellschaft I mbH, 

  der Planet energy Kapitalverwaltungsgesellschaft mbH, 

  der GPE Windpark Frickenhofer Höhe GmbH & Co. KG, 

  der Windgas Haßfurt GmbH & Co. KG, 

  der GPE Windpark Frickenhofer Höhe II GmbH & Co. KG, 

  der GPE Gemeinschaftsstrom GmbH & Co. KG, 

  der Energie des Nordens GmbH & Co. KG, 

  der GPE Verwaltungsgesellschaft I mbH, 

  der GPE Windpark Drackenstein GmbH & Co. KG, 

  der GPE Verwaltungsgesellschaft II mbH, 

  der GPE Photovoltaikanlage Roigheim GmbH & Co. KG, 

  der GPE Verwaltungsgesellschaft III mbH sowie 

  der Green Planet Solutions GmbH & Co. KG.

Im Einzelnen stellen sich die unmittelbaren Beteiligungen wie 

folgt dar:

Gesellschaft

Höhe der 
Beteili-

gung in %
Eigen  kapital 

in €

Jahres-

ergebnis

in €

Green Planet Projects 
GmbH, Hamburg2

100 13.021.798,43 118.711,09

Planet energy  
Verwaltungsgesellschaft I 
mbH, Hamburg

100 325.359,94 28.483,60

Planet energy 
Kapitalverwaltungs-
gesellschaft mbH, 
 Hamburg

100 12.086,90 – 1.549,33

GPE Windpark 
 Frickenhofer Höhe 
GmbH & Co. KG, 
 Hamburg

100 2.238.886,71 665.846,10

Windgas Haßfurt 
GmbH & Co. KG, Haßfurt

50 861.122,33 – 138.877,67

GPE Windpark 
 Frickenhofer Höhe II 
GmbH & Co. KG, 
 Hamburg

100 803.190,00 211.265,06

GPE Gemeinschafts-
strom GmbH & Co KG, 
Hamburg

100 2.098.969,38 51.968,18

Energie des Nordens 
GmbH & Co. KG, Ellhöft1

51 554.551,97 – 291.936,07

GPE Verwaltungs-
gesellschaft I mbH, 
Hamburg

100 11.170,70 – 9.131,04

GPE Windpark 
 Drackenstein  
GmbH & Co. KG, 
Hamburg

100 1.805.000,00 2.070.614,46

GPE Verwaltungs-
gesellschaft II mbH,  
Hamburg

100 24.101,94 – 888,16

GPE Photovoltaik-
anlage Roigheim  
GmbH & Co. KG, 
 Hamburg

100 731.492,91 – 226.236,05

GPE Verwaltungs-
gesellschaft III mbH,  
Hamburg

100 24.990,10 – 9,90

Green Planet Solutions 
GmbH & Co. KG, 
Hamburg

100 1.504.989,94 – 10,06

1 Die Energie des Nordens GmbH & Co. KG hat ein abweichendes  
Wirtschaftsjahr zum 30.09.2022.

2 Nach vorläugem Jahresabschluss.
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MITTELBARE BETEILIGUNGEN GEMÄSS § 285 NR. 11 UND 11 A HGB

Name, Sitz

Höhe der 

 Beteiligung 

in %

Eigenkapital, 

davon Genuss-

rechtskapital in €

Jahres ergebnis  
in €

Planet energy Windpark Soltau GmbH & Co. KG, Hamburg 100 – 177.641,83
1.019.790,27

44.071,88

Planet energy Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG, Hamburg 100 2.826.112,80
0,00

– 12.693,31

Planet energy Kraftwerk I GmbH & Co. KG, Hamburg 100 3.937.040,77
2.600.013,87

411.667,33

Planet energy Windpark Langenbrügge GmbH & Co. KG, Hamburg 100 1.989.768,70
2.156.291,82

428.505,49

Planet energy Windpark Suderburg GmbH & Co. KG, Hamburg 100 2.127.203,51
1.644.354,59

550.356,41

Planet energy Windpark Roydorf GmbH & Co. KG, Hamburg 100 500.095,14
1.200.000,00

– 33.523,34

Green Planet Anlegerservice GmbH, Hamburg 100 25.003,30
0,00

– 229,93

Planet energy Solar I GmbH & Co. KG, Hamburg1 100 2.501.566,66
2.631.966,58

485.973,73

Planet energy Dachfonds I GmbH & Co. KG, Hamburg 100 2.372,39
0,00

– 21.678,40

Planet energy Windpark Ketzin GmbH & Co. KG, Hamburg1 100 2.140.036,19
4.084.801,00

420.403,72

Planet energy Windpark Wundersleben GmbH & Co. KG, Hamburg 100 2.075.523,44
1.426.541,86

277.985,98

Planet energy Windpark Buchhain I GmbH & Co. KG, Hamburg 100 732.433,01
3.840.000,00

289.863,31

Planet energy Windpark Buchhain II GmbH & Co. KG, Hamburg 100 1.198.313,78
3.400.000,00

208.681,29

Planet energy Windpark Wilsickow GmbH & Co. KG, Hamburg 100 – 48.428,66
0,00

– 7.063,22

Planet energy Windpark Rinteln GmbH & Co. KG, Hamburg 100 – 71.076,49
0,00

– 4.640,91

Planet energy Windpark Tomerdingen GmbH & Co. KG, Hamburg 100 4.002.801,85
3.997.801,85

1.046.391,22

Planet energy Windpark Schwanewede GmbH & Co. KG, Hamburg 100 2.032.713,01
0,00

1.209.310,26

Planet energy Windpark Uetersen Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG, Hamburg 100 559.539,13
0,00

77.966,24

Oekostrom Parndorf sieben GmbH & Co. KG, Wien2, 3, 10 27 3.668.217,35
0,00

– 811.692,57

Strom aus Wind Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG WP Uetersen, Uetersen4 68,3 1.914.276,81
0,00

223.976,47

Strom aus Wind Betriebsgesellschaft mbH, Uetersen 100 40.143,96
0,00

4.216,06

Bürgerwindpark Uetersen GmbH & Co. KG, Uetersen6 73,8 472.283,21
0,00

– 13.446,73

Planet energy Kraftwerk VIII GmbH & Co. KG, Hamburg 100 905,20
0,00

52.442,86
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1 Mittelbare Beteiligung über die Planet energy Dachfonds I GmbH & Co. KG, deren Anteil 
die Green Planet Projects GmbH zu 100 % hält.

2 Mittelbare Beteiligung über die Planet energy Beteiligungsgesellschaft mbH, deren Anteil 
die Green Planet Projects GmbH zu 100 % hält.

3 Nach vorläugem Jahresabschluss.
4 Mittelbare Beteiligung über die Planet energy Windpark Uetersen Beteiligungsgesell-
schaft mbH & Co. KG, deren Anteil die Green Planet Projects GmbH zu 100 % hält.

5 Mittelbare Beteiligung über die Planet energy Windpark Sailershäuser Wald Beteiligungs-
gesellschaft mbH & Co. KG, deren Anteil die Planet energy GmbH zu 100 % hält.

6 Mittelbare Beteiligung über die Strom aus Wind Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG Wind-
park Uetersen KG, deren Anteil die Green Planet Projects GmbH über die Planet energy 
Windpark Uetsersen Beteiligungsgesellschaft mbh & Co. KG zu 68,3 % hält. 

7 Mittelbare Beteiligung über die Energie des Nordens GmbH & Co. KG, deren Anteil die 
Green Planet Energy eG zu 51 % hält.

8 Mittelbare Beteiligung über die Windgas Haßfurt GmbH & Co. KG, deren Anteil die 
Green Planet Energy eG zu 50 % hält.

9 Mittelbare Beteiligung über die GPE WP Drackenstein GmbH & Co. KG, deren Anteil die 
Green Planet Energy eG zu 100 % hält.

10 Wert aus dem Jahresabschluss 2021, da der Jahresabschluss 2022 noch nicht vorliegt.

Name, Sitz

Höhe der 

 Beteiligung 

in %

Eigenkapital,

davon Genuss-

rechtskapital in €

Jahres ergebnis  
in €

Planet energy Windpark Sailershäuser Wald Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG, 
Hamburg

100 70.547,12
0,00

813.200,95

Planet energy Kraftwerk XIII GmbH & Co. KG, Hamburg 100 – 26.462,72
0,00

– 9.475,77

Planet energy Kraftwerk XIV GmbH & Co. KG, Hamburg 100 – 10.297,85
0,00

– 3.371,69

Planet energy Kraftwerk XV GmbH & Co. KG, Hamburg 100 – 81.633,63
0,00

– 20.074,76

Planet energy Bürgerwindpark Rodewald GmbH & Co. KG, Rodewald 
(vormals: Planet energy Kraftwerk XVI GmbH & Co. KG, Hamburg)

100 – 11.677,53
0,00

– 7.378,00

Planet energy Kraftwerk XVII GmbH & Co. KG, Hamburg 100 – 56.429,09
0,00

– 40.036,05

Planet energy Kraftwerk XVIII GmbH & Co. KG, Hamburg 100 – 7.766,01
0,00

– 3.925,30

Bürgerwindpark Sailershäuser Wald GmbH & Co. KG, Haßfurt5 25 10.275.000,00
0,00

3.520.599,16

Planet energy Verwaltungsgesellschaft II GmbH, Hamburg5 100 28.952,38
0,00

– 141,67

GPP Verwaltungsgesellschaft III mbH, Hamburg 
(vormals: Planet energy Weikersheim Verwaltungsgesellschaft mbH, Hamburg) 

100 28.836,69
0,00

2.919,48

Bürgerwind 2 Neubronn GmbH & Co. KG, Hamburg 100 – 22.108,22
0,00

– 15.767,32

Windgas Haurup Verwaltungsgesellschaft mbH, Ellhöft7 51 13.150,71
0,00

311,95

Windgas Haßfurt Verwaltungsgesellschaft mbH, Haßfurt8 50 26.853,86
0,00

– 188,82

WP Drackenstein Infrastruktur GmbH, Hamburg9 60 3.292.752,69
0,00

2.549,87

GPP Bürgerwind Röttg. Straße GmbH & Co. KG, Hamburg
(vormals: PE Systeme GmbH & Co. KG, Hamburg) 

100 486,80
0,00

– 3.588,53

Planet energy Photovoltaikentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG, Hamburg 100 – 28.258,57
0,00

– 23.421,66

GPP Windpark Bad Ditzenbach Repowering GmbH & Co. KG, Hamburg 100 3.012,10
0,00

– 1.987,90

Windpark Bälau Infrastruktur GmbH & Co. KG, Hamburg 60 Liegt noch nicht vor
Liegt noch nicht vor

Liegt noch nicht vor
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ENTWICKLUNG DER MITGLIEDSCHAFTEN  
UND DES GESCHÄFTSGUTHABENS

Anzahl der 

verblei-

benden  

Mitglieder

Anzahl der 

Geschäfts-

anteile

Geschäftsgut-
haben in €

Eingezahltes 
Geschäfts guthaben 
zum 31.12.2021

59.858.571,15

Geschäftsguthaben 
ausscheidender 
 Mitglieder

0,00

Rückständige fällige 
Geschäftsguthaben

709.175,00

Gezeichnetes 

Geschäfts guthaben

zum 31.12.2021

29.321 1.101.236 60.567.746,15

Auszahlung ausschei-
dender Mitglieder

– 174 – 3.561 – 195.855,00

Stand 01.01.2022 29.147 1.097.675 60.371.891,15

Zugang 2022 5.050 149.910 8.245.050,00

Abgang 2022 – 46 – 1.636 – 89.980,00

Gezeichnetes 

Geschäfts guthaben

zum 31.12.2022

34.151 1.245.949 68.526.961,15

Noch auszuzahlende 
ausscheidende 
 Mitglieder

– 164 – 7.274 – 400.070,00

Stand 01.01.2023 33.987 1.238.675 68.126.891,15

Gezeichnetes  

Geschäftsguthaben 

zum 31.12.2022

68.526.961,15

Geschäftsguthaben 
ausscheidende 
 Mitglieder

0,00

Rückständige fällige 
Geschäftsguthaben

– 255.035,00

Eingezahltes 

Geschäft sguthaben

zum 31.12.2022

68.271.926,15

Das Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder hat sich 

im Geschäftsjahr um 7.959.215,00 Euro auf 68.526.961,15 Eu-

ro  erhöht.

GELEISTETE ANZAHLUNGEN 

Die geleisteten Anzahlungen beinhalten im Wesentlichen 

 Anzahlungen auf Biogaszertikate (8.913 TEuro), Anzahlungen 

auf Strombeschaffung (4.183 TEuro), Anzahlungen auf CO
2
-

Zerti  kate (2.040 TEuro), Anzahlungen auf Netznutzungs-

entgelte (1.657 TEuro) sowie geleistete Anzahlungen bei Bei-

stellern   (31 TEuro).

FORDERUNGEN, SONSTIGE  
VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen enthalten im 

Wesentlichen Forderungen aus Strom- und Gaslieferungen 

 inklusive der Soforthilfe (9.308 TEuro) sowie Forderungen aus 

Mehrmengen (6.439 TEuro).

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen resultieren 

größtenteils aus Gewinnabführungsverträgen (1.595 TEuro) so-

wie weiterberechneten Kosten und Dienstleistungen (10 TEuro).

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs-

verhältnis besteht, bestehen zum Bilanzstichtag nicht.

Die Sonstigen Vermögensgegenstände enthalten im Wesent-

lichen Steuererstattungen aufgrund der vorausgezahlten Er trags -

steuern der Jahre 2021 und 2022 (2.745 TEuro), Steuer-

erstattungen aufgrund von vorausgezahlten und korrigierten 

Strom- und Energiesteuern der Jahre 2020 und 2022   (572 TEuro) 

sowie Umsatzsteuerforderungen des Jahres 2022 (202 TEuro). 

Darüber hinaus bestehen Forderungen für zu erwartende Gut-

schriften aus der Strom- und Gasbeschaffung (891 TEuro), den 

debitorischen Kreditoren (762 TEuro), Forderungen für zu viel 

bezahlte Netznutzungsentgelte der Jahre 2017 bis 2021 

 (376 TEuro) und des Erneuerbare-Energien-Gesetzes der Jahre 

2021 und 2022 (174 TEuro) sowie Forderungen gegenüber 

 Personal (80 TEuro).

Sämtliche Forderungen haben eine Fälligkeit von unter einem 

Jahr.

GESCHÄFTSGUTHABEN 
€

Gezeichnetes Geschäftsguthaben  
der Mitglieder zum 31.12.2022

68.526.961,15

Höhe eines Geschäftsanteils 55,00 

Eine Nachschusspicht besteht nach der Satzung nicht. 
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RÜCKSTELLUNGEN 

Die Rückstellungen berücksichtigen alle zum Abschlussstichtag 

erkennbaren Risiken. Dies betrifft im Geschäftsjahr 2022 Rück-

stellungen für zu zahlende Strom- und Energiesteuer, Gewerbe-

steuer, Körperschaftsteuer, Rückstellungen für den Energie-

wirtschaftsbereich sowie sonstige Rückstellungen.

2022
T€

2021

T€

Strom- und Energiesteuer 63 566

Gewerbesteuer 0 69

Körperschaftsteuer 0 208

Steuerrückstellungen 63 843

Rückstellungen Bilanzkreis 303 513

Rückstellungen 
 Netznutzungsentgelte

4.886 4.911

Sonstige Rückstellungen 
Energiewirtschaft

16.265 8.137

Rückstellungen EEG 65 744

Rückstellungen Mehr- und 
 Mindermengen

7.687 3.609

Rückstellungen Energiewirtschaft 29.206 17.914

Rückstellungen Personal 542 508

Rückstellungen Mietverhältnisse 374 329

Rückstellungen ausstehende Ein-
gangsrechnungen und drohende 
Verluste

489 310

Rückstellungen für Abschluss- und  
Prüfungskosten

98 65

Langfristige Rückstellungen 254 306

Sonstige Rückstellungen 1.757 1.518

Summe 31.026 20.275

 

Die Rückstellungen für Strom- und Energiesteuer setzen sich 

aus der Energiesteuer der Jahre 2020 und 2021 und der Strom-

steuer 2021 zusammen.

Die Sonstigen Rückstellungen Energiewirtschaft bestehen 

größtenteils aus Rückstellungen für ausstehende Eingangs-

rechnungen für die Strom- und Energiebeschaffung, Biogas-

zertikaten und CO
2
-Abgabe. Die Rückstellungen Netznutzungs-

entgelte resultieren aus Netzentgelten für Strom der Jahre 

2021 und 2022 sowie Gas 2022. Die Rückstellungen Mehr- und 

Mindermengen bestehen für Mindermengen im Strom und Gas 

der Jahre 2021 und 2022.

Die Sonstigen Rückstellungen bestehen im Wesentlichen aus 

Rückstellungen für den Personalbereich (unter anderem für 

 Urlaub, Überstunden, Prämien und Tantiemen), für ausstehende 

Eingangsrechnungen und für Mietverhältnisse.

Die Langfristigen Rückstellungen beziehen sich auf eine im Jahr 

2007 eingegangene Zuschussverpichtung für die Photovoltaik-

anlage Dasing der Planet energy Solar I GmbH & Co. KG.

VERBINDLICHKEITEN 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen resultie-

ren im Wesentlichen aus Verbindlichkeiten gegenüber den 

Energielieferanten (9.131 TEuro), Strom- und Energiesteuer-

zahlungen (1.154 TEuro), debitorischen Kreditoren (426 TEuro) 

sowie Verbindlichkeiten aus der erhaltenen Dezember-Sofort-

hilfe (341 TEuro). 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

sowie die Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 

 denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, resultieren größten-

teils aus Stromlieferungen (– 316 TEuro) und debitorischen 

 Kreditoren (336 TEuro).

Die Sonstigen Verbindlichkeiten enthalten im Wesentlichen die 

kreditorischen Debitoren (1.537 TEuro), Verbindlichkeiten aus 

der Lohn- und Kirchensteuer (138 TEuro) sowie Verbindlich-

keiten gegenüber Mitgliedern (68 TEuro).

Sämtliche Verbindlichkeiten haben eine Fälligkeit von unter 

 einem Jahr.

GESCHÄFTE MIT NAHESTEHENDEN 
 UNTERNEHMEN UND PERSONEN 

Angabepichtige Geschäfte i. S. d. § 285 Nr. 21 HGB (nicht zu 

marktüblichen Bedingungen zustande gekommene Geschäfte) 

wurden im Geschäftsjahr 2022 nicht getätigt. 
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II. ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN-  
UND VERLUSTRECHNUNG 

UMSATZERLÖSE 

Die Genossenschaft erzielte ihre Umsatzerlöse durch die Liefe-

rung von Strom und Gas.

Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen:

2022
€

2021

€

Umsatzerlöse Strom 139.700,604,08 141.128.023,42

abzgl. enthaltene Stromsteuer – 10.727.244,00 – 10.326.086,00

Summe 128.973.360,08 130.801.937,42

Umsatzerlöse Gas 42.614.362,21 30.135.963,08

abzgl. enthaltene Energiesteuer – 2.614.893,00 – 2.698.478,00

Summe 39.999.469,21  27.437.485,08

Umsatzerlöse in Verbindung 
mit dem laufenden Geschäfts-
betrieb 304.771,73 373.408,36

Summe  304.771,73  373.408,36

Umsatzerlöse gesamt 169.277.601,02 158.612.830,86

 

In den Umsatzerlösen sind vereinnahmte Förderbeiträge in Höhe 

von 2.016.813,06 Euro enthalten. Die Umsatzerlöse wurden 

ausschließlich im Inland erzielt.

Sonstige betriebliche Erträge 
Die Sonstigen betrieblichen Erträge enthalten im Wesentlichen 

die verbrauchsbedingte Auösung des passiven Rechnungsab-

grenzungspostens für die zusammen mit den Gas- und Strom -

erlösen erhaltenen Förderbeiträge (1.106 TEuro) sowie Auösun-

gen von Rückstellungen (274 TEuro) und Steuerrückstellungen 

(186 TEuro). 

Ferner bestehen Erträge aus den Wertberichtigungen von 

 Forderungen (150 TEuro), sonstigen Erträgen (45 TEuro) und 

 periodenfremden Erträgen (14 TEuro).

MATERIALAUFWAND

Der Materialaufwand für den Bezug von Strom und Gas setzt 

sich wie folgt zusammen:

2022
€

2021

€

STROM

Stromeinkauf 53.511.496,86 33.077.913,26

Netznutzungsentgelte, 
Umlagen und andere Abgaben 68.735.920,94 86.626.075,61

Summe 122.247.417,80 119.703.988,87

GAS

Gaseinkauf 21.471.561,20 15.311.781,39

Netznutzungsentgelte, 
Umlagen und andere Abgaben 7.964.078,88 8.634.959,45

Summe 29.435.640,08 23.946.740,84

Materialaufwand gesamt 151.683.057,88 143.650.729,71

SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten die übli-

ch en,   mit der Geschäftstätigkeit der Genossenschaft ver-

bundenen  Aufwendungen, insbesondere Marketing- und Ver-

triebs  kosten, Rechts- und Beratungskosten, Reparaturen und 

In stand hal tung  der EDV, Spenden und Beiträge, Miet- und 

Raum kosten, Portokosten, Kosten für Zeitarbeitnehmer:innen, 

Personal schulungskosten, Betriebsbedarf, Wertberichtigungen 

von Forderungen und deren Beitreibung sowie negative Haben-

zinsen.

ABSCHREIBUNGEN AUF FINANZANLAGEN UND 
AUF WERTPAPIERE DES UMLAUFVERMÖGENS

Die Abschreibungen in Höhe von rund 348 TEuro resultieren aus 

der in den Finanzanlagen gehaltenen Beteiligung an der Energie 

des Nordes GmbH & Co. KG und einem niedrigeren Eigenkapital 

im Vergleich zu den Anschaffungskosten.
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ERLÄUTERUNGEN ZUR MITTELVERWENDUNG  
DES FÖRDERBEITRAGS 

Das Produkt Solarstrom plus beinhaltet einen Förderbeitrag von 

0,84 Cent netto bzw. 1,0 Cent brutto je gelieferter Kilowattstunde  

Strom an die Kund:innen. Das Produkt proWindgas beinhaltet 

abhängig vom jeweiligen Tarif einen Förderbeitrag von 0,34 Cent 

netto bzw. 0,36 Cent brutto oder von 0,84 Cent netto bzw. 

0,90 Cent brutto je gelieferter Kilowattstunde Gas an die Kun-

d:innen. Die Einnahmen aus dem Fördercent sind somit an die 

Anzahl der Kund:innen und deren Verbrauch gebunden.

Im Geschäftsjahr 2022 wurde ein Förderbeitrag von 

 2.016.813,06  Euro eingenommen. Bis einschließlich 31. Dezem-

ber 2022 wurden zusammen mit den Einnahmen aus dem 

 Vorjahr und abzüglich der bisher verwendeten Beträge für die 

Förderung des Neubaus von Erzeugungsanlagen für Windgas 

und Solarstrom ein passiver Rechnungsabgrenzungsposten in 

Höhe von 6.522.707,35 Euro gebildet.

Im Berichtsjahr wurden 484.822,21 Euro für den Ankauf von 

Wasserstoff verwendet sowie 361.527,24 Euro in die Windgas-

technologie und 259.410,00 Euro in die Solartechnologie inves-

tiert. Die zuvor genannten Beträge sind in den Sonstigen 

 betrieblichen Aufwendungen und im Materialaufwand enthalten. 

Die Gegenposition aus der Verwendung des Förderbeitrags ist in 

gleicher Höhe in den Sonstigen betrieblichen Erträgen enthalten. 

Der Sonderposten aus Förderbeiträgen (512.500 Euro) betrifft 

die aus den Förderbeiträgen im Jahr 2016 erworbenen Beteili-

gungen an der Windgas Haßfurt GmbH & Co. KG (500.000 Euro) 

sowie an deren Komplementärin, der Windgas Haßfurt Ver-

waltungs  gesellschaft mbH (12.500 Euro).

III. ERGEBNISVERWENDUNG 

Der Gewinnvortrag ergibt sich wie folgt:

€

Bilanzgewinn 2021 348.385,35 

Keine Veränderungen im Jahr 2022 0,00 

Gewinnvortrag 2022 348.385,35 

Der Bilanzgewinn ergibt sich wie folgt:

€

Jahresüberschuss 978.407,64 

Gewinnvortrag 348.385,35 

Gewinnvortrag vor Verwendung 1.326.792,99 

Einstellung in die gesetzliche Rücklage – 133.000,00 

Einstellung in andere Ergebnisrücklagen – 196.000,00 

Bilanzgewinn 997.792,99 

ZUSTÄNDIGER PRÜFUNGSVERBAND 

DHV Genossenschaftlicher Prüfungsverband

für Dienstleistung, Immobilien und Handel e. V.

Kajen 12

20459 Hamburg
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BESTÄTIGUNGSVERMERK

Der DHV Genossenschaftlicher Prüfungsverband für Dienst-

leistung, Immobilien und Handel e. V. hat dem Jahresabschluss 

und dem Lagebericht des Geschäftsjahres 2022 einen uneinge-

schränkten Bestätigungsvermerk erteilt.
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